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Kommunisten in der Deutschnationalen Front 
Die Gründe 
der Kampfring-Aujlösun 


Völlige Eingliederung des Stahlhelms in die NSDAP. — Polizeimaßnahmen gegen die BVP. 
i | (Drahtmeldung unlerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 21. Juni. Die politiſche Umſtellung des geſamten Staatsweſens auf die national ozialiſtiſche Bewegung ijt am Mittwoch 
einen großen Schritt vorwärts getrieben worden. Nachdem Hausſuchungen und Beſchlagnahmungen den Beweis erbracht hatten, daß in den Kampfring 
der Deutſchnationalen Front zahlreiche frühere Kommuniſten und Sozialdemokraten eingedrungen ſind, wurde in Preußen, Sachſen und 
fajt allen anderen Ländern der Kampfring aufgelöſt und verboten. Der Führer des Stahlhelms, Reichsarbeitsminiſter Seldte, der das Vorgehen 
gegen die Deutſchnationalen Kampfſtaffeln in einer beſonderen Erklärung begrüßt hatte, ſchloß gleichzeitig eine Vereinbarung mit Reichskanzler Hitler ab, 
die die völlige Eingliederung des Stahlhelms in die nationalſozialiſtiſche Bewegung bringt. Jede andere Parte imitgliedſchaft als die der NSDAP. 
wird den Stahlhelmern verboten, der Beitritt zun NSDAP. wird dem Stahlhelm von jetzt ab freigeſtellt. Der Jungſtahlhelm tritt neben SA. und SS. i 
und wird dem Oberſten SA. Führer unterſtellt. Der Bund „S harn ho r ſt“ wird in die Hitler] ugend eingegliedert. Der Jungſtahlhelm⸗ Führer Bi, j 
von Morozomicz tritt zum Stabe des Oberſten SA.⸗Führers. In Bayern wurde gleichzeitig eine große Polizeiſuche gegen die Bayriſche ; 
Volkspartei durchgeführt, da der Verdacht der Zuſammenarbeit zwiſchen der Bayriſchen Volkspartei mit der Chriſtlich⸗Sozialen Regierung in Oeſter⸗ 
reich feſtſteht. pa ; 


Glatte Durchführung der Polizei Aktion 5... ---- 


Unterredung Hugenbergs mit Reichskanzler Hitler 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 21. Juni. In ganz Preußen iſt die 
Unterſuchung der deutſchnationalen Kampfſtaffelu 
und ihr Verbot durch das Geheime Staatspolizei⸗ 
amt in Verbindung mit beſonderen Bereitſchaften 
der Schutzpolizei bis zum Abend reſtlos dur ch⸗ 
geführt worden. Der Preußiſche Miniſterprä⸗ 
ſident ſah ſich zu dieſer Maßnahme veranlaßt, 
weil die Führung der Kampfſtaffeln eine unglaub⸗ 
liche Rückſichtsloſigkeit angeſichts des ihr in 
lohaler Weiſe bekanntgegebenen Mate⸗ 
rials an den Tag gelegt und eine Abſtel⸗ 
lung der unerträglichen Zuſtände nicht 
ſofort in Angriff genommen hatte. 


Aus dem vom Geheimen Staatspolizei⸗ 

amt beſchlagnahmten Material wird 

in immer ſtärkerem Maße erhärtet, daß 

die Kampfſtaffeln bis zu 70 Prozent 

kommuniſtiſch und marxiſtiſch durchſetzt 
ſind. 


Die Durchſicht der Mitgliederliſten hat 
ergeben, daß nicht nur die einfachen Mit⸗ 
glieder der marxiſtiſchen Organiſationen, ſon⸗ 
dern auch die Funktionäre in die Kampf⸗ 
ſtaffeln übergetreten und dort ihre ſtaatsfeind⸗ 
liche und zerſetzende Tätigkeit weiterdurchgeführt 
haben. Auch Elemente, die aus der SA. und 
anderen nationalen Wehrverbänden wegen ver⸗ 
dächtiger Geſinnung und anderer Umſtände aus⸗ 
geſchloſſen wurden, ſind in die Kampfſtaffeln an 
führender Stelle aufgenommen worden. Ein ganz 
beſonderer Typ innerhalb der Kampfſtaffeln iſt 
der ſogenannte e 


KS.⸗Mann Bridau aus Berlin 
Dieſer Führer iſt zwanzigmal in den letzten 10 


verſchiedene Anzeichen } 


auf die große Unternehmung hin. Vor allem 
fielen dem aufmerkſamen Beobachter die ftare 
ken SA.⸗Trupps auf, die an vielen Stellen 
zuſammengezogen waren, um Später der Polizei 
bei ihrer umfaſſenden Aktion behilflich zu ſein. 
Bald darauf durchkreuzten unzählige Laſtkraft⸗ 
wagen mit den Aktionskommandos die Stadt, 
um ſchlagartig nach einem ſorgfältig vorberei⸗ 
teten Plan in den verſchiedenſten Gegenden die 
Hausſuchungen und Schließungen der Büros 
uſw. vorzunehmen. Das Publikum verfolgte die 
Aktion mit Neugier, doch iſt es zu Störungen 
und Stockungen nirgends gekommen. 

Im Laufe der Berliner Aktion find heute vor- 
mittags ſchon weit 


über 100 deutſchnationale Kampfſtaffel 
führer feſtgenommen 


worden. Ferner wurden mehrere Hundert Ko its 
muniſten, die fih in Kampfſtaffeluniformen 
geſteckt hatten, ebenfalls der Staatspolizei zuge⸗ 
führt. Unter den feſtgenommenen Führern befin⸗ 
det fih u. a. der Chefredakteur Hugenberg, 
ein Verwandter des Reichsminiſters Hugen⸗ 
berg. Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete 
Schmidt, Hannover, hat für die Deutſchnatio⸗ 
nale Front beim Preußiſchen Miniſterpräſidenten 
Göring telegraphiſch Einſpruch erhoben 
gegen die Durchführung von Hausſuchungen 
bei deutſchnationalen Reichstagsabgeor ò- 
neten. Inzwiſchen find die feſtgenommenen 
deutſchnationalen 
führenden Perſönlichkeiten wieder aus 
der Haft entlaſſen worden. Insbeſondere 
wurde auch der vorübergehend ver⸗ 
haftete Reichstagsabgeordnete T i m m 
wieder freigelaſſen. 


Die Deutſchnationale Front wird in Verhandlun⸗ 
gen mit den maßgebenden Stellen verſuchen, eine 


kennen, daß dieſes Wachstum nicht orga⸗ 
niſch war, d. h., daß der Zuzug nicht auf der im 
übrigen unbeſtreitbaren Zunahme des nationa⸗ 
len Gedankens beruhte, ſondern im Gegenteil 
auf Strömungen, die den nationalen Ge⸗ 
danken unterhöhlen ſollten. Dabei haben 
die Organiſationen es zweifellos an der nötigen 
Sorgfalt bei der Ausleſe fehlen laſſen. Die 
Deutſchnationalen Kampfringe, früher Kampf⸗ 
ſtaffeln genannt, deren Angehörige an den 
braungrünen Uniformen zu erkennen 
find, find beſondere Kampffor mationen, 
die der Parteiorganiſation angegliedert ſind, dabei 
aber ein politiſches Eigenleben führen. 


Mit dem Stahlhelm haben ſie nichts 
zu tun. 


Aergerniſſes. Ferner find ihm die bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf fünf Jahre abgeſprochen. 

Im Bezirk des Berliner Polizeireviers 89 
ſind 


von 13 KS.⸗Leuten 8 als Marxiſten 
oder kriminelle Verbrecher 


feſtgeſtellt worden. In zahlreichen Kampfſtaffeln 
wurden prominente Mitglieder der Berliner 
Ringvereine feſtgeſtellt. Weitere Ermitte⸗ 
lungen haben ergeben, daß dieſe ganzen Verbrecher 
nicht nur den Kampfſtaffeln, ſondern 


darüber hinaus auch organiſatoriſch der 

Deutſchnationalen Front angehörten. 

Dies erſchwert die Lage außerordent⸗ 

lich, denn auch die Deutſchnationale 

Front müßte alſo nach den von zu⸗ 

ſtändiger Stelle gemachten Angaben von 

dieſen Leuten gereinigt werden. 
Die Geſamtſtärke der Kampfſtaffeln betrug 
in Berlin etwa 3000 Mann. Davon ſind etwa 
2000 im marxiſtiſchen Lager tätig geweſen. 

Sie ſind nur nach eigener Ausſage aus dem 
Grunde in die Kampffront eingetreten, um ihre 
ſtaats feindlichen Pläne durchzufüh⸗ 
ren. Die kommuniſtiſchen Elemente haben es 
verſtanden, ſich bis in die Führerſtellen der 
Kampfſtaffeln hineinzumanövrieren. Der Führer 
der Staatskampfſtaffel, Schuſter, iſt ein ehe⸗ 
maliger bekannter Rotarmiſt, er iſt früher 
Führer der Roten Volksmarine geweſen. 

Die Aktion kam eigentlich nicht überraſchend, 
obgleich ſie ſtreng geheim gehalten worden 
iſt. Das ſtarke Anwachſen der von der Auf⸗ 
Jahren vorbeſtraft, darunter wegen Dieb ⸗löſung betroffenen Organiſationen hatte ſchon 
tapis, zweimal wegen Sittlichkeitsher⸗ lange allgemeine Aufmerkſamkeit er 
brechen s, wegen Erregung öffentlichen! regt und verſchiedene Vorkommniſſe ließen ere! 


Zahlenmäßig reichten ſie auch nach den letzten 
erheblichen Verſtärkungen bei weitem nicht an die 
SA. und SS. und an den Stahlhelm heran. 
Reichskampfringführer war der Staatsſekre⸗ 
tär: Herbert von Bismarck. ein Großneffe 
des Altreichskanzlers. Er iſt in Pommern begü⸗ 
tert, wo er als Landrat tätig war, bis er aus 
politiſchen Gründen zur Zeit der Weimarer Ko- 
alition abberufen wurde. Im Januar dieſes 
Jahres wurde er dann Staatsſekretär im 
Preußiſchen Innenminiſterium, doch 
mußte er ſeinen Poſten nach wenigen Wochen dem 
Staatsſekretär Grauert räumen. Bismarck 
iſt zu einer 


Vernehmung in das Staatspolizeiamt 
geladen und von SA. dorthin geleitet 


worden. Er wurde einer eingehenden Verneh⸗ 
mung unterzogen, die noch nicht abgeſchloſſen iit. 
In der Vernehmung äußerte er immer wieder, 
daß er keine Ahnung gehabt habe, wie die Zu⸗ 


haben. Die Kampfringe bildeten bei dieſer Sach⸗ 
lage eine erhebliche Gefahr für die Sicher⸗ 5 


liche Sicherheit und den inneren Frieden drohen- 


— 


„Wehrwolfs und des Tannenberabundes aufgelöſt 
und verboten, in Baden der Jungdeutſche Orden, 


, partei. 


Klärung der Zwiſchenfälle herbeizuführen. Vor 


Gegen wen oder wofür alfo wollte der Partei- 


wird von der 
offi⸗ 


Abſchluß dieſer Verhandlungen 
Deutſchnationalen Front jede weitere 
zielle Erklärung abgelehnt. 
Die ; 5 
Berlin, 21. Juni. 


Der Exſte Bundesführer 
Stahlbelms, 


des Reichsarbeitsminiſter Franz 


amtliche Mitteilung 
über das Verbot der Kampfringe in Preußen 
lautet: 

„Auf Grund des 8 1 der Verordnung des 
Reichspräſidenten zum Schutze von Volk und 
Staat vom 28. Februar 1933 in Verbindung mit 
5 14 des Polizeiverwaltungsgeſetzes hat der Preu⸗ 
ßiſche Miniſter des Innern die Kampf⸗ 
ringe der Deutſchnationalen Front 
(früher Deutſchnationale Kampfſtaffeln) einſchließ⸗ 
lich ſämtlicher Formationen ſowie die 
im Bismarckbund zuſammengeſchloſſenen Ju⸗ 
gendgruppen im ganzen Gebiet des Freiſtaates 
Preußen aufgelöſt und verboten. 

Das Verbot ift erfolgt, weil bie angeſtellten 
Ermittlungen einwandfrei ergeben haben, daß 
kommuniſtiſche und ſonſtige ſtaatsfeinbliche 
Elemente im größten Umfange Aufnahme 
in den Formationen des Kampfringes gefunden 


ſteht heute und zukünftig zu Adolf 
nalſozialiſtiſchen Revolution.“ 


Ueber die Vereinbarung, die zu der Eingliede⸗ 
rung des Stahlhelm in die NSDAP, führte, 
teilt die Reichspreſſeſtelle der NSDAP. mit: 

„In einer Beſprechung zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler, dem Reichsarbeitsminiſter Seldte, 
dem Reichswehrminiſter und dem Vize⸗ 
kanzler von Papen wurde folgendes verein⸗ 

art: j 

„Zur Sicherung der Schlagkraft der national- 
ſozialiſtiſchen Revolution gliedert ſich der Stahl⸗ 
helm, Bund der Frontſoldaten, in die nat io ⸗ 
nalſozialiſtiſche Bewegung in folgen⸗ 
der Weiſe ein: 

a) Der Kernſtahlhelm bleibt wie zuvor 
dem Bundesführer unterſtellt: 


b) der Bundesführer verbietet von jetzt ab 
den Mitgliedern des Stahlhelms jede andere 
Parteizugehörigkeit als die zur 
NSDAP.: 


heit des Staates und der Bevölkerung. Die ge⸗ 
troffene Maßnahme war deshalb zur Abwehr der 
von dieſen zerſetzten Organiſationen für die öffent⸗ 


den Gefahren notwendig.! 

Außer in Preußen und Sachſen wurden 
die Deutſchnationalen Kampfringe auch in Bre- 
men, Württemberg, Oldenburg, Ba⸗ 
den, Schwerin und Mecklenburg ver- 
boten. In Braunſchweig wurden gleichzeitig y 
ſämtliche Gruppen des Jungdeutſchen Ordens, des c) der Führer der NSDAP., Adolf Hitler, gibt 
io die Mitgliedſchaft des Stahlhelms 
zur NSDAP. frei; 

d) der Jungſtahlhelm tritt neben SA. 
und SS. und wird dem Oberſten SA. ⸗Führer 
unterſtellt. Der „Scharnhorſt“ wird in die Hitler⸗ 
iugend eingegliedert: 


der Wehrwolf und die Deutſchvölkiſche Freiheits⸗ 


Die Maßnahmen gegen den Kampfring haben 
die Frage aufgeworfen, 


was nun der deutſchnationale Führer 

Dr. Hugenberg tun werde. Er iſt 

am Mittwochabend vom Reichs ⸗ 
kanzler empfangen worden, 


doch iſt über den Verlauf der Unterredung noch 
nichts bekannt. Die deutſchnationale Preſſe 
äußert ſich ebenſowenig zu den Vorgängen wie die 
übrigen Zeitungen. Nur der nationalſozialiſtiſche 
„Angriff“ nimmt Stellung. Ex ſchreibt? 

„Die Aktion ſtellt den notwendigen und orga⸗ 
niſchen Abſchluß einer Entwickelungsetappe im 
Zuge der nationalſozialiſtiſchen Revolution dar. 
Die Kampfringe waren 


letzter ſichtbarer Ueberreſt der unſeligen 
Parteienanhäufung i 


Polizei teilt mit: _ BETT ON RE 
In letzter Zeit haben fih die Verdachts 
momente, daß führende Perſönlichkeiten der 
Bayeriſchen Volkspartei im Zuſammen⸗ 
hang ſtehen mit den letzten Ereigniſſen in De jt er» 
reich, insbeſondere mit dem vor wenigen Tagen 
dort erfolgten Verbot der NSDAP., fo ver. 
dichtet, daß es dringend notwendig er⸗ 
und als ſolcher naturgemäß der Auflöſung ver⸗ ſchien, die Verbindung zwiſchen Bayeriſcher Volks. 
fallen, denn die nationalſozialiſtiſche Revolution partei und den Chriſtlichſozialen ſowie 
bedeutet ia Ablöſung der Parteiherrſchaft durch der Heimatwehr in Oeſterreich reſtlos feſtzu⸗ 
ein Volksführerregime. Unverſtändlich blieb es ſtellen. Die Bayeriſche Politiſche Polizei hat da⸗ 
daher, daß die Deutſchnationalen Kampfringe ihr her heute eine einheitliche Aktion gegen die 8 u nt. 
zahlenmäßig bedeutſames Anwachſen erft nachſtionäre der BVP. in ganz Bayern ein⸗ 
dem Umſchwung erfuhren. Mit allen verfügbaren geleitet und bei ihnen ſowie in den wichtigſten 
Kräften wurde dieſe Parteiorganiſation geradezu Büros der Partei eine Suchung nach belaſtendem 
unmäßig aufgeblaſen. Die Frage wurde Material vorgenommen. Unter anderem wur⸗ 
akut, gegen wen wollte der Kampfring eigentlich den auch die Räume der Fraktion der BBP. 
kämpfen? Der Marxismus ift niedergeſchlagen.] im Landtage, des „Bayeriſchen Kuriers“ und des 
Saalſchutz ift nicht mehr zu verrichten. 


Arbeit und Kampf für eine Partei iſt 
ſinnlos. ; 


kampfring kämpfen? Die Frage ift in dem Mugen- 
blick beantwortet, da man feſtſtellen konnte, daß 
die Kampfringe Zuflucht von Hunderten, ja Tau⸗ 
ſenden ehemaliger marxiſtiſchen Terroriſten wur⸗ 
den. Die einzelnen deutſchnationalen Gebiets⸗ 
führer mögen ſich über die damit verbundene Ge⸗ 
fahr nicht im klaren geweſen ſein. Umſomehr war 
es Pflicht und Recht der Regierung, die mar⸗ 
xiſtiſche Durchſetzung der Kampfringe zu ſtoppen. 
Die Niederſchlagung und Ausrottung des Mar- 
xismus iſt unſere (nationalſozialiſtiſche) Aufgabe. 
Wir haben ſie als notwendig erkannt und laſſen 
uns bei dieſer Arbeit durch niemand ins Gand- 
werk pfuſchen; denn daß wir unſer Handwerk 
verſtehen, wird kaum jemand zu beſtreiten wagen. 
Wir haben die nationalſozialiſtiſche Re⸗ 
volution herbeigeführt und ſind nun 
auch für ihre gradlinige Fortführung ver⸗ 
antwortlich. In dieſem Zuge werden rückſichts⸗ 
los alle Mauſelöcher aus geräuchert, 
in die ſich der Marxismus verkrochen hat, um 
hier ſeine giftigen Bakterien zu züchten. Für 
dieſe Arbeit werden uns auch die Kampfringfüh⸗ 
rer einſt dankbar ſein, denn wenn ihnen die 
marxiſtiſchen Wellen im eigenen Hauſe erſt über 
dem Kopf zuſammengeſchlagen wären, dann hätte 
es keine Rettung mehr für ſie gegeben.“ 


Berlin, 21. Juni. 


Führer der SA., und SS. ⸗Fliegerſtürme 
ſowie die Landesgruppenführer des Deutſchen 
Luftſportverbandes im Reichsluftfahrt⸗ 
miniſterium. Der Zweck des Empfanges war die 
Ueberleitung der SA., und SS. ⸗Fliegerſtürme 
in den Deutſchen Luftſportverband. Aus dieſem 
Anlaß richtete der Miniſter Göring einen Auf⸗ 
ruf an die deutſchen Flieger, in dem es heißt: 


der deutſchen Luftfahrt einheitlich zuſammenzu⸗ 
faſſen. Ich bin daher mit dem Stabschef der 
EN. und dem Reichsführer der SS. überein⸗ 
gekommen, dieſe Kräfte im Rahmen des 
Deutſchen Luftſportverbandes zuſam⸗ 
menzufaſſen. Sie werden dort den Grund 
tod neuer Fliegerſtürme bilden. Ich weiß 
daß es den Angehörigen der alten Flieger⸗ 
ſtürme und Staffeln ſchwer wird, das braune 
und ſchwarze Ehrenkleid der SA. und SS. 
auszuziehen. Ich weiß aber auch, daß ſie es tun 
werden, um im neuen Rock des nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Sportfliegers mit der gleichen Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit ihre Pflicht zu erfüllen und mit 
der gleichen Hingabe und Treue dem großen 
Gedanken des fliegenden Volkes zu dienen. Es 
gilt, der Zerſplitterung in der deutſchen Sport- 
fliegerei ein Ende zu bereiten. Ich weiß, daß 
alle Angehörigen des DRV, ſich mit offenem 


Das Prager Abgeordnetenhaus hat veſchloſſen, 
den deutſchen nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Knirſch wegen „ſtaatsfeindlicher Betätigung” 
{$ 17 des Schußzgeſetzes) an die Strafbehör⸗ 
den auszuliefern. 


der SA. und 


Seldtes Vereinbarung mit Hitler |% 


[Telegraphiſche Meldung) 
. hat folgenden Aufruf erlaſſen: 


„Die nach dem ſiegreichen Durchbruch der nationalſozialiſtiſchen Revo- 
lution nachträglich betriebene Ausbreitung und das Verhalten des 
Kampfringes junger Deutſchnationaler, deſſen Vorhan⸗ 
denſein und Zweck auch dem Stahlhelm ſtets unverſtändlich war, 
hat heute eine Aktion ausgelöſt, deren Not wendi gkeit im Sinne der 
nationalſozialiſtiſchen Staatsidee gegen jede Reak⸗ 
tion anerkannt werden muß. Darum befe hle ich entſprechend meinen 
Fehrbelliner Ausführungen gegen jede Reaktion: Der Sta hlhelm 


Der Verdacht gegen die BBB. 


Verbindung mit dem NSDAP. Verbot in Oesterreich — Ausstreuung 
. unwahrer Nachrichten 


N [Telegraphiſche Meldung) N Er 
München, 21. Juni. Die Baheriſche Politiſche Wirtſchaftsbeirates durchſucht. Das beſchlag⸗ 


Zuſammenfaſſung der Gportflieger 


[TTelegraphiſche Meldung) f 


Reichsluftfahrtminiſter, Fliegerſturmmännern 
Göring empfing die Führer und Oberſten werden.“ 


„Der Führer hat angeordnet, alle Kräftef ſtriellenverband erläßt im Hinblick auf das neue 


Sinn und herzlicher Kameradſchaft mit den aus loſenverſicherung 
SS. herüberkommenden Lage. 


Empfang Hugenbergs 
beim Reichskanzler 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Berlin, 21. Juni. Ueber den Empfang wurde 
in ſpäter Abendſtunde mitgeteilt: Der heutige 
Empfang des Reichsernährungsminiſters Hire 
genberg beim Reichskanzler ſteht im 
Zuſammenhang mit den Londoner Ber, 
handlungen und den heutigen Maßnah⸗ u 
men im ganzen Reich. Hierbei ſind dieſe 
Maßnahmen erörtert worden, deren Notwen⸗ 
digkeit der Reichskanzler im einzelnen be⸗ 
gründete. f 


das rote Netz um deutſchland 


Ueber die planmäßige Verteilung der flüchtigen 

ſozialdemokratiſchen Parteigrößen auf die eins 

zelnen Auslandsſtaaten zur Fortführung der 

Spielen dlichen Hetze, berichtet der „Deutſchen⸗ 
piegel“: 


„Nach einer vertraulichen Mitteilung aus 
Prag ſind die Rollen der ſozialdemokratiſchen 
Parteiführer zur Zeit wie folgt verteilt: der 
frühere Chefredakteur des „Vorwärts“, Friedrich 
Stampfer, bleibt in Pra & um eine Wochen⸗ 

tto Braun und 


Hitler und 


in der Front der natio: 


ze) der Jungſtahlhelmführer von Morozo⸗ 
wic tritt zum Stab des Oberſten SA.⸗Führers.“ 


Zu der Neuorganiſation des Stahlhelms 
in Verbindung mit der NSDAP. gehört 
auch die Bereinigung der Unklar⸗ 
heiten, die bisher noch in Weſt⸗ 
deutſchland beſtanden. 


In der ganzen Rheinprovinz iſt der Stahlhelm 
in ſeiner bisherigen Führung aufgelöſt worden. 
Er wurde zwei Kommiſſaren unterſtellt, und zwar 
für den Landesverband Weſtmark Süd dem Ge⸗ J 
neralmajor a. D. Thon, für den Regierungs⸗ 
bezirk Köln dem Polizeioberſt a. D. Leber. 
Die Maßnahmen bezwecken, dem Stahlhelm von 
allen in letzter Zeit eingedrungenen marxiſtiſchen 
und ſonſtigen ſtaatsfeindlichen Elementen zu 
ſäubern und die wertvollen alten Kräfte des 
Bundes nach ihrer Befreiung von ſchlechter po⸗ 
litiſcher Führung der eigentlichen Aufgabe des 
Stahlhelms zu erhalten, 


Anfang März d. X., unmittelbar vor den ente 
ſcheidenden Reichstagswahlen, ſollen tſchechiſche 
Funktionäre der II. Internationale in Berlin mit 
Otto Braun über die Sicherſtellung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei. und Gewerkſchaftsgelder 
lin Prag] verhandelt haben. Wie konnte der 
Transport, ohne aufgehalten zu werden, 
a werden? Jenſeits der Grenze wird 
der frühere Berliner Polizeioberſt Heimanns⸗ 
berg als Täter bezeichnet, der die tſchechoſlowaki⸗ 
ſche Grenze mit feinem Kraftwagen und mit gro" 
ßem Gepäck paſſiert haben ſoll. Da er 
über einen ordnungsmäßig ausgeſtellten Paß 
verfügte, und „in Anbetracht feiner hohen Stel- 
lung“ iſt kein Verſtoß gegen die Deviſenbeſtim⸗ 
mungen angenommen worden.“ 


Rieſenlundgebung 
der Berliner NEYI. 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 21. Juni. Die NSPI. veranſtaltete 
heute im Luſtgarten eine gewaltige ‚Kundgebung 
5 Ehren der aus Genf zurückgekehrten deut⸗ 
che n Arbeiterdelegation. HNE, Be 
Der Führer des Geſamtverbandes der deut⸗ 
ſchen Arbeiter, Schuhmann, betonte in ſeiner 
Anſprache, daß unſer Ideglismus und unſer 
Wille zur Mitarbeit in Genf mit Füßen getreten 
wurden. Der Franzoſe Jouhaux brachte es 
fer Dr. Leh einen „Gefängniswärter“ 
der puthen Arbeiterſchaft zu nennen. Unſere 
Verhandlungspartner waren es gewohnt, daß die 
deutſchen Vertreter zu allem „Ja“ ſagten und ſich 
in unerhörter Weiſe erniedrigten. Wir haben 
ihnen gezeigt, daß wir uns nicht demütigen laſſen 
und unſeren eigenen Weg gehen, und gaben die 
Genfer Giftbude verlaſſen. 

Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. 
Ley, kündete an, daß die Deutſche Arbeitsfront 
ſchon in der allernächſten Zeit eine Körperſchaft 
des Oeffentlichen Rechts werde. Neben ihr gebe 
es keine Vertretung weder der Arbeitnehmer noch 
der Unternehmer. x 

Der Berliner Führer der NSBD., Engel, 
wies darauf hin, daß das Internationale Arbeits⸗ 
amt in der Vergangenheit nicht ein Jota Din die 
deutſche Arbeiterſchaft getan abe. Im Hinblick 
auf die kommenden ae ioe Geſetze ſagte 
er, daß es in Zukunft nicht mehr drs ig ſei, daß 
Frauen mit Schwerarbeit im Akkordſh em aus⸗ 
enutzt werden. Die Belegſchaften dürfen in 
F u nicht mehr verringert werden, fos 
ange die Unternehmer ihren Direktions⸗ 
apparat nicht auch abbauen. 5 


* 


Deſſau, 21. Juni. Das Anhaltiſche Staats⸗ 
miniſterium hat die Stahlhelmortsgruppen Ra- 
gun und Jeßnitz und ihre Organiſationen 
mit ſofortiger Wirkung aufgeldft. 


nahmte Material wird zur Zeit noch geſichtet. 
In Einzelfällen, bei denen Widerſtan d erfolgte 
oder Verdunkelungsgefahr beſteht, mußte 
zu Feſtnahmen geſchritten werden. . 
In der Sitzung des Aelteſtenrates des Baye⸗ 
riſchen Landtages teilte Landtagspräſident Eſſer 
mit, daß die Regierung vorausſichtlich am 3. Juli 
den Landtag einberufen werde. Auf eine 
Anfrage wegen der Durchſuchung der Räume 
der Abgeordneten der BWP. erklärte Landtags⸗ 
präſident Eſſer, daß er die Genehmigung zur 
Durchſuchung erteilt habe, weil der Verdacht be⸗ 
ſtanden habe, daß eine ganze Reihe von Nach⸗ 
richten, die zur Zeit auf dem flachen Lande mit 
der ausgeſprochenen Abſicht, das Anſehen der Re⸗ 
gierung zu ſchädigen, ausgeſtreut würden, 
aus den Kreiſen der Abgeordneten der Land⸗ 
tagsfraktion der BVP. gekommen feien. 


Flaggenparade | 
im Danziger Hafen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Danzig, 21. Juni. Zu Ehren der neuen natio- 
nalſozialiſtiſchen Regierung Danzi 


zuſammenfinden 


— 


Unternehmer ans Werk! 


Aufruf des Bayeriſchen Induſtriellen⸗ 
verbandes 
(Telegraphiſche Meldung.) 
München, 21. Juni. Der Bayeriſche Indu- 


igs fand eine 
feierliche Flaggenparade ſtatt. Innenſena⸗ 
tor Greiſer legte in einer Anſprache ein 
Treuebekenntnis zu den alten ruhmreichen Farben 
des Reichs und den neuen Bannern der national- 
ſozialiſtiſchen Revolution ab. Unter den Klängen 
des Präſentiermarſches wurden auf allen im Ha- 
fen liegenden Danziger und reichsdeutſchen Schif⸗ 
fen die Deutſche Flagge auf dem Vormaſt, 
die Danziger Flagge an der Gaffel und bie 
nationalſozialiſtiſche Freiheit» 
fahne als Göſch geſetzt. 


— — 


Referentin für Frauenfragen im 


Neichsinnenminiſterium 

(Telegraphiſche Meldung) 
Berlin, 21. Juni. Reichsminiſter Dr. Frick 
hat die Gauleiterin der NS. Frauenſchaft, Gau 
Düſſeldorf, Frau Paula Siber, als Referentin 
für Frauenfragen in das Reichsminiſterium des 
Innern berufen. Frau Siber hat insbeſondere 
den Auftrag erhalten, die verſchiedenen Frauen⸗ 


Arbeitsbeſchaffungsprogramm des Reichskanzlers 
Adolf Hitler einen Aufruf, in dem es heißt: 
„Die Wirtſchaft hat heute nicht nur die Pflicht, 
ih im Kampfe gegen die Arbeits- 
loſigkeit mehr als bisher einzusetzen; ihre 
Aufgabe iſt es auch, gegen alle Einzel⸗ 
aktionen ſich ernſthaft zur Wehr zu ſetzen, wo⸗ 
durch die nationale Erhebung geſtört oder geſchä⸗ 
digt werden könnte. Die Reichsregierung hat mit 
ihrem Arbeitsbeſchaffungsprogramm den Worten 
des Reichskanzlers Adolf Hitler die Tat fol⸗ 
gen laſſen, indem ſie einen entſcheidenden Schritt 
zur Verwirklichung ſeiner Pläne getan hat. Nun⸗ 
mehr heißt die Loſung: Unternehmer ans 
Werk.“ s 


alt für Arbeitsvermittlun, Arbeits- . 3 4 1 
anjtalt für ee: un 19 „ ee ar erbande zu ever Reichsarbeitsgemeinſchaft 
Dentſcher Franenverbände zuſammenzuſchließen. 
® 
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CUmterhaltungsbeilage 


| Gcapa Flow, ST pepton ga tseo omes Bies 
das Heldengrab der deutſchen Flotte 


diefes furchtbaren Schauſpiels bildete um punkt 
5 Uhr der große Kreuzer „Hind en burg. 
Zur Erinnerung an die Ver ſenkung der deutſchen Hochſeeflotte am 21. Juni 1919 
ah Bon R. Sulzmann 


Die Verwirrung, die das plötzliche Sinken 

der deutſchen Flotte bei den Engländern hervor⸗ 

rief, war unbeſchreiblich. Die wenigen zur Be⸗ 
man im offenen Kampfe jo unzählige Male aus- ergriffen hätten. Trotzdem zeigten aber die engli⸗ 
gewichen war. Nachmittags um vier Uhr, es war ſchen Matroſen den Anbieder ungsver⸗ 
der 21. November 1918, mußte auf Befehl des eng⸗[ſuchen der berhetzten deutſchen Matroſen die 


19. November 1918. 2 Uhr mittags Golden lie- 
gen die Strahlen der warmen Herbſtſonne über 


em Wafler des Wilhelmshavener Hafens. Träge 
ſchaukeln die rieſigen Leiber der Schlachtſchiffe im 
Takt der Wellen, dicker Qualm ſteigt aus den 
Schornſteinen zum Himmel. Wenige Minuten 
ſpäter tritt Deutſchlands Hochſeeflotte unter dem 
Kommando des Admirals von Reuter ihre letzte 
Fahrt an. 

Nach Artikel 23 der Waffenſtillſtandsbedingun⸗ 
gen hatten ſich die von den Siegermächten genau 
ezeichneten Schiffe der deutſchen Kriegsflotte in 
Wilhelmshaven zur Abfahrt nach einem 
neutralen Hafen bereit zu halten. Von hier 
aus wollte dann die Entente über ihr weiteres 
Schickſal entſcheiden. Auf Betreiben Englands 1e- 
doch, das auf keinen Fall die Kontrolle über die 
prächtigen deutſchen Schiffe aus der Hand geben 
wollte, wurde zur Ueberführung kein neukraler 
Hafen, ſondern der Firth of Forth beſtimmt. 
nter allen Umſtänden wollten es die Engländer 
vermeiden, daß bei dem ſpäteren Handeln das In⸗ 
ſelreich zum Vorteil ſeiner Verbündeten zu kurz 
kommen und daß auch für andere etwas von dem 
unübertrefflichen Schiffsmaterial abfallen könnte. 


Noch ein beſchämender Vorfall ereignete ſich 
vor dem Auslaufen der Flotte. Der für den Ueber⸗ 
führungsverband gewählte Soldatenrat ſtellte ſich 
dem Chef des Stabes mit den Worten vor: 


„Alſo, ich habe jetzt den Verband übernom, 
men, und Sie ſind mein techniſcher Berater.“ 


Weiter verlangte er das Hiſſen der roten 
Flagge. Erſt als zahlreiche Offiziere darauf hin⸗ 
wieſen, daß Schiffe mit roter Flagge als Pira- 
tenſchiffe behandelt und auf offener See ſo⸗ 
fort berſenkt würden, kühlte ſich der Uebermut der 
Soldatenräte, die während der ganzen Zeit der 
Internierung dem Offizierskorps Schwierigkeiten 
über Schwierigkeiten bereiteten, doch etwas ab. 

In langer Linie fahren die Sieger von Ska⸗ 
gerkak und von allen Weltmeeren hinaus in die 
geane Nordſee. Die Panzerkreuzer führen, 
ann folgt das 4. und 3. Geſchwader unter Vor⸗ 
antritt des Flaggſchiffes „Friedrich der 
Große“. Den Schluß bilden die kleinen Kreuzer 
und die Torpedobootsflottillen. An Helgo land 
porbei, das Deutſchland ja mit der Auslieferung 
ſeiner Flotte für ſich retten wollte, geht die Fahrt 
englandwärts. Als die deutſchen Schiffe in die 
Nähe der Firth of Fort Mündung kommen, wer⸗ 
den ſie ſofort von einem rieſigen Aufgebot von 
Ententekriegsſchiffen und Kriegsflugzeugen in 
Empfang genommen. Gefechts klar halten fid 
die feindlichen Schiffe in der Nähe der deutſchen 
Flotte, vielleicht mochten ſie annehmen, daß die Be- 
zwinger der engliſchen Seemacht ſich nicht ganz 
ohne Kampf ausliefern und jetzt noch einen heim- 
tückiſchen Ueberfall im Schilde führen. Aber ſchon 
allein die auf ein Mindeſtmaß herabgedrückten 
Kohlenvorräte hinderten die Deutſchen an ſolchen 
Gedanken. $ 

Als die dentſchen Schiffe vor Anker gingen, 
brachen drüben fait endloſe Hurras aus. Qampi- 
und ſieglos hatte man jetzt die Flotte erwiſcht, der 


Die 3 Hillmänner 
und ihre Mädels 


8) Roman von Heinz LorenzLambrect 


Sie effen mit dem Hunger geſunder junger 
Menſchen, und Henno erzählt dabei von ſeiner 
neuen Tätigkeit. Ofe kann hören, wie ſehr es ihm 
bei Hillmann & Hederath gefällt. Etwas wie Neid 
. fchleicht in fie, als er auf das gute Einvernehmen 
mit ihrem Vater zu ſprechen kommt. Aber ſie 
ſagt ehrlich: „Ich bin froh, daß Vater auch außer⸗ 
geſchäftlich etwas von dir hat, Henno.“ 


Dies iſt für ihn ein Stichwort: „Ich glaube 
aber nicht, daß ich dich bei ihm erſetzen kann.“ 


Sie ſieht ruhig in ſeine Augen. „Das weiß ich, Staub auffagt. Nach eini i i 

9 N : ) „ich] Staub aufjagt. Nach einigen Minuten bittet Oſſe, 
Henno. Aber noch kann ich nicht zu ihm zurück. auf einen gerade noch fahrbaren Waldweg abzu⸗ 
„Du willſt noch nicht zu ihm zurück?“ verbeſ⸗ biegen. 
ſerte Henno. $ „Ich muß noch einen Beſuch machen,“ ſagte fie 
„Vielleicht. ; i zögernd. 
Henno will reden aber dann hält er ſich doch „Einen Beſuch? Bei wem?“ 5 
guid, um keine Mißſtimmung aufkommen zu] „Bei einem ehemaligen Burſchen des Generals. 
offen. f N e Bennecke, er ift jetzt Führer eines Laſtkraftwa⸗ 
Oſſe legt ſachte 8115 675 1 feine. „Ich] gens im Werk.“ 

die ten, moat weni er dieſe S 

hab' dich gehe en, I au dieje Sache „Aha. Iſt er krank?“ 


zu ſprechen.“ 
au fp „Ja,“ verſetzte Oſſe knapp. 


Henno fühlt ihre warme Hand wie den Leib 
eines Vogels der ſich ſanft niedergelaſſen hat. Er Der Wagen macht einen Ruck unter einem 
jagt raid: Gerzeiß, ale aber es ift jo nahelie-| jähen Tritt Hennos auf den Accelerator. Shein- 
gend. Die Gedanken drängen ſich von ſelbſt an] bar iit ſoeben gar nichts zwiſchen ihm und Oſſe 
einen heran, dagegen fann man nichts machen.“ vorgefallen, und doch weiß Henno Oſſes Stim- 
Sie nickt. „Verſteh' ich ja auch, Kenno. Aber] mungen jo, genau zu erkennen, daß er abermals 
bitte, halte dich mir zu Liebe etwas zurück.“ den Bannkreis ſpürt, den er nicht überſchreiten 
darf. Was iſt mit dieſem Bennecke los, daß man 


Jedoch, es iit zu viel, was Hennos Neugier darf. Was ut i aß ma 
zu ſchaffen macht. Er kann es einfach nicht laſſen, | ih nicht über ihn unterhalten darf? Gleichzeitig 
ahnt er, daß dieſer Beſuch der Grund für Oſſes 


nach einer Weile wieder zu beginnen: Alexander ex, C 
Heckerath hat mir geſagt, daß man dich mit ihm Wunſch iſt, nach Strausberg zu fahren. 
Sie fahren durch den Wald, der ſich zu einer 


verheiraten wollte. Iſt das der einzige Grund, 
7 And Heinen Lichtung auftut, auf der drei oder bier 


wachung zurückgebliebenen engliſchen Schiffe rie⸗ 
fen den engliſchen Verband, der zu Uebungen aus⸗ 
gelaufen war, telegraphiſch zurück. Mit voller Ma- 
ſchinenkraft brauſten die ag chan heran. Das 
Bild, das fich ihnen bot, war ſchaurig. Schwer ar 
Seite geneigte Schlachtſchiffe, fie obentreibende 
oder hochaufgereckte Torpedobpote, hier ein letztes 
Gurgeln der aus den Schornſteinen entweichenden 
Luft, und überall auf dem Waſſer ſchwimmmend 
liſchen Admirals mit Flaggenparade die deutſche kalte Schulter, was ſehr viel mit dazu beitrug, 
Flagge eingeholt werden. 100 f ſich a soon 1 759 pier 
Nachdem genaue Verhaltungsmaßregeln für willig in die Heimat a DO TE eee puer 
die deutſchen Schiffe engliſcherſeits befohlen wor⸗ her e E 877 
den waren, wurde am folgenden Tage eine pein- he den Soldaten re eee ee 
liche Unterſuchung der deutſchen Schiffe vor- hatte mit den Soldatenräten ſtändige Kämpfe au k 
genommen. Die Vorſicht der Briten ging ſo weit, aufragen, da in oft fogar das Betreten By 
daß fie ſogar die Kohlen in den Bunkern um⸗ Schiffes zum Abhalten des Gottesdienſtes verbo⸗ 
ſchippen ließen. Mit dem Gedanken, daß ſolche ge- ken wurde 


oder in Rettungsbooten, durcheinanderrufend die 
deutſchen Matroſen, ſo lag die Bucht von Scape 
Flow vor ihnen. Raſend vor Wut eröffneten die 
Engländer jetzt 
auf die deutſchen Matroſen in den 
Rettungsbooten ein wildes und plan- 
loſes Feuer. 
€s Bun 1 75 0 ungen l 
i i ls dann i j ie Fri ns pere] die deutſchen Matroſen ſchwimmend oder in Oo 
3 * g 1 1 5 en e 11 b ten zeigten. Viele tapfere „teutiche Seeleute, Tét- 
wirklich ganz ohne Munition Deutſche Regierung vor die Wahl geſtellt wurde, | unter aud Korvettenkapitän Schumann fane 
LER 8 2 Wr lentweder zu unterzeichnen oder den Krieg fortzu⸗ den bei dieſer ſinnloſen Schießerei den Tod. Mit 
ſein könnten, hatte ſich auf der feindlichen Seite führen, da war Admiral von Reuter über den allen Mitteln verſuchten die Engländer zu retten, 
ſcheinbar noch niemand ganz abgefunden. Standpunkt Deutſchlands nur durch die Rede was zu retten war. Mit vorgehaltenen Revolpern 
Am Abend des 22. Novembers begann dann Scheidemanns . der erklärte, daß wurden Aae 1 55 Matroſen in e 10 
endlich die Ausreiſe nach Scapa Flo w. Der ur⸗ eine Hand die einen ſolchen Vertrag unterſchriebe, fluteten Räume zuriidgebrüngt, um Die Seu den 
ſprüngliche Ueberführungsverband war zum In⸗[verdorren müßte. Als deutſcher Offizier 
ternierungsverband geworden, die deutſche Flotte] konnte ſich der Admiral auch nicht vorſtellen, daß 
endgültig in der Gewalt der Engländer. Die Bucht ſich jemand zur Unterzeichnung eines ſolchen Do- 
von Scapa Flow, die von zahlreichen Inſeln der kuments auf deutſcher Seite finden würde. Er 
Orkneygruppe an der Nordſpitze Englands gebil- | mußte deshalb annehmen, er hat dieſen Standpunkt 
det wird, diente ihrer Geräumigkeit wegen als] auch in ſpäteren Erklärungen wiederholt bertre- 
Ausbildungshafen für Kriegsſchiffe. Nüchtern, ten, daß mit Ablauf des Waffenſtillſtandes am 21. 
grau und jaft ohne Pflanzenwuchs fallen die Fel-] Juni der 
ſen zum Waſſer ab. Nur wenige Baracken un 
Hallen unterbrachen zuweilen die traurige Szene⸗ 


ſchließen. Aber der Befehl war nur zu gut aus- 
geführt. Mit wehender Kriegsflagge janten fünf 
rie, ſelten verirrten ſich Fiſcher an den Strand. 
Und trüb wie das Land und das Waſſer um ſie 


grobe Kreuzer, zehn Linzenſchiffe, fünf kleine 
reuzer und zweiunddreißig Torzedoboote voll. 
ſtändig. Lediglich das Linienschiff Baden“, drei 

kleine Kreuzer und achtzehn Torpedoboote ſanken 

entweder auf flachem Waſſer oder wurden ſinkend 

an Land geſchleppt. Deutſchlands Flotte war nicht 
herum war auch die Stimmung auf den Detta 
ſchen Schiffen. Sehnſüchtig wurden die Nachrichten 
aus der Heimat erwartet, ſpärlicher und ſpärlicher 
wurden ſie. Endlos lange dauerte die Auslieferung 
der Poſt, die zuerſt an Bord des engliſchen Admi⸗ 


mehr. 
ralsſchiffes, ſpäter aber fogar in London zenſiert 


Krieg 


neu ausbräche. Die deutſche Flotte war aber voll⸗ 
kommen kampfunfähig. Der Seeoffizier hatte des- 
halb nur die eine Pflicht, einen zu Anfang des 
Krieges ausgegebenen kaiſerlichen Befehl auszufüh⸗ 
ren, der beſagte, daß jedes kampfunfähige Schiff 
ſofort zu verſenken ſei und auf keinen Fall in 
Feindeshand fallen dürfe. 

Und Deutſchland unterſchrieb doch. Die 
deutſche Flotte in Scapa Flow wußte es nicht. 
Später iſt wohl die Nachricht von der vollzogenen 
Tatfache eingetroffen. Aber da war es zu ſpät. 

h Sonnabend, der 21. Juni 1919, war ein herr- 
licher Sommertag. Sanga Minie immer ſchaukeln 
die Schiffe im glitzernden Waſſer. Um 11 Uhr 20 
Minuten gibt der Admiral den 


Befehl zur ſofortigen Verſenkung 


Langer Verhandlungen bedurfte es nachher, ehe 


die deutſchen Matroſen, die wie Kriegs g efan 
wurde. Immer ungewiſſer wurde die Lage des Va⸗ 


gene behandelt wurden, in die Heimat zürückkeh⸗ 
ren konnten. Schwere Auseinanderſetzungen hatte 
terlandes. Aber auch die Deutſche Regierung un⸗ 
terrichtete Admiral von Reuter nur unzuläng⸗ 


Admiral v. Reuter mit dem engliſchen Admirol, 

der ihn als Verräter bezeichnete, zu führen, ehe 
auch er heimkehren konnte. Und in den pielen ſpä⸗ 

lich über den Stand der Friedensverhandlungen, 

oft bekam er nur auf wiederholte telegraphiſche 

Anfragen Beſcheid. Se engliſche Kreuzer 

iffe 


teren Verhandlungen iſt es dem letzten Befehlsha⸗ 
ber der ruhmreichen deutſchen Flotte beſtätigt wor⸗ 

hielten die deutſchen unter ſtändiger ſchar⸗ 

fer Bewachung, und ſchon bei dem kleinſten Ver- 


den, daß es ihm unter den gegebenen Umſtänden 
ſehen oder Zwiſchenfall auf den deutſchen Kreu⸗ 


eine Ehrenpflicht war, die e Schiffe 
zur Rettung vor dem Feind in das ſe ſtgewählte 
zern legte ſich ein engliſches Schlachtſchiff gefechts⸗ 
klar breitſeit in die Nähe. 


Ehrengrab zu ſchicken. Im Seemannsgrab von 
Scapa Flow liegen die Helden von Skagerrak und 
den anderen ſiegreichen Seeſchlachten des großen 
Krieges. Unbeſtegt vom Feinde, die Ehre über 
alles ſchätzend, bleiben fie ein leuchtendes Syms 
bol für Deutſchlands neue junge Flotte. 

Das traurigſte Kapitel des Aufenthalts in 
Scapa Flow überhaupt bildeten wohl die täglichen 
Reibereien zwiſchen dem Offizierskorps und dem 
Oberſten Soldatenrat, der ſich außerordentlich 
wichtig vorkam. Die Ausfälle dieſer Leute und der 
von ihnen 4 Mannſchaften ſteigerten ſich 
Ba einfacher horſamsverweigerung bis zu 
offener | 


Auflösung vom 20. Juni 
Spruch⸗Zahnrad 
Leiden und Schweigen iſt die größte Kunſt. 


GOCZALROWICE-ZDRÖJ 


Poln.-OS. 
Das stärkste jod-brom-radiumhaltige 
Solbad in Polen. 


Indikationen: Ischias, Gicht, Rheuma, 
Arteriosklerose, Frauenkrankheiten. 


Preise äußerst günstig. Prospekte umgehend. 
Badeverwaltung. 


Meuterei 


und nur der Tatkraft und Umſicht des Admirals 
von Reuter iſt es zu danken, daß dieſe Tätigkeit 
der Soldatenräte nicht zu einem Eingreifen der 
Engländer geführt hat, die unter dem Vorwand, 
die deutſchen Offiziere ſeien nicht mehr Herr ihrer 
Schiffe, ſicher gern Beſitz von der deutſchen Flotte 


tet die Mannſchaftskabinen, umſpült die gewalt) 
gen Maſchinen. Unaufhaltſam. Wie gefällte Mie 
neigen ſich die Schlachtſchiffe zur Seite, ſchwerer 
immer ſchwerer werden fie. Dort reckt fih ein Tpr- 
pedoboot kerzengerade in die Höhe, um auf einal 
blitzſchnell in die Tiefe zu ſchießen. Als erſtes 


. 


Oſſe macht eine ungehaltene Bewegung, und 
Henno ärgert ſich, weil er abermals ihren Wi⸗ 
derſtand ſpürt, und weil es ihm nicht gelingt, die⸗ 
ſen Widerſtand zu brechen. „Verzeihung, ich will 
mich ja nicht einmiſchen.“ 

„Das wäre wirklich lieb von dir.“ 

„Unverſehens will es ihnen vorkommen, als 
ſei der Tag nicht mehr ſo frühlingshaft ſchön. Es 
dauert eine Weile, bis ſie wieder ins Geſpräch 
kommen, das ſich umſtändlich um Oſſes Film 
dreht, deffen letzte Aufnahmen in dieſen Tagen qe- 
macht werden. Allmählich füllt ſich die Wirtſchaft 
mit Menſchen, die nach ſechs Tagen Tretmühle Luft 
und Sonne ſuchen. 

Oſſe und Henno ſteigen wieder in den Wagen. 
Die Straße iſt jetzt belebt mit Ausflüglern zu 
Fuß. Oft gehen mißgünſtige Blicke dem kleinen 
Wagen nach, der mit munterer Geſchwindigkeit 


kleine Häuschen ſtehen, jedes mit einem einge⸗ 
zäunten Garten ringsum Hinter dem Waldſtreifen 
ragen zwei kleinere und ein groper Schornſtein 
und ein Antennenmaſt auf — fie gehören zum Hill- 
mann⸗Heckerath⸗Werk. 


Vor einem der Häuschen läßt Oſſe halten. Sie 
hat auf einmal ein kleines Paketchen in der Hand, 
ſteigt aus und ift haſtig, um jede Frage Hennos zu 
vermeiden. 

„Ich komme gleich wieder,“ ſagt ſie und geht 
ſchon durch den Garten auf das Haus zu Henno 
ſieht, wie fte an die Tür klopft. Ein Mann in 
Hemdsärmeln öffnet und läßt ſie ein. „Es muß 
Bennecke ſein, und er iſt nicht krank. 


Hennso wartet, träge hinter dem Steuerrad 
ſitzend. Warum weicht Oſſe ihm noch immer aus? 
Weiß ſie nicht, daß ihre Geheimniſſe bei ihm ſo 
gut aufgehoben ſind wie bei ihr ſelbſt? 

Nach zehn Minuten öffnet ſich die Tür wieder. 
Der Mann in Hemdsärmeln hält ſie weit offen. 
Henno beobachtet, wie Offe ein kleines Kind, ein 
Baby noch, zärtlich an ſich drückt und es dann einer 
breitgebauten Frau mit lachendem Vollmondsge⸗ 
ſicht übergibt. Sie ſpricht noch ein paar Worte 
mit der Frau, reicht ihr und auch dem Manne die 
Hand und geht durch den Garten. 


Vielleicht erwartet ſie, daß Henno Fragen 
ſtellt. Aber er fährt, kaum daß fie eingeſtiegen ift, 
ohne weiteres los. 

Als ſie bereits auf der Chauſſee ſind, ſtellt 
Henno doch eine Frage: „Bit das Benneckes Kind 
geweſen?“ 

Und Dife ſagt: „Ja,“ eben fo knapp, wie ſie 
vorhin das ja ſagte, das gelogen war. 

Die Fahrt, die mit To vieler Beſchwingtheit He- 
gonnen hat, endet für ſie ohne Befriedigung. Am 
Nollendorfplatz trennen ſie ſich zu noch früher 
Nachmittagsſtunde. Sie ſind nicht böſe, aber ſie 
ſind verſtimmt. und deshalb wollen ſie den Abend 
nicht zuſammen verbringen, wie ſie es eigentlich 
vorgehabt hatten. ; N 


Um dieſe frühe Nachmittagsſtunde ſieht der 
große runde Tiſch im Speiſezimmer Joſeph Hill 
manns mehr Göſte um jiġ verſammelt als ge⸗ 
wöhnlich. Es findet eine Familienkonferenz ſtatt, 
an der auch die Heckeraths teilnehmen, und auf 
dem Programm ſteht Flocky Hillmans Ankunft 
in Berlin. 

Man iſt ſich bereits einig, daß Flocky bei On⸗ 
kel Joſeph wohnen ſoll, der über den meiſten Platz 
verfügt, und dem es ganz gut täte, wenn er junges 
Blut um ſich ſpürte. Dieſe letzte Anſicht ſpricht der 
General aus, der ſich ſonſt wenig an der Debatte 
beteiligte. Flocky als die Tochter des Hilman 
mit einem n ging ihn ſehr wenig an. Er ſitzt zwi⸗ 
ſchen Otti und ſeinem Bruder und raucht ſchwei⸗ 
gend, in ſeinen Stuhl zurückgelehnt, die Arme 
verſchränkt und mit höflich zuhörendem, aber auch 
verſchloſſenem Geſicht. 

„Otti und Alexander beteiligen ſich ebenſo we⸗ 
nig an der Unterhaltung. Sie ſitzen ſich ziemlich 
genau gegenüber, und es macht den Eindruck, als 
ſei ihnen das unangenehm, denn ſie vermeiden es 
ängſtlich, ſich mit den Augen zu begegnen. Ge- 
ſchieht es aber doch einmal, fo iſt es wie ein ge⸗ 
heimes Einverſtändnis. Ottis Augen fragen: 
Denkſt du an mich? Und Alexander antwortet: 
Nur keine Angſt! Ich bin da. 


Auch der alte Herdegen, den die Heckeraths 
mitgebracht haben, bleibt meiſtens ſtumm. Er 
ſcheint nicht einmal zuzuhören. Wie ein Toter liegt 
der Achtzigjährige in dem rieſigen Polſterſeſſel, 
und der Verfall ſeiner ausgemergelten Geſtalt 
kommt noch quälender zur Geltung. Er hat einen 
Vogelkopf, bei dem ſich die Haut glänzend glatt 
um die Knochen ſpannt. Der Reſt einer weißen 
Haarkrauſe wuchert von den Ohren um das Kinn 
herum. Er iſt in einen ſchwarzen knitterigen Bra- 
tenrock aus Kammgarn gekleidet, den er ihon gut 
ein Jahrzehnt trägt. 


ous dem du von daheim fort bi (Fortſetzung folgt), 


Alles zur Gäartenbestellung bei A. Lomnitz Wwe., Eisengroßhandlung, Beuthen OS., Lange Str. 11-13 


Heute abend verschied nach langen,schweren Leiden, 
geduldig und gottergeben, versehen mit den hl. Sterbe- 
sakramenten, unser lieber, guter Bruder und Schwager 


m E 
Kammer- | Der große Erfolgsfilm! 
on rel rr y immer -Mi Lichtspiete | Lian ir, Wily Fish, WII Forst 
u werten, OS. | Ein blonder Traum 
; y ; b Jugendliche haben Zutritt 
im Alter von 48 Jahren. 


Die nationale Erhebung war seine letzte große Freude. 


0. a 


Intimes H. Speelmans, Erika Fiedler 


sneater | Fine Tür geht auf 
Wo. 1/25, 1/27, 1/29 | Der Kriminalfilm der tausend Rätsel 
So. ab 3 Für Jugendliche verboten. 


60 ld U. Silber varen 


Brillanten und Perlen 


taufen zu höchſten Preiſen 
Gebr. Somme Nachfg. 
Hofjaweliere Breslau In Rathaus 13 


Stellen⸗Angebote 
Privat- Vertreter 


Nur wirkl. befähigte Verkäufer zum 
Vertrieb unſ. Rhenania ⸗Silber⸗ 
Beſtecke bei hoher Prov. geſucht. 
Zahlungserleichterung. Verkaufsunterſtütz., 
wöchentl. Vorauszahlung. Angebote an: 
Rhenania-Silberwaren, Paul Burger 
Düſſeldorf, Lülicherſtraße 5. 


1 umſichtiges, ſolides Wiederverkäufer 
üleitfräulein erg. gar; 


quellen aller Art in 
für bald geſucht. 


dem Fachblatt 
Zeugnisabſchrift. m.| „Der Globus“ 
Bild unt. B. 4157 a. 


Im Namen der trauernden Angehörigen 


Leonie Freiin v. Wimmer, 


Beuthen OS., Dresden, den 20, Juni 1933. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 23, Juni, nachm. 3½ Uhr, 
vom Städt. Krankenhaus aus statt, 


Requiem: Sonnabend, d. 24. Juni, 8" Uhr, in der St. Hyazinthkirche, 


Heute mittag 1 Uhr verschied plötzlich nach Empfang 
der hl. Sakramente mein geliebter Gatte, unser herzens- 
guter Vater, der 


Nürnbg., Mazfeldſtr. 28 
d. Geſch. d. Ztg. Beuth. Probenummer koſtenl. 


Prokurist 


Emil Nowak 


im 62. Lebensjahre. 


Habe vier zuſammenliegende (vermeſſene) 


Bauplätze 


in Größe von 40 a preiswert zu verkaufen. 
Dieſelben liegen im verkehrsreichſten Teile 
des hieſigen idylliſch gelegenen Ortes. Zu er- 
fragen bei F. Nagelfeld, Slawentzitz. 
—e— . —— — 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Frau Elli Nowak, geb. Frank. a 1 Vermietung z 


Einzelboxen, 


Gleiwitz, (Miethe-Allee 3), den 20. Juni 1938. f | Modernebarage Licht,Zentralheiz. 


sofort froi, 
Tank-u.Ladestat., Großreparaturwerkstatt a.Platze 
BEUTHEN OS., 


OS. Auto⸗Dienſt Paar e 


Große, ſonnige 


4-Zimmer-Wohnung 


mit allem Beigelaß, 1. Etg., mit Balkon und 
Altane, ab 1. Juli zu vermieten. Zu erfrag. 


Schubert, Beuthen OS., Dyngosſtraße 62. 
—ä . — ———— 


Geräumiger Laden 


mit anſchließend. Stube, ſehr geeignet für 
Schuhmacherwerkſtatt od. auch and. Branchen, 
ab 1. Juli 1933 zu vermieten. Zu erfrag. bei 
Kleinert, Beuthen, Scharleyer Straße 72. 


Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 22. Juni, um 1/3 Uhr, 
vom Trauerhause ausgehend, auf dem Hauptfriedhof statt. — Seelen- 
messe am Freitag, dem 23, Juni, um 7½ Uhr in der Pfarrkirche 
Allerheiligen. 


Am 20. Juni 1933 mittag verschied völlig unerwartet 
Herr Prokurist 


Emil Nowak. 


Ueber 4 Jahrzehnte hat der Dahingeschiedene seine bewährte Ar- 
beitskraft uns und unserer Rechtsvorgängerin, der Oberschles. Eisen- 
industrie Akt.-Ges., Gleiwitz, gewidmet und sich bis zu seinem Hin- 
scheiden als ein Vorbild treuester Pflichterfüllung erwiesen, 

Wir bedauern den frühen Tod dieses allseitig geschätzten Beamten, 
dem es nicht mehr vergönnt war, den ihm ab 1. Januar 1934 bewilligten 
wohlverdienten Ruhestand zu genießen, Wir werden sein Andenken 
stets in Ehren halten. 


Gleiwitz, den 21. Juni 1933, 


Vereinigte Oberschles. Hüttenwerke 
Aktiengesellschaft. 


Nie elaka macht EI 


Sahlungsbedingunge" 


Eine 4-Zimmer- i 


Wohnung beteilige mich 
mit heller Diele, im 

d mit RM. 8000.— an 

Hochparterre an derſeinem geſchäftl. Unters 

Johann⸗Georg⸗Str. 4, nehmen. Induftrie od. 

in Beuthen ab 1. 7. Handel. Ang. u. S. t. 848 

u vermieten an die Geſchäftsſtelle 

ô 7 dieſ. Zeitung Beuthen. 


Miet-Geſuche 
um 1. Juli wird in gutem Haufe in 
enthen OS. eine 


4-5-Zimmerwohnung 


mit Bad und allem Beigelaß gef udt 
Angebote unter Ra. 329 an die Geſchäfts. 


Grundſtü Sberbehr Gut gebautes ſtelle dieſer Zeitung Ratibor. 
) — —ẽ— — 


Elegantes rem 2 Einfamilienhaus 2. His 27—- 2/3 /m 
D 0. d. Mts, erf te Hinscheiden d Ea Tar eee m Waſſen Warten, E Wohnung 
20. d. Mts, 1 art i i i A 5 13 ieß. Waſſer, Gebirgs⸗ = 
1 e aa woe Villengrundstück |f} Walen in ruhig. Haufe (Parte 


Neubau mit großem ſchönen Garten (Obſt⸗JHirſchbergs, bald zu 


u 2 
per ſofort geſucht. U q 
R s und Biergarten) zum Kauf an. Befte Bau⸗ verkaufen. 8 Zimmer, 
Her f i P f oku r isten Em il N 0 wa k ee aus 1926. Rach erfolgtem kleinen] reichl. Beigelaß. Preis 


Umbau gute, zeitgemäße Verzinſung beiſje n. Anzhg. 26000 bis E. W. 100 an d. Geſchſt. 


nähe) von kinderloſem 
Ehepaar zum 1. Auguſt 
geſucht. Angeb. unter 


hat uns in tiefe Trauer versetzt. p mietfreier größerer Wohnung. Nur ernſte 32000 M. Agenten verb. dieſ. Zeitg. Beuthen. 
x Möbl.Zimmer Be She über ein entiprehendes Ka- Ang. u. W. H. 216 an 
Wir stehen an der Bahre eines Mannes, der durch die Lauterkeit billig 11 Beuthen, pital verfügen, kommen in Frage. Angebote d. G. d. Ztg. Beuthen. D De 
seiner Gesinnung, sein allezeit zum Ausdruck gekommenes Pflichtbe- Kaiſ.-Fr.⸗J.-Pl.101L r.] unt. B. 4158 an d. Gſchſt. dief. Zeitg. Beuth. er gute uck 


wußtsein, das ihn selbst in seiner letzten Stunde an die Arbeit denken 
ließ, seinen Gerechtigkeitssinn und seine Güte zu Untergebenen uns allen 
stets ein Vorbild war. Wir verlieren in ihm einen geschätzten, hilfsbereiten 
Freund, dem wir ein dauerndes, ehrendes Gedenken bewahren werden. 


Gleiwitz, den 21. Juni 1933, 


Die Beamten und Angestellten der 
Vereinigte Oberschles. Hüttenwerke Akt.-Ges. 


Ihrer Briefbogen u. Besuchskarten, 
Prospekte und Kataloge, Flugblätter 
und Preislisten 

ist von entscheidendem Einfluß 
‚auf den Erfolg. Ihre Kundschaft 
soll doch einen vorteilhaften Ein- 
druck gewinnen : das Aeußere und 
die Qualität Ihrer Angebote müssen 
deshalb übereinstimmen. Lassen 
Sie Ihre Drucksachen bei uns her- 
stellen; unsere Leistungen werden 
Sie befriedigen, 


Notverkauf! 


Gasen 1.60 u. 3.15 
Mitesser, Pickel und alle Hautunreinheiten 


Wo nichts half — hilft immer . N Hi Sa ehfest Im geschäftlichen u. privaten Leben 
, j i gen Boden gen tscheidet über Erfolg oder Mig- 
Fruchts Schwanenweib|2 neue Perser, pfestBolinerwachs u Wasta machi e VNM T 
Bonne nua 


felten ſchöne Stücke, Afghan, 440X250, 1 40 Pfg. ! 75 1 140 K 
Schönheitswasser Aphrodite] „Seres“, 35594260, evtl. auch Teilzahlung, 419 9. Ja kg 75 Pig. i. kg Pig 


1600.315] äußerst billig. Gefl. Zuſchriften unter Oberall erhältlich. 


Beuthen OB, Clair Smaßes | ©} Di en . eff. def ges olan] Hersteller: Thompson-Werke GmbH Düsseldorf 


der gute Eindruck. 
Verlagsanstalt Kirsch & Müller GmbH, Beuthen 0$, 
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22. Suni 1933 


Stadtverordnetensitzun | no . 5 
Die Revolutions- Andenken 
verschwinden 


Neubenennung von Straßen Beschaftigung für 600 Arbeitslose 


[Eigener Bericht) 


theter Otto Mappes von der NSDAP. und 
Verlauf der Sitzung Häuer Peter Blasczyk (SPD.), Lehrer Peter 
Miſch, Parteiſekretär Alfons Stephan und 


Pünktlich um 11 Uhr vormittags wurde heute ; f % h 
die Sitzung der Stadtverordneten er- eee ; Adolf Wab lawik 


öffnet. Zunächſt wurden die unbeſoldeten Ma- 
giſtratsmitglieder Schindler, Melcher, Der nächſte Punkt brachte als Vorlage nod- 
Skop, Weiß, Gnatzy und Ruſſek von der mals die vom Hauptausſchuß inzwiſchen abge- 


in Beuthen 


letzten Stadtverordneten ⸗Verſammlungen gefaßten 
Beſchlüſſe und ſtellte feſt, daß für den Haupt⸗ 
ausſchuß in feinem Falle Anlaß zu Beanſtan⸗ 
dungen vorlag. 

Stadtverordneter Schlegel ſprach über das 

neue Ortsgeſetz, 

über die Anlegung, Veränderung und Bebauung 
von Straßen und Plätzen und führte dabei aus, 
daß das bisherige Geſetz, deſſen Erlaß in das 


vergangene Jahrhundert zurückreicht, in 
vielen Punkten 


Beuthen, 21. Juni. 

Die heutige Sitzung der Stadtverordneten 
zeichnete ſich, wie immer, ſeit den Kommunalwah⸗ 
len, durch vorbildliche Kürze aus. Bis auf 
die Angelegenheit der Straßenum benen⸗ 
nungen, wurde Punkt um Punkt glatt erledigt. 
Drei Vorlagen, die finanzielle und geſchäftliche 
Dinge der Gemeinde betrafen, wurden von der 
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung abge- 
fegt und kamen in der anſchließenden geheimen 
Sitzung des Stadtparlaments zur Beratung. Be⸗ 
dauerlich war die Entgleäſung des ſozial⸗ 
demokratiſchen Sprechers, der fih zum Verteidi⸗ 
ger einer vaterländiſchen Geſinnung 
ſeiner marxiſtiſchen Regierungen aufzuwerfen 
wagte. Der für ihn unangenehme Widerhall, den 
ſeine Ausführungen auslöſten, und der Entſchluß 
des Stadtverordneten⸗Vorſtehers, ihm zu ſeinem 
eigenen Schutz geſchäftsordnungsgemäß die 
Stimme zu entziehen, werden ihn für lange 
Zeit hinaus belehrt haben. 
Die Bedeutung der heutigen öffentlichen 
Sitzung beſtimmte die Tatſache, daß man auf An⸗ 
trag des Magiſtrats Volkskanzler Adolf Hitler, 
den Oberpräſidenten für die Provinzen Ober- und 
Niederſchleſien, Helmuth Brückner, und Unter⸗ 
gauleiter Adamezyk das Ehrenbürger⸗ 
recht der Stadt, das bisher nur dem Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg verliehen 
wurde, einſtimmig zuerkannte. Dadurch hat man 
einem langgehegten Wunſche der überwiegenden 
Mehrheit der Bevölkerung Rechnung getragen. 
Kommiſſariſcher Oberbürgermeiſter Schmie ; 
ding gab eine Erklärung darüber ab, warum 
dieſer Antrag erſt jetzt geſtellt wurde: Es herrſcht 
endlich auch im Magiſtrat die braune Uni- 
form vor! Bis zu diefem Zeitpunkt hat man 
bewußt mit der Einbringung des Antrages ge- 
wartet. Hoffentlich erfüllen ſich die Wünſche, bei 
der feierlichen Ueberreichung der 
Ehrenurkunden am 8. Juli (Feier des achtjährigen 
Beſtehens des Untergaues Schleſiens) auch Volks- 
kanzler Hitler in unſeren Mauern begrüßen zu 
dürfen. 


Reichskanzler Hitler 


Ehrenbürger von Beuthen 


Außerdem g 
Oberpräsident Brückner und Untergauleiter Adamczyk 


ih nachteilig für Kommune, 
Bürgerſchaft und Hausbeſitzer auswirkt. In 
ſeiner abgeänderten Form kommt es den Bedürf⸗ 
niſſen der heutigen Zeit entgegen. Das neue 
es iſt den entſprechend abgeänderten Geſetzen 
der Städte Gleiwitz und Hindenburg angepaßt. 
Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte 
alio das neue Ortsgeſetz. Zuſtimmung der Ber. 
ſammlung fand ein Erlaß über eine neue Ba ite 
polizeigebühren Verordnung für 
den Stadtkreis Beuthen. Die nächſten drei 
Punkte wurden darauf mit Genehmigung der 
Verſammlung vom Programm der öffentli⸗ 
chen Sitzung abgeſetzt. Sie wurden in einer 
geheimen Sitzung beraten. Es handelte ſich 
um Punkte, die hauptſächlich finanziellen 
Charakter hatten. 

Die NSDAP. brachte drei Dringlich⸗ 
keitsanträge ein, das Zentrum einen. Der 
erſte Dringlichkeitsantrag betraf die Ab» 
änderung einiger Straßenbezeich⸗ 
nungen, und zwar: 


Friedrich⸗Ebert⸗Straße in Oſtlandſtraße, 
Freiheitſtraße in Bismarckſtraße, 
Schaffranekſtraße in Günther⸗Wolff⸗Straße 
und Streſemannſtraße in Dombrowa 

in Grenzſtraße. 


Stadtverordneter Zawadzki vom Zentrum 
bat, den Antrag nicht als Dringlichkeitsantrag 
ſondern als gewöhnlichen Antrag behandeln zu 
wollen. 


Stadtverordnetenvorſteher Mer mer w hie 
darauf zu erwidern, daß ſich ber, nationalſozialiſti⸗ 
ſche Geiſt grundſätzlich vom Geiſte des Zentrums 
unterſcheide und daß, wie ſich der Sprecher des 
Zentrums auch überzeugen konnte, fein Verlangen 
die Verſammlung vollkommen kalt gelaſſen habe. 


Beuthen, 21. Juni. In der heutigen Sitzung des Beuthener 
Stadtparlaments wurde ein Antrag des Magistrats, der die Ver- 
leihung der Ehrenbür ge rrechte der Stadt Beuthen an 
Reichskanzler Adolf Hitler, an den Oberpräsidenten von Nieder- 
und Oberschlesien, Hellmuth Brüekner, und an den Untergau- 
leiter von Oberschlesien, A dam cz yk, forderte, einst immig 
angenommen. Der einzige Ehrenbürger der Stadt Beuthen ; 
war bisher Reichspräsident von Hindenburg. a EA 


änderte Geſchäftsordnung, die von der 
Preußiſchen Regierung in einem Punkte abge⸗ 
lehnt worden war. Nach einem Vortrag des 
Stadtverordneten Beck [NS DAP.) erfolgte die 
Annahme in der neuen Faſſung. 

Es folgten Ergänzungswahlen für Be⸗ 
zirksvorſteher, Schiedsmänner und deren Stell⸗ 
vertreter, über die ſich die NSDAP. mit dem 
Zentrum bereits ins Einvernehmen geſetzt hatte. 

Stadtverordneter Beck erſtattete den Bericht 
über die Nachprüfung der Ausführung der in den 


NSDAP. und Chylla, Breßler und Fren⸗ 
zel vom Zentrum eingeführt und durch den fom- 
miſſariſchen Oberbürgermeiſter Schmie ding 
verpflichtet. In ähnlicher Weiſe erfolgte auch 
die Verpflichtung der für eine Reihe von ausge⸗ 
ſchiedenen Mitgliedern des Stadtparlaments mtf- 
rückenden Stadtverordneten, Kaufmann 
Willi Pfeiffer, Techn. Reichsbahnoberinſpek⸗ 
tor Nolte, prakt. Arzt Paul Scholz, Füller 
Artur Zipſer, Grubenſteiger Hans Klei ⸗ 
nert, Vorſchmied Eduard Wagner und Apo- 


Hochſchulnachrichten 


Halle Vorort der Deutſchen Rektorenkon⸗ 
ferenz. Auf der Tagung der Deutſchen Net- 
toren konferenz in Berlin wurde nach 
langer Beratung mit überwältigender Mehrheit 
ſeſtgeſtellt, daß der Verband der Deutſchen 
Hochſchulen erhalten bleiben müſſe und in 
engſter Fühlungnahme mit der Rektorenkonferenz 
weiterarbeiten folle. Die Univerſität Halle 
wurde wieder als Vorort der Rektorenkonfe⸗ 
renz beſtimmt und der derzeitige Rektor der Uni- 
verſität Halle, der Profeſſor der Anatomie Dr. 
7 0 Hermann Stieve, zum Vorſitzenden ge- 
wählt. 


— 


Kunſt und Wiſſonſchaft 


Schlafmittel als Heilungsträger 


Der Wiener Mediziner Dr H. Mautner 

befaßte ſich mit Tierverſuchen, durch die die Zu⸗ 
ſammenhänge der von harntreibenden Mitteln 
ausgelöſten Wirkungen näher unterſucht werden 
ſollten. Verabfolgte man den Tieren Theophyllin, 
Koffein oder ein anderes harntreibendes Medika⸗ 
ment, dann kam es im Magen regelmäßig zur 
Anſammlung beträchtlicher Flüſſigkeits⸗ 
mengen, ſelbſt bei Tieren, denen einen Tag 
lang keine Flüſſigkeit und keine Nahrung mehr 
gereicht worden war. Bufälligerweiſe zeigte ſich 
nun, daß diefe ſtarke Magenſaftabſonderung gänz⸗ 
lich unterbleibt, wenn man außer dem harntrei- 
benden Medikament auch noch ein Schlaf ⸗ 
mittel eingibt. Zu dieſer an ſich ſchon wichti⸗ 
gen Feſtſtellung kommt noch eine andere, und zwar 
noch weit bedeutſamere hinzu. Spritzte man bis⸗ 
11 den Tieren größere Mengen von u ed- 
ilberpräparaten ein — beim Menſchen 
werden ſtets nur geringe Doſen angewandt —, 
dann waren ſtarke Darmentzündungen die 
regelmäßige Folge. Injizierte man jedoch außer 
dem harntreibenden Queckſilberpräparat auch noch 
ein Schlafmittel, dann blieben die Erſchei⸗ 
nungen der Darmentzündung gänzlich aus. An 
zahlreichen weiteren Verſuchen zeigte ſich, daß die 
Tiere ſelbſt Giftmengen gegenüber völlig 
widerſtandsfähig blieben, die ſonſt ohne weiteres 
hätten zum Tode führen müſſen. Auf Grund die- 
ſer aufſehenerregenden Beobachtung forſchte man 
dann auf breiterer Grundlage weiter. Nach dem 
gleichen Verfahren ließ ſich auch bei anderen Gif⸗ 
ten genau derſelbe einſchlagende Erfolg erzielen. 
So blieb das Diphtheriegift vollkommen 
unwirkſam, die ſchweren Formen der Hautent⸗ 
zündung, die ſich ſonſt nach Senfölgaben ein⸗ 
zuſtellen pflegten, traten nicht mehr auf ſelbſt die 
verhängnisvollen Einflüſſe lebender Batterien Tie- 
Ben ſich unterdrücken oder mindeſtens lange durch 
die Dauerſchlafmittel hinauszögern. Die 
Anwendungsmöglichkeiten des Dauerſchlafes haben 
hierdurch ein ungeahnt weites Feld gefunden das 
noch mancherlei Ueberraſchungen und neue medi⸗ 
ziniſche Fortſchritte verſpricht. 


Haberlandt Gedächtnisreden auf den Hiſto⸗ 
viter Lenz und den Biologen Correns. Mm- 
GUA yi erfolgt die Verleihung der Leibniz⸗ 
baillen. | 902 
8 l e zum Ban: BR Ernſt 
ulz entdeckte in einem alten Druck, der aus] Aerzte, die vorgeſchrieb Teilung der a 
PEDRERA ; 5 'orgeſchriebene Teilung der vor- 
dem Franziskanerkloſter in Bozen (ſtammt, kliniſchen Ausbildung und Prüfung, hat auch eine 
pierzehn Pergamentſtreiſen des Walthari [Neuregelung der Anrechnung eines an 
liedes, die als Einband verwandt waren. Die ſöſterreichiſchen Univerfitäten zurück⸗ 
Schrift weiſt auf das 11. Jahrhundert bin, gelegten mediziniſchen Studiums auf die vor: 


e ee . En Der 
reußiſche Miniſter des Innern hat daher im 
Die Technik des Inſektenfluges g 

Nach einer in der Pariſer Akademie der 


Einperſtändnis mit dem Preußiſchen Kultus⸗ 
miniſter und dem Reichsinnenminiſter beſtimmt, 
Wiſſenſchaften gemachten Mitteilung iſt es zwei 
Pariſer Entomologen, den Profeſſoren Sainte⸗ 


daß von dem an einer öſterreichiſchen Univerſität 
Lagns und Claude Magnon gelungen, die Tech⸗ 
nik des Inſektenfluges zu klären. Die 


ordnungsgemäß zurückgelegten medizinſiſchen 
meiſten Inſekten fliegen, indem ſie die Flügel mit 


Studium nach wie vor in der Regel bis zu 
wei Halbjahren auf die mediziniſche 
einer einzigen Bewegung gleichzeitig von oben 
nach unten und von hinten nach vorn ſchlagen, um 


lndeſtſtudienzeit angerechnet werden kann. 
Dieſe beiden Studienhalbjahre können zu einer 

ſie nach einer Drehung von 90 Grad in die Aus⸗ 

gangslage zurück zu führen. Der durch den 


beliebigen Zeit, entweder beide oder je eins, vor 
Schlag nad) unten erzielte Luftwiderſtand 


oder nach der ärztlichen Vorprüfung erledigt wer⸗ 

den. Es können alfo in der vorkliniſchen Studien⸗ 

zeit 8 p A dem eriten 1 1 poi 

t die Wirkung di chwer auf, während teres Halbjahr vor dem zweiten bſchnitt der 

1 Bocprifung piridelent merten, So” 
in der Horizontale erzielt wird. Durch genaue 
Meſſungen wurde feſtgeſtellt, daß eine mittel⸗ 
große Hummel mit jedem Schlag ihres Flü⸗ 


weit die Anrechnung eines öſterreichiſchen por- 
kliniſchen Studiums auf die mediziniſche Studien⸗ 
gels 1,4 Kubikzentimeter Luft verdrängt. Die Be⸗ 
wegung der Flügel erfolgt ſo raſch, daß in der 


zeit nicht in Anſpruch genommen worden ijt, 
kann ein kliniſches Studium an öſterreichiſchen 

Sekunde etwa 100 Kubikzentimeter Luft deplaziert 

werden, die mit einer Geſchwindigkeit von 1 bis 


Univerſitäten bis zu zwei Halbjahren auf die 
22 Meter in der Sekunde nach hinten ſtrömt. 


nach vollſtändig beſtandener árat» 
licher Vorprüfung vorgeſchriebene Studien⸗ 
zeit angerechnet werden. 

Da auch die Hebung der Flügel einen gleich ge⸗ Die während des vorgenannten öſterreichiſchen 
richteten, wenn auch nicht ganz ſo ſtarken Luft⸗ mediziniſchen Studiums ordnungsmäßig erledig⸗ 
zug erzeugt, wird die Geſchwindigkeit des RIG i 

ſektes nicht unweſentlich geſteigert. Sie erreicht 

bei der Hummel 1,8 bis 4 Meter in der Sekunde. 


ten, durch Pr aktikantenſcheine oder Gin- 
tragungen in das Studienbuch der öſterreichiſchen 
Die von dem Inſekt aufgewandte Energie Des 
rechnet ſich bei 1 Gramm Körpergewicht auf 


Univerſität nachgewieſenen Vorleſungen und 

Uebungen werden ohne weiteres als gen ü gend 
im Sinne der Prüfungsordnung angeſehen, wenn 

2,2 Gramm pro Meter und Sekunde. Das 

würde, auf den Motorflug übertragen, Pes 

deuten, daß für eine Maſchine von 100 Kilo⸗ 


die Uebungen in dem an den reichsdeutſchen Wii- 
gramm Gewicht 35 PS genügen müßben, um ihr 


verſitäten verlangten Umfange abgehalten worden 
find, Die ärztliche Vorprüfung und Prütfung 
neben abſoluter Stabilität eine Geſchwindigkeit 
von mehreren hundert Kilometer in der Stunde 


haben die Studierenden, die die deutſche Appro- 
zu ſichern. Die menſchliche Flugtechnik hat alſo 


bation als Arzt wünſchen, nicht etwa ganz oder 
don den Inſekten noch allerhand zu lernen. 


die Anrechnung des öſterreichiſchen 
Medizinſtudiums 


Die Aenderung der Prüfungsordnung für 


* 


Goldenes Doktorjubiläum des Hallenſer Theo- 
logen Feine. Der Geh. Konſiſtorialrat Profeſſor 
D. Dr. Paul Feine, der bis zu feiner Emeri⸗ 
tierung an der Univerſträ: Halle die neuteita- 
mentliche Wiſſenſchaft vertrat, feiert am 23. Juni 
ſein Goldenes Doktorjubiläum; nach, ihm iſt eine 
beſondere „Feine Stiftung benannt, 
deren Zinſen auslandsdeutſchen Studenten der 
Theologie zugute kommen. 

An der Wiener Hochſchule für Welt⸗ 
handel wurde Hofrat Profeſſor Juus Zieg⸗ 
ler, der Ordinarius für Betriebswirtſchafts⸗ 
lehre, zum Rektor gewählt. Profeſſor Ziegler, der 
im Herbſt d. J. 70 Jahre alt wird, hat zahl- 
reiche Abhandlungen über Privatwirtſchaftslehre, 
Buchhaltung und Bankbetrieb veröffentlicht. Auf 
dem Gebiete des Buchſachverſtändigenweſens iſt 
er führend. 

Leibniz⸗Gedenken der Preußiſchen Akademie 
der Wiſſenſchaften. Die Preußiſche Akademie der 
Wiſſenſchaften wird am 29. Juni in einer Felt- 
ſituna ihres Gründers Leibniz gedenken. Die 
Sitzung ſteht unter dem Vorſitz von Profeſſor 
Heinrich Lüders; als neugewählte Mitglieder 
der Akademie halten Profeſſor Wilhelm Tren⸗ 
delenburg, Profeſſor Dr. Gerhard Roden 
waldt, der Direktor des Archäologiſchen Semi⸗ 
nars, und der Direktor des Hiſtoriſchen Semi- 
nars, Profeſſor Dr. Hermann Oncken, ihre Un- 
trittsreden. Die Reden werden von Profeſſor 
von Ficker, Profeſſor Lüders und Profeſſor 
Heymann beantwortet. Außerdem halten die 
Profeſſoren Hermann Oncken und Gottfried 


teilweiſe an einer öſterreichiſchen, ſondern in allen 
Fächern an einer reichsdent ſchen Univer⸗ 
j ſität abzulegen. 


Feſtlegung des Begriffes nn 
| „Deutſches Geihäft“ — 
8 . e Ans. 5 1) 244, Die Schidder „Deutſches Geſchäft“ 
keisvereins ei Q wirte werden nur an ariſche Firmen verliehen nach 
R N den vom „NS. deutſchen Wirtſchaftsbund“ und 
der „Selbſthilfe — Arbeitsgemeinſchaft der SA.“ 
[Eigener Bericht) 


Zunächſt, lieber Leſer, eine peinliche Frage: 
wie erklärſt Du aſtronomiſch das Ereignis der 
„kürzeſten Nacht“? Ich glaube, Du haſt 
damals im Unterricht gefehlt, es waren wohl die 
Maſern. Und deshalb iſt es ratſam, daß Du ein⸗ 
mal im Brockhaus unter „Ekliptik“ nachſchlägſt. 
Aber was. jo antworteſt Du, ift ſchon die mij- 


kunewene, Neubildung des Beuthener 


gemeinſam aufgeſtellten Bedingungen gegen eine 
Jahresgebühr, womit zugleich die koſtenloſe Lie⸗ 


Bobrek⸗Karf 2, 21. Juni. Paul Schulz, Martin Schön und dem Ge- jerung einer Zeitung verbunden ift. Die Schilder 


ſenſchaftliche Deutung der Geſchehniſſe im Wel⸗ Der Beuthener Gaſtwirtsverein tagte am ſchäftsführer Kurt Tſchauner. Die Güte⸗ſind unter Glas im Metallrahmen und itellen 
tenraum wert .. iſt nicht die Sommer Dienstag im Lipinſkiſchen Saale unter Leitung Kommiſſion habe die Aufgabe, alle Streitigkei-⸗ das Symbol des neuen Deutſchland dar: Eine 
ſonnenwende für uns eine Sache des des Vorſitzenden, Erich Schlesinger, der nacher zwiſchen Gaſtwirten und Lieferanten, Päch⸗ aufgehende ſtrahlende Sonne mit Hakenkreuz, da⸗ 

der Einführung neuer Mitglieder einen Bericht tern und Verpächtern ohne Inanſpruchnahme der vor als Hüter ein ſitzender ſchwarzer Adler, dar⸗ 


Herzens? 


A N y Gerichte zu ſchlichten. 
Im Abſchiednehmen ſchenkt uns der Frühling * A 


Die Reichsleitung des REV. habe im Hin- 


unter „Deutſches Geſchäft“. Die Rückſeite jedes 


über den Schleſiſchen Provinzial⸗Verbandstag in unte il 2 
i Schildes muß den Stempel der vorgenannten 


Sagan erſtattete. Sagan gehöre zu den weni⸗ 


ſeine höchſte Huld, der Sommer tritt als gen Städten Schleſiens, die die Gemeindegetränke⸗ blick auf di S ) 3] SU -Stelle tragen und die laufende Nummer. 

8 A =; J 1 15 z ` nens, 5 21 uf die große Bedeutung des Tabakverkauf ; 8 . 858 A 
Herold auf den Plan. In verſchwenderiſcher Süße ſſteuer nicht eingeführt haben. Er berichtete wei⸗ im Gaſlpirtsgewerbe darauf ben een, daß 1 Zugleich gilt die bildliche Ausführung als 
gibt fih die Natur, es ift ein Ueberſchwangſter über die Net Waren außerhalb der Ladenſchluß⸗ ac e ger aer oes 80 en 
af 1 oi : 3 8 zeit über die Straße unzuläſſig fei. Auch der geſchäfte und i beſonders bei der SA.⸗Seloſt⸗ 
ne en Unſere Neugliederung des Gaſtſtättengewerbes, s raß le ei ; hilfe⸗Arbeitsgemeinſchaft zu beantragen. Die 
Gedanke beherricht ne Leben ace enn den Nee Si, Verkauf von Tabakwaren durch Verteilung für das gejamte Reichsgebiet 
Gedanke beherrſcht ſie: Leben! Aber jede : e Baoi 111 rich t ; wird vorgenommen durch die „Selbſthilfe⸗Arbeits⸗ 
N A h ; Gaubezirk Oberſchleſien, deſſen Führer Erich ` Automaten 2 e r 1 

Gipfelhöhe bedeutet zugleich den Beginn des Schleſinger iſt, ſowie über die Neubildung gemeinſchaft der SA.“, Hauptgeſchäftsſtelle Ber ⸗ 
Abſtiegs, im Werden und Vergehen liegtſ des Kreisbereins Beuthen, die Neuwahl des Vor⸗[ſoll unterbunden werden. Die Verſammlung] hin SW. 29, Gneiſenauſtraße 41, nach Unter- 


zeichnung des Antrages und Beſtätigung durch 
die NSDAP. Beſchäftigt werden für die Tätig 
keit nur SM- und SS.⸗Leute, die Lichtbildaus⸗ 
weis führen, die neben der Unterſchrift des Lei⸗ 
ters E. Thiers die Stempel der Arbeits- 
gemeinſchaft und des NS. deutſchen Wirtſchafts⸗ 
bundes tragen. 


drückte andererſeits die Hoffnung aus, daß auch 


ſtandes und der Kommiſſionen. x Een iR 5 i 
Der neue Kreisverein umfaſſe ebenfalls den die Uebelſtände und Auswüchſe in den Trink, 


Stadt- und Landkreis. Der Vorſtand beſteht aus ballen beſeitigt werden. 

den beiden Vorſitzenden Erich Schleſinger, Im Rahmen der Maßnahmen gegen den 
Beuthen, und Hermann Bernard, Bobrek. Schankſtättenſchluß an den Feiertagen habe die 
Führer der drei Fachſchaften find: Max Bitt- Arbeitsgemeinſchaft des Gaſtwirtsgewerbes des 


die Ordnung dieſer irdiſchen Welt begründet. 
Unmerklich iſt die Neigung der Bahn, die um 
12 Uhr nachts begonnen hat ... und ein leiſes 
Zittern geht durch den Atem aller Kreatur. 
Sein iſt nicht Selbſtzweck. Es iſt ein Anfang 


vom Abſchiednehmen, wenn die Früchte ſich zur 
Reife runden. Auch in unſere Beſtimmung, Ihr 
Menſchenkinder, ift der Tod als eine uner- 
bittliche Folge eingefügt. Seid Ihr deſſen 
eingedenk geweſen, als Ihr im Jubel dieſer 
Johannisnacht durchs lodernde Feuer ſpranget? 


Stadtverordneter Beck von der NSDAP. 
führte aus, daß der Antrag eigentlich viel zu ſpät 
komme und daß es hieße, ſich an den Kämpfern für 
ein beſſeres Deutſchland verfündigen, wenn man 
noch länger damit gezögert hätte. Eine Friedrich⸗ 
Ebert⸗Straße dürfe es in Beuthen nicht mehr ge- 
hen. Wenn man auch, getreu einem bekannten 
Worte, über Tote nicht mehr reden foll; fo ſtehe 
doch feſt, daß die Nationalſozialiſten ſchon zu Leb⸗ 
zeiten Eberts gegen dieſen gekämpft haben. 
Die Freiheitsſtraße müſſe jetzt wieder wie früher 
Bismarckſtraße heißen. Die Nationalſozia⸗ 
liſten haben nicht vergeſſen, was Bismarck für 
Preußen getan habe. Eine Schaffranekſtraße Tei 
unmöglich. Günther Wolf, nach dem die Straße 
nunmehr benannt werde, fei der erite Tote der 
EN. in Beuthen geweſen. Sein Andenken ſei auf 
dieſe Weiſe ſinnig geehrt. Auch die Bezeichnung 
Streſemannſtraße in Dombrowa werde verſchwin⸗ 
den und in Grenzſtraße umgeändert, eine Be⸗ 
zeichnung, die ihrem Charakter gerecht werde, 


Stadtverordneter Bias von der SPD. pro- 
teitierte gegen die Bezeichnung Eberts als 
Landesverräter. Seine Rede erzeugte lediglich 
Heiterkeit. Noch größer wurde das Gelächter, als 
Bias erklärte, die Sozialdemokraten hätten 
immer fürs Vaterland gearbeitet und ſogar viel 
früher als es die meiſten, die augenblicklich im 
Saale anweſend feien, getan haben. Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher Mermer ſah ſich veranlaßt, 
dem Redner das Wort zu entziehen, zum 
Schutze feiner eigenen Perſon, wie er ausdrücklich 
feſtſtellte. Dieſe Maßnahme wurde laut mit Bravo⸗ 
rufen aufgenommen. 


Stadtverordneter Zawadzki bemängelte die 
Umbenennung der Schaffranekſtraße. Seine Frak⸗ 


Bekämpfung der Kapitalflucht 
—— .. ———— —-—-t — 


den Schleſinger und Bernard 


ger und den Beiſitzern Franz 


ner, Gerhard Leſchek und Paul Zol ke, Ge- 
ſchäftsführer Kurt Tſchauner. Die Vorſitzen⸗ 
d ſowie die Fach⸗ 
ſchaftsführer Büttner, Leſchek und Zolke find zu- 


gleich Mitglieder der Konzeſſionskommiſſion, der 
außerdem die Mitglieder Wilhelm Schmatloch, 


Max Konietzny, Miechowitz, Joſef Müller 


Alfred Hoffmann ‚und Johann Gmyrek an- 
gehören. Die neugebildete Gütekommiffion 


beſteht aus dem Vorſitzenden Erich Schleſi t= 


Oppa 


tion werde ſich bei der Abſtimmung der Stimme 
enthalten. 
Stadtv.⸗Vorſteher Mermer wies darauf hin, 
daß das Zentrum keine Beleidigung unſeres Vater⸗ 
landes bedauere und daß von einer Verſöh⸗ 
nung nichts zu merken ſei. ; 
Darauf wurde der Antrag einstimmig an ges 
nommen. Der zweite Dringlichkeitsantrag der 
NSDAP. forderte, daß Arbeitsdienſtab⸗ 
teilungen der WEDUR. aufgeſtellt werden. 
Dieſer Antrag, der Annahme fand, wird etwa 


600 Arbeitskräften Beſchäftigung geben. 


Ein Antrag des Magiſtrats lautete auf Zuerken⸗ 
nung der Ehrenbürgerſchaft für den Volkskanzler 
Adolf Hitler, für den Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinzen Ober⸗ und Niederſchleſien Hellmuth B r iid- 
ner und für Untergauleiter Adamezyk. Der 
Antrag fand einſtimmige Annahme. Am 
8. Juli werden anläßlich des achtjährigen Beſte⸗ 
hens des Untergaues der Ehren bürger⸗ 
brief an die Genannten verliehen werden. Viel⸗ 
leicht werde es möglich ſein, außer den ſchleſiſchen 
Führern 
die Urkunde perſönlich zu überreichen. Dieſer 
Antrag ſei nicht aus einem Ueberſchwang der Ge⸗ 
fühle heraus erfolgt, ſondern er ſei wohl erwogen 
worden. 


Verſchärfte Anzeigepflicht 
für Auslandswerte 


Durch das Geſetz gegen Verrat der deut⸗ 
ſchen Volkswirtſchaft vom 12. Juni 1933 
hat die Reichsregierung neue außerordentlich 
ſcharfe Beſtimmungen über die Anmel⸗ 
dung von Auslandswerten 
gänzung der beſtehenden Deviſen⸗ und Steuervor⸗ 
ſchriften zu radikalen Bekämpfung der Ka⸗ 
pitalflucht und des ungeregelten Deviſenab⸗ 
fluſſes beitragen ſollen und vor allen Dingen den 
bisher ſäumig Gebliebewen eine letzte Möglichkeit 
geben, das Verſäumte nachzuholen und dadurch 
einer ſtrengen Beſtrafung zu entgehen. 

Sämtliche dem Finanzamt noch nicht angegebe⸗ 
nen vermögensſteuerpflichtigen Vermögens⸗ 
ſtücke im Geſamtwert von mehr als eintausend 
Reichsmark, die ſich am 1. Juni 1933 im Ausland 
befanden ſowie ſämtliche der Reichsbank noch nicht 
angebotenen Deviſen, die am 1. Juni 1933 
einen Wert von mehr als zweihundert Reichsmark 
hatten, müſſen bis zum Ablauf des 31. Auguſt 1933 
(Anzeigefriſt beim zuſtändigen Finanzamt oder 
einer anderen Reichsfinanzverwaltungsbehörde 
(Anzeigeſtelle) friſtgemäß angezeigt wer- 
den. Die Anzeigepflicht erſtreckt ſich auch auf im 
Auslande befindliche Vermögensſtücke, die nach 
dem letzten Vermögensſteuerſtichtag aus Mitteln 
erworben ſind, die in der letzten Vermögenserklä⸗ 
rung als im Inland oder Ausland befindliche 
Vermögensſtücke angegeben worden find. 

Jede Perſon, die am 1. Juni 1933 mit anzeige- 
pflichtigen Werten vermögensſteuer⸗ 
pflichtig oder anbietungspflichtig 
war oder die Pflichten eines Steuer⸗ 
pflichtigen zu erfüllen hatte, iſt zur ordnungs⸗ 
mäßigen und friſtgerechten An zeige ver⸗ 
pflichtet. 


Anzuzeigen ſind folgende Vermögenswerte: 
Grundbeſitz 


grundſtücks⸗ 
ausländiſchen 


1. Im Ausland belegener 
jeder Art einſchließlich 
gleicher Rechte 
Grunbeſitz. 

Hypotheken und andere Rechte, die 
durch ausländiſchen Grundbeſitz bzw. durch 
grundſtücksgleiche Rechte am ausländiſchen 
Grundbeſitz geſichert find, 


am 


wo 


erlaſſen, die in Er⸗ 


3. Beteiligungen an Geſellſchaf⸗ 
ten oder Gemeinſchaften, die im In⸗ 
land weder ihren Sitz noch den Ort der Lei⸗ 
tung haben. Sind die Beteiligungen in 
Wertpapieren verbrieft, ſo iſt es gleichgültig, 
ob ſich die Wertpapiere im Inland oder im 
Ausland befinden. Das gleiche gilt von 
Wertpapieren über Forderun⸗ 
gen ſowie anderen Wertpapieren und For⸗ 
derungen jeder Art (z. B. Lebens⸗Kapftal⸗ 
und Nentenverficherungen), ſofern der 
Schuldner im Inlande weder ſeinen Wohn⸗ 
ſitz noch ſeinen Sitz noch den Ort der Lei⸗ 
tung hat. 


Beteiligungen (auh Bezugsberechti⸗ 
gungen) an ausländiſchen Familienſtif⸗ 
tungen ohne Rückſicht auf den Wert der 
Beteiligung ſowie im Ausland eingetragene 
oder angemeldete Patente und andere 
Urheberrechte. ; 


Im Ausland befindliche inländiſche oder 
ausländiſche Zahlungsmittel (Münz⸗ 
und Papiergeld, Anweiſungen, Schecks, Wech⸗ 
jel) jowie Edelmetalle, Edelſteine, Perlen, 
Kunſtgegenſtände und Sammlungen einſchl. 
im Ausland befindlicher Schmuck⸗ und 
Luxusgegenſtände, ſofern fie nicht zur Aus⸗ 
ſtattung der Wohnung des Steuerpflichtigen 
dienen. 


Jedes Betriebsvermögen, das zu 
einer im Ausland befindlichen Betriebsſtätte 
oder einem ausländiſchen Lager gehört. 


4, 
5. 
6. 


Dieſe ausländiſchen Vermögenswerte gelten 
als vermögensſteuerpflichtig, wenn ſie 
ohne Berückſichtigung der Vermögensſteuerfrei⸗ 
grenze bei einer am 1. Juni 1933 ſtattfindenden 
Steuerveranlagung zur Vermögensſteuer zu ver⸗ 
anlagen wären. 


Deviſen im Sinne diefes Geſetzes ſind: 


1. Sämtliche ausländiſchengahlungs⸗ 
mittel ſowie Gold ohne Rückſicht darauf 
ob jih dieje Deviſen im Inlande oder Mus- 
lande befinden. 


wiki, burg und den Reichskanzler Hitler. 


ERTEILT EEE ĩð v ĩðͤ TTEET EEE ET, 


| 


auch dem Volkskanzler Adolf Hitleri S 


oberſchleſiſchen Induſtriebezirks in einem Tele⸗ 
gramm an das Miniſterium des Innern um Auf⸗ 
hebung der Schließung der Deſtillationsaus⸗ 
ſchänke am Donnerstag bezw. Freitag jeder Woche 
gebeten. Dann wurden die Vorlagen für den 
34. Oberſchleſiſchen Provinzialverbandstag, der 
am nächſten Dienstag in Neuſtadt ſtattfindet, be⸗ 
kanntgegeben. Es folgte ein veyſicherungstechni⸗ 
ſcher Vortrag. Der Vorſitzende ſchloß mit einem 
Hoch auf den Reichspräſidenten von Hinden- 


Beuthen ſei neben Königsberg die Stadt 
Deutſchlands, in der der größte Teil der 
Bürger Nationalſozialiſten ſind. 


Die neuen Ehrenbürger reihten ſich würdig an 
dem bisher einzigen Ehrenbürger Beuthens, 
Reichspräſident von Hindenburg. 
Oberbürgermeiſter Schmieding dankte dann 
der Verſammlung für das Vertrauen und erklärte, 
der Antrag auf Verleihung der Ehrenbürgerſchaft 
fei deshalb fo ſpät erfolgt, weil erft jetzt im 
ſtrat die braune Uniform 
herrſche. 
Das 


endgültig vor⸗ 


55 gelehnt. Der Antrag wurde abgeſetzt. Wie 
er 


Der von eini: 
entrumsabgeordn 


8 


gen Sitzungen ausgeſchloſſene 
ete K i 


tadtverordnetenvorſteher wegen feines Aus⸗ 


2. Ausländiſche oder auf nach dem 31. Auguſt 1933 ſind die zu wenig ge⸗ 


l eine ausländiſche 
Währung lautende inländiſche Wertpa⸗ 
piere jowie deren fällige Zins oder 
Gewinnanteilſcheine oder rückzahl⸗ 
bar gewordene Stücke ausländiſcher Wert- 
papiere, ſofern dieſe Deviſen an einer deut⸗ 
ſchen Börſe zum Handel 
ohne Rückſicht darauf, 
fih im Inland ober Ausland befinden. 


Anſprüche aus Währungskonten 
(6. B. Dollarkonto) bei inländiſchen Kredit⸗ 
inſtituten ſowie Forderungen in aus⸗ 
ländiſcher Währung, ſofern der 
Schuldner im Inlande weder einen 
Wohnſitz noch ſeinen Sitz noch den Ort der 
Leitung hat. Ausgenommen ſind jedoch 
Forderungen auf Verſicherungs⸗ oder Rück⸗ 
verſicherungsprämien oder andere Forderun⸗ 
aen aus Verſicherungs⸗ oder Rückverſiche⸗ 
rungsverträgen, die noch nicht fällig find. 


Als Depiſen, die am 1. Juni 1933 anbie- 
tungspflichtig waren, gelten de De⸗ 
viſen, die ſchon nach der Durchführungsverord⸗ 
nung zur Verordnung über die Deviſenbewirt⸗ 
ſchaftung vom 28. Mai 1932 innerhalb drei Tagen 
nach dem Erwerb der Reichsbank angeboten wer⸗ 
den mußten, aljo, ſämtliche ausländiſchen Zah⸗ 
lungsmittel und Forderungen in ausländiſcher 
Währung ſowie ausländiſche oder auf ausländiſche 
Währung lautende inländiſche Wertpapiere. 


ob die Wertpapiere 


Ausgenommen von der Anzeigepflicht 


dieſes Geſetzes aus rechtli 
Gründen eine Anbietungsmöglichkeit nicht mehr 
beſteht, oder die bis zum Ablauf des 31. Auguſt 
1933 der Reichsbank oder einer Deviſenbank an⸗ 
geboten werden. 


chen oder tatſächlichen 


Straffreiheit bei Erfüllung der Anzeigepflicht 


Wer anzeigepflichtige Werte friſtgemäß bis 
zum 31. Auguſt 1933 einer Anzeigeſtelle anzeigt, 
erlangt für die vor dem Inkrafttreten dieſes Ge⸗ 
ſetzes begangenen Steuer- und Deviſenzuwider⸗ 
handlungen Straffreiheit lauch Befreiung 
von Dilziplinarftrafe), und zwar hinſichtlich der 
angezeigten Werte, der zum Erwerb der angezeig⸗ 
ten Werte verwendeten Zahlungsmittel oder fon- 
ſtigen Werte ſowie hinſichtlich des Ertrages, des 
Einkommens und des Umſatzes dieſer Werte. 


Zu wenig gezahlte Steuern ſind nachzuzahlen. 


Bei ordnungsmäßiger Anzeige werden jedoch für 
die Zeit vor dem 1. September 1933 keine Zin⸗ 
ſen oder Verzugszuſchläge erhoben, für die Zeit 


Dragi- f Q 


rawietz hat gegen den Wetter, ſpäter zunehmende 
Regenneigung. 


nicht zugelaſſen find, b 


ſind jedoch. Deviſen, für die beim Inkrafttreten 


Die Reinerträge kommen der erwerbs— 


loſen SA. und SS. im Reiche zugute und dienen 
ferner zur weiteren Arbeitsbeſchaffung für alte 
Kämpfer der SA. und SS. Das geſamte Kaſſen⸗ 
weſen der SA.⸗Selbſthilfe⸗Arbeitsgemeinſchaft un⸗ 
teriteht der Dienſtaufſicht der Untergruppe Ber⸗ 
lin⸗Süd der SA. 


ſchluſſes und wegen der Strafe von 100 Mark 

lage erhoben. i 

Stadtperordnetenvorſteher Mer me r erklärte, 
daß er dieſer Klage mit N Gewiſſen ent- 
gegenſehe und daß er nur bedauere, daß 
Trawietz nicht zu 1000 Mark perurteilt wurde. 
Sein Ausſchluß werde ſich mit Ruhe begründen 
laſſen. Krawietz habe allerdings eine Schaden ⸗ 
erſatzklage zu erwarten, die zu feiner Be- 
lehrung im nationalſozialiſtiſchen Staat beitra⸗ 
gen werde. Wenn ſich das Zentrum nicht ver⸗ 
ſöhnen will, dann werde man auf dreje Weiſe 
Aufklärung ſchaffen. 

Die öffentliche Sitzung hatte damit, nach ge- 
nau einſtündiger Dauer, ihren Abſchluß gefun⸗ 
den. Anſchließend wurde das Ho rH- eji el 
ie d gejungen, 


ois more doh Von Au? 


Eine neue Störung beginnt vom Mittelmeer 


nondoſtwärts vorzudringen und wird auf unſere 
Witterung langſam Einfluß gewinnen. Unſer Be- 
zirk wird⸗ſich daher im Kampfgebiet ſubtropiſcher 
Warmluft und polariſcher Kaltluftmaſ⸗ 


Später werden ſich nach anfäng⸗ 
Aufheiterung ſtärkere Bewölkung und 


Schauerniederſchläge einſtellen . 


Ausfichten für Oberſchleſien: 


Wechſelnder Wind, zunächſt aufheiterndes 
Bewölkung und 


zahlten Steuerbeträ 
und bei Verzug mit 
verzinſen. 

Straffreiheit und Befreiung von den Zins 
und Verzugszuſchlägen tritt jedoch hinſichtlich der 
ezeichneten Stener- und Deviſenzuwiderhandlun⸗ 
gen nicht ein, wenn: 


1. anzeigepflichtige Vermögensſtücke einer 
Steuerbehörde bekannt geworden ſind, 
bevor die Anzeige einer Anzeigeſtelle zu⸗ 
geht, oder wenn die zu wenig gezahlte 
Steuer nicht innerhalb einer im neuen 
Steuerbeſcheid zu beſtimmenden Friſt ent 
richtet wird. 


„anzeigepflichtige Deviſen der Reichsbank 
oder einer anderen bei der Deviſenbewirt⸗ 
ſchaftung mitwirkenden Stelle oder einer 
trafverfolgungsbehörde be kannt ges 
worden find, bevor die Anzeige einer An- 
zeigeſtelle zugeht. 


Strafe bei Nichterfüllung der Anzeigepflicht 


Wer beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes An⸗ 
gehöriger des Deutſchen Reiches iſt und die An ⸗ 
zeigepflicht vorſätzlich nicht rechtzeitig 
erfüllt, wird wegen Verrats der Deutſchen 
Volkswirtſchaft mit Zuchthaus nicht unter 
drei Jahren beſtraft. Bei mildernden Um⸗ 
ſtänden iſt die Strafe: Zuchthaus 

is zu zehn Jahren. Neben der 
Zuchthausſtrafe iſt gleichzeitig auf Verluſt der 
ürgerlichen Ehrenrechte zu erkennen. ; 

Wer als Angehöriger des Deutſchen Reiches 
die Anzeigepflicht fahrläſſig nicht rechtzeitig 
erfüllt, wird mit Gefängnis nicht unter 
einem Jahre beſtraft. 

Perſonen, die bei Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
nicht Angehörige des Deutſchen Reiches ſind, wer⸗ 
den bei vorſätzlicher oder fahrläſſiger Verletzung 
der Anzeigepflicht mit Gefängnis beſtraft. 

Für die Aburteilung dieſer Straftaten ſind die 
Sondergerichte (Beſetzung: 3 Berufsrich- 
ter) zuſtändig, die nach der Verordnung der 
Reichsregierung vom 21. 3. 33 im Bezirk jedes 
Oberlandesgrichtes gebildet ſind. Gegen die Ent⸗ 
ſcheidungen der Sondergerichte iſt fein Rechts⸗ 
mittel zuläſſig. 

Mit Rückſicht auf die drakoniſch harten Stra- 
fen, die das Geſetz gegen Verrat der Deutſchen 
Volkswirtſchaft androht, iſt jeder Perſon, die im 
Beſitz von Auslandswerten ift, dringend anzu⸗ 
raten, die Anzeigepflicht rechtzeitig zu er ⸗ 


füllen. 
Rechtsanwalt Dr. Zolondek. 


ge mit fünf Prozent jährlich 
zwölf Prozent jährlich alt 


e 


Wegen Grenzstreitigkeiten 


Schlägerei mit tödlichem Ausgan 


(Eigener Bericht. 5 

Laband, 21. Juni. Am Mittwoch gegen 6,30 Uhr fiel in Waldenau 

der 75jährige Landwirt Zubek bei einer Schlägerei mit Grenznach⸗ 
barn tot zu Boden. Die Todesurſache ſteht noch nicht feſt. 


t 


Zwiſchen den Familien Zubek und Reiß in 
Waldenau beſtehen ſchon ſeit Jahren Grenz⸗ 
ſtreitigkeiten hinſichtlich einer Wieſe. Bei 
den wiederholten Auseinanderſetzungen 
kam es öfter auch zu Tätlichkeiten. So entſtand 
am Mittwoch früh, als ſich die Parteien auf der 
umſtrittenen Wieſe befanden, zwiſchen Zubek und 
ſeinem Sohne einerſeits und dem Landwirt Reiß 
andererſeits eine Schlägere i. Die Ehe⸗ 
frauen der Gegner verſuchten vergeblich zu 
ſchlichten. Plötzlich brach der ältere Zubel 


Justizminister Kerri in Breslau 


Einführung des Oberlandesgerichts⸗ 
präfidenten Dr. Herwegen 


(Eigener Bericht) 


Breslau, 21. Juni. 

Am Mittwoch wurde der neue Oberlandes⸗ 
gerichtspräſident Dr Herwegen vom Preußi⸗ 
jhen Juſtizminiſter Ker ul feierlich in fein Amt 
eingeführt. Der Einführungsakt fand im Bres⸗ 
lauer Konzerthaus im Beiſein ſämtlicher Beamten 
und Angeſtellten der Breslauer Juſtizbehörden 
ſtatt. Während des Aufenthaltes des Juſtiz⸗ 
miniſters in der Gartenſtraße wartete eine große 
Menge auf ſein Erſcheinen und brachte ihm dann 
Kundgebungen dar. 

Der Juſtizminiſter wurde im Konzerthausſaal 
von Generalſtaatsanwalt Schaeffer begrüßt 
als Führer im Kampf gegen die vergangene Par- 
teifuſtiz. Er verſicherte ihn der treueſten Gefolg⸗ 
ſchaft aller ſchleſiſchen Juſtizangeſtellten. Der 
Juſtizminiſter antwortete, daß die herrliche ſchle⸗ 
ſiſche Provinz auf ihn einen unvergeßlichen Ein⸗ 
druck gemacht habe. Er ſei nicht gekommen, um 
eine Reviſion der Gerichte durchzuführen, ſondern 
um eine ; 


Wechſel im Borland 
der Kattowitzer M.G. 


Nach nahezu 35jähriger Dienſtzeit ſcheidet 
Generaldirektor Robert Scherff am 1. Juli 
d. J. aus dem Vorſtand der Hattowitzer AG. 
für Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb (früher 
Bismarckhütte) und tritt in den Aufſichts⸗ 
rat ein. Er wird zugleich Delegierter des 
Aufſichtsrates für beſondere Aufgaben und Ver⸗ 
tretungen der J. G. Kattowitzer AG. Laura, 
insbeſondere bei den internationalen Verbänden. 

ä l 


Flaggen auf Halbmaſt 


Am Tage der Verſailler⸗Vertragsunter⸗ 
zeichnung : 

Zum Zeichen der Ablehnung des vor vier⸗ 
zehn Jahren beſchloſſenen Diktats von Verſailles 
und zum Ausdruck der Trauer, daß das deut⸗ 
ſche Volk noch immer unter dem harten Druck 
dieſes Diktats ſteht, ſetzen am Mittwoch, dem 
28. Juni, alle ſtaatlichen und ko m mu⸗ 
nalen Dienſtgebäude, die Gebäude der übrigen 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts ſo⸗ 
wie die Gebäude der öffentlichen Schulen die 
Fahne ſchwarz⸗weiß, die Hakenkreuzflagge und die 
ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne auf Halb majt. 


J ³˙· AAA TATEN 


enkt an die „Stiſtung 
für Opfer der Arbeit“. 


Einzahlungen an Reichskredit⸗Geſell⸗ 
alt- AG., Berlin W. 8, ehren. 
ſtraße 21/22, fowie auf deren Reich 5r, 
bantgirotonio und deren Dolle 
konto Berlin 120 unter Angabe der 
Kontobezeihnung „Stiftung für Opfer 


der Arbeit‘. 
„ 


herzuſtellen. Es gebe ein Ziel: Freiheit und 


Es lächelt das Beuthener Stadtbad. 


45 Minuten täglich Sonne und Waſſer — Bon Rixen und Tritonen 
AA [Eigener Bericht) 


Beuthen, 21. Juni. 

In dieſen hochſommerlichen Tagen ſtrömt alt 
und jung in hellen Scharen durch den in allen 
Wohlgerüchen duftenden Beuthener Promena⸗ 
denpark, um in den Fluten der ſtädtiſchen 
Schwimmanſtalt ein kühles Bad zu nehmen. 
Die weitſchauende Inititative der Stadtverwal⸗ 
tung hat hier eine ſoziale Leiſtung voll⸗ 
bracht, die in ihren Auswirkungen auf die Volks⸗ 
geſundheit und Körperkultur nicht hoch genug 
veranſchlagt werden kann. Wenn man den gepfleg⸗ 
ten Beuthener Stadtpark mit Recht als die 


„Lunge Beuthens“ 


bezeichnet, To iſt das großzügig erweiterte Volks⸗ 
bad in ganz beſonderem Maße eine „Tankſtelle“ 
für neue körperliche und ſeeliſche Kräfte. Für 
Tauſende iſt der Aufenthalt in Sonne und Waj- 
ſer hier eine Quelle der Erholung geworden. 
Durch die Niederlegung der Trennungsmauer 
zwiſchen Männer⸗ und Frauenbad iſt ohne 
Zweifel eine ſinnvolle Ausnützung der ge⸗ 
gebenen Raumverhältniſſe erfolgt. Wenn auch 
die tatſächliche Waſſerfläche nicht größer wurde, 
ſo bietet doch für den Schwimmer die ausge⸗ 
dehntere Bewegungsmöglichkeit einen großen Reiz. 
Uebrigens hat auch der altbewährte Grundſatz 
„großer Um ſatz, k 


Auf dem angrenzenden Freigelän de ſpielt 
ſich ein buntes Treiben ab, hier offenbart ſich ſo 
recht der Charakter des Familienbades. Erwach⸗ 
ſich hier. Für unſere Schuljugend iit die baum⸗ 
r beſtandene Sand- und Grasfläche 
tot zuſammen. Die Todesurſache hat ſich 
bisher auch durch ärztliche Unterſuchungen nicht 
einwandfrei ergeben laſſen. Die Ausſagen der 
Parteien gehen hinſichtlich des Verlaufs der 
Schlägerei ſtark auseinander. Der Tod kann auf 
einen Herzſchlag oder Gehirnſchlag, aber 
auch auf eine Verletzung zurückzuführen ſein. 
Genaues wird erſt die Leichenöffnung er⸗ 
geben. Die Leiche wurde beſchlagnahmt. Sie 
befindet ſich in der Leichenhalle in Laband. 


ein wahres Paradies. 


Das Auge des Beobachters erfreut ſich an den 
knalligen Farben und dem gefälligen Schnitt der 
weiblichen Badetrikots. und insbeſondere der 
Verehrer der modernen „Stilprinzipien“ hat ein 
reiches Anſchauungs material. Von Greta 
Garbo bis zu Lucſe Enalifch und vom Her- 
renſchnitt bis zum üppigen Haarknoten iſt hier 
jeder Typ verkreten, die ſorgſame Ondulation 
wechſelt mit dem ſtruppigen Wuſchelkopf des 
Sportmädels. Auch die Hautfarbe iſt in 
allen Tönungen da, vom ſchneeigen Weiß bis zum 
künſtlichen Margarinebraun. Und daß „Nur⸗ 
blond“ mit dem in unſerem Oberſchleſien behei⸗ 
mateten Dunkelbraun und Ebenholfſchwarz wech⸗ 
jelt, iſt eine ſelbſtverſtändliche Tatſache . 


Bei den männlichen Badegäſten machen 
ſich die Stilunterſchiede weniger in dem „Drum 
und Dran“ als in den Formaten bemerkbar. Die 
Vertreter der männlichen Schönheit variieren fih 
von Apoll bis zu Falſtaff. Oft iſt man verſucht, 
zur näheren Begriffsbeſtimmung in den Wörter⸗ 
ihag der Schlachtvjehmärkte zu greifen („voll- 
fleiſchig“, „mittlere Art und Güte“, „gering ge⸗ 
nährt]. .. Aus den Fluten des Bades taucht 
hier und da ein Tritongeſicht auf, das 
verteufelt an den ſanft entſchlafenen 
„Otto“ des Beuthener Schwimmbaſſins, oder 
an den jo überaus beliebten See-Elfanten 
„Roland“ im Berliner Zoo erinnert. Und ganz 
beſonders freudig iſt es zu begrüßen, wenn in 
dieſen ſchlechten Zeiten ſich ein ſolches wohl- 
genährtes Prachtexemplar ſchnaufend und pru⸗ 
ſtend in odyſſeeiſcher Erhabenheit aus 
den Waſſern an Ithakas Geſtade begibt. 


Genug des Spottes ... das 


ö kleiner Nutzen“ in 
den volkstümlich geſtalteten Eintrittspreiſen 
icime praktiſche Nutzanwendung gefunden, und 
das Beuthener Freibad iſt ſo zielbewußt zu einer 


wahren Volkserholungsſtätte i 


geworden. Schon von weitem ſieht man beim 
Anmarſch durch den Park über den Planten- 
zaun die gebräunten Geſtalten der küh⸗ 
nen Springer, die auf den Sprunghrettern her⸗ 
umturnen, und beim Betreten des. Badegeländes 
ſchallt dem Beſucher fröhliches Lachen und Jand- 
zen entgegen. Man ſpürt es deutlich: „Hier iſt 
des Volkes wahrer Himmel ...“ 

In muſtergültiger Organisation findet der 
große Maſſenandrang ſeine ſpielende Be ⸗ 
wältigung. Wenn die ſauberen Einzelzellen 5 j 
belegt ſind, kann man ſich einer ſogenannten Baden iſt ein Sport. ` 
„Wechſelzelle“ bedienen, d. h. man empfängt] ar ; 3 27 
an einem Garderobenſtand einen Stockbügel und Man kann mit Genugtuung ſeſtſtellen, daß unſere 
ein Armband mit Garderobennummer, begibt ſich Beuthener Bevölkerung, die ſich in dem Stadt⸗ 
in eine der raidh frei werdenden Umkleidezellen bad täglich ein Treffen gibt. doch in überwiegen 
und liefert alsbald ſeinen beladenen Bügel an der Mehrzahl geſunde, kräftige Geſtal ⸗ 
der Garderobe zur Aufbewahrung ab. lun 1 95 S 115 Die en Auswir- 

Y Kun bein eigentliche Bade- kungen der lanmäßigen Körperpflege in 
a, aium e ee wenig von] Schulen und Verbänden zeigen fi, und das 
der lieben Sonne beſcheinen, und dann ſteigt oder übermütige Treiben in Walfer und Sonne bietet 
A Ar DR sa er] Tauſenden die einzig mögliche Ergänzung ihrer 
ſpringt man — das iſt Temperamentsſache — in ſonſtigen sportlichen Betäti 
das kühle Element. Man ſoll gewiß nicht be⸗ e a ng f 
haupten, daß etwa das Waller Hier die durch⸗ ( Weshalb aljo follten wir traurig ſein, daß 
ſichtige, kriſtallene Bläu der Adria beſäße |< nicht zu einer Badereiſe nach Zinnowitz oder 
aber es gibt ja erfriſchende Getränke an Swinemünde reicht .. Der Stadky ark 
den Verkaufsſtänden. Das Water it zum mit ſeinen mannigfaltigen Schönheiten und. das 
Baden da, und dazu it es für unſer waſſer⸗ Stadtbad an der Promenade ſind ein Ersatz 
armes Oberſchleſien gut genug. Je nach dem für alle, denen das Füllhorn Fortuna nicht jeine 
Grade der Schwimmkunſt hat man die Wahl, Gaben ausgeſchüttet hat. Man befreundet ſich mit 
ſich inner⸗ oder außerhalb der Zone für „Nicht- der „Maſſe Menſch“, die in der Schwimmfläche 
ſchwimmer“ zu bewegen. Zur Ehre der oberichle- | hier täglich ihre 45 Minuten oder mehr an Gr- 
ſiſchen Landratten ſei es geſagt, daß man hier holung abſolviert. Iſt es denn nicht ein ſchönes 
viele güte Leiſtungen ſieht, ganz abgeſehen, Bewußtſein, daß ohne Unterſchied ba 
von den „zünftigen“ Schwimmſportlern und Rang und Klaſſe ſich jeder Volksgenoſſe 
Sprungkünſtlern, die ſich zur eigenen Freude und gleicherweiſe an den Gaben und Gütern ſeiner 
zur Begeisterung des übrigen Badepublikums] engeren Heimat erfreuen darf ... 
recht eifrig betätigen. Peregrin. 


Verbindung zwiſchen Juſtiz und Volk 


Manneszucht unter dem Führer und Volks⸗ 
kanzler Adolf Hitler und Unterordnung unter 
das Gemeinwohl. Am Schluß ſeiner großangeleg⸗ 
ten Rede führte der Miniſter Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten Dr Herwegen in ſein Amt ein. 

i Die Menge begrüßte Juſtizminiſter Kerrl 
bei ſeiner Abfahrt mit ſtürmiſchen Heilrufen. 


Ir. Herwegen 
Mitglied der Gemiſchten Kommiſſion 
Breslau, 21. Juni. 

Der neue Oberlandesgerichtspräſident Dr. 
Herwegen wird, wie verlautet, an Stelle von 
Landgerichtspräſident S Mue ider, Beuthen, 
als deutſcher Vertreter in die Ge miſchte 
Kommiſſion eintreten. Dr Herwegen war 
Mitglied des deutſch⸗franzöſiſchen Schiedsgerichts 
pojes in Berlin. 


100 AM 
als erite Rate der Beamtenſchaft 
für die „Opfer der Arbeit“ 


Oppeln, 21. Juni. 

Als erſte Rate aus Sammlungen unter der 
Beamtenſchaft Oberſchleſiens für die 
Stiftung „Opfer der Arbeit“ hat der Bundes⸗ 
wart Oberſchleſien des Deutſchen Beamtenbundes, 
Oberpoſtſekretr Burda, Oppeln, an den 
Führer der Deutſchen Beamtenſchaft, Reichs⸗ 
ſtatthalter Sprenger, den Betrag , von 
1000 Mark überwieſen. 


Wohin geht 
die deutſche Auswanderung? 


Giner. amtlichen Statiſtik über die deutſche 
Auswanderung ift zu entnehmen, daß trotz der 
ſchweren Wirtſchaftskriſe in Amerika dieſes 
Land noch immer von den deutſchen Auswanderern 
bevorzugt wird; von insgeſamt 2884 Auswande⸗ 
rern aus Deutſchland gingen in dem erwähnten 
Zeitraum 2377 nach den Vereinigten Staaten. 
Dann folgt ein ſehr ſtarker Abfall auf 226 Mus- 
wanderer, die ſich nach dem an zweiter Stelle 
ſtehenden Argentinien wandten. Es folgen 
Brafilien mit 108, Kanada mit 50 und 
Chile mit 35 Auswanderern. | 

Relativ hoch iſt der Prozentſatz der Frauen 
unter den deutſchen Auswanderern, er betrug über 
60 Prozent; von ihnen will ein großer Teil häus⸗ 
liche Dienſte nehmen. Sehr aufſchlußreich iſt auch 
die Beteiligung der einzelnen Berufsſtände an der 
Auswanderung: über 600 Auswanderer kamen 
aus der Induſtrie, über 400 waren Hausbedien. 
ſtete, etwa die gleiche Zahl waren in Handel und 
Verkehr tätig. Die Landwirtſchaft ſtellte 187 Aus- 
wanderer, während Verwaltung und freie Berufe 
nur mit 159 Vertretern beteiligt waren. 


Fahrradkarten bis 900 Kilometer 
3 bei der Reichsbahn 

Die bereits im Frühjahr beſchloſſene Erwei— 
terung des Geltungsbereichs der Fahr⸗ 
radkarten auf 900 Kilometer iſt jetzt durch⸗ 
geführt worden. Seit dem 15. Juni können 
Fahrräder, Faltboote und Winterſportgerät (Ro- 
delſchlitten und Schneeſchuhe) auf Entfernungen 
bis zu 900 Kilometer auf Fahrradkarten beför⸗ 
dert werden. Der Preis der Fahrradkarten 
wurde gleichzeitig ermäßigt. Die Fahrrad- 
karte bis zu 450 Kilometer koſtet 1,70 RM., bis 
zu 900 Kilometer 2,40 RM. 


Erſrischt und belebt 
zu jeder Zeit. 


> Dc der, 
A Kölnisch wasser hier nt 
GLOCKENGASS fan, 
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Kölnisch Wasser-Seife 
Sehr mild, Leicht schäumend. 
Für zarte Haut. 
Karton mit 3 Stück M 1.40 


— ee Y * 
Die Deutſche Arbeitsfront hat der Hitler⸗ 
ſpende für die Opfer der Arbeit 100 000 RM. 
durch die Arbeiterbank überwieſen. l 
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Sauversammlung des NS.-Reichsverbandes in Beuthen 


Forderungen der deutſchen 
Arbeitsopfer 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 21. Juni. 

Der Gau Oberſchleſien des National- 
ſozialiſtiſchen Reichsver bandes dent- 
ſcher Arbeitsopfer, Sitz Hindenburg, hielt 
am Mittwoch in Anweſenheit eines Beauftragten 
der Berliner Hauptſtelle im Schützenhauſe ſeine 
erſte öffentliche Gauverſammlung ab. Der Pern- 
thener Ortsgruppenleiter, Franz Schmolke, 
konnte ein brechend volles Haus begrüßen. Dann 


Vom 24. bis 27. Juni 


Vorkämpfer für die Arbeitsopfer, 


anerkannt habe. Diejenigen, die unter dem Schutze 
des neuen Banners ſtehen, ſeien verpflichtet, den 
Reichskanzler und ſeine Regierung zu unter⸗ 
ſtützen. Die Arbeiter, Invaliden und Angeſtellten 
haben ein Anrecht auf Zahlung der Ren⸗ 
ten, die ihnen nach jahrzehntelanger Beitragslei⸗ 
ſtung zuſtehen. Jetzt ſtünden dieſe aber vielfach 
unter den Richtſätzen für Wohlfahrtsunterſtützun⸗ 


Gleiwitz, 21. Juni. 
Der Reichsbund der Zivpildienſt⸗ 
berechtigten lehemaliger Militäranwärter), 
Sitz Berlin, hält in der Zeit vom 24, bis 27. Juni 
in Gleiwitz ſeinen 36. Bund estag ab, zu dem 
Vertreter aus allen Teilen Deutſchlands er⸗ 


TERG al ent 511 Bern uber die gen, ſcheinen. Der Reichsbund, der dem Sinne nach 
erfolgte Gleichſchaltung des Zentralver⸗ Man werde ſich bis zur Linderung der Härten keine Beamtenfachorganiſation darſtellt, ſondern 


lediglich Standesintereſſen der im Beſitz des 
Zivilverſorgungs⸗, Anſtellungs⸗ oder Beamten⸗ 
ſcheines befindlichen Angehörigen des alten Hee⸗ 
res, der Reichswehr, der Reichsmarine und der 
Polizei und Landjägerei vertritt, umfaßt mit 
ſeinen 26 Landesverbänden und 961 Vereinen zu⸗ 
ſammen über 100 000 Mitglieder. 

Lediglich der Initiative des derzeitigen Füh⸗ 
rers des Provinzialverbandes Oberſchleſien, 
Juſtizinſpektors Krafft, Gleiwitz, iſt es zu dan⸗ 
ken, daß am vorjährigen Bundestage in Schwerin 
ſein Antrag auf Abhaltung des diesjährigen Bun⸗ 
destages in Oberſchleſien angenommen wurde. 

Das äußerſt reichhaltige Programm, mit dem 


bandes deutſcher Arbeitsopfer, der den Namen 
„Nationalſozialiſtiſcher Reichsverband der deut⸗ 
ſchen Arbeitsopfer“ erhielt. Die anderen Ver⸗ 
bände der Arbeitsopfer ſeien der Bedeutungs⸗ 
loſigkeit oder der Auflöſung anheimgefallen. 
Es gebe nur noch je einen Nationalſozialiſtiſchen 
Spitzenverband der Kriegsopfer und der 
Arbeitsopfer. 

Gauleiter Chromik, Hindenburg, erörterte 
verſchiedene 


Mißſtände bei der Handhabung der öffent⸗ 
lichen Fürſorge 


durch Damen und forderte unter dem Beifall der 
Verſammlung, daß bei der Betreuung der Inva⸗ 
liden auch vertrauenswürdige Invaliden gehört 
werden. Gaugeſchäftsführer Simons hielt den 
Hauptvortrag. Er hob hervor, daß die Arbeits⸗ 
opfer früher genötigt waren, gegen die Regierung 
zu kämpfen, jetzt aber treu hinter der Regierung 
Adolf Hitlers ſtehen, der den alten Zentral⸗ 
verband, den 


Hindenburgs „Lity⸗Plan“umgeſtaltet 


Zweckmäßige Bebauung anſtatt Mammutbauten 
[Eigener Bericht) 


Aus techniſchen Gründen können wir erſt heute 
über den neuen Plan berichten. D. Red. 
Hindenburg, 21. Juni. 

Seit mehr als 10 Jahren wird in Hindenburg 
der Plan erwogen, das ehemals Schillerſche Hotel 
an der Ecke Bahnhofſtraße, Ecke Kronprinzen ⸗ 
ſtraße, abzureißen und dieſen ſtädtebaulich unſchön 
ausſehenden Winkel im Herzen von Hindenburg 
neuzugeſtalten. Vor 6 Jahren wurde ein 
großes Preisausſchreiben veranſtaltet, deſſen Er- 
gebnis jedoch nicht befriedigte, denn die zum Teil 
gigantiſchen Pläne hätten Unſummen ge⸗ 
loſtet, die ſich die Arbeiterſchaft nicht leiſten kann. 
Auch der vom Stadtbauamt ſpäter ausgearbeitete 
Plan mit einer weit ausholenden Kurde, die an 
Stelle der jetzigen Auffahrt zur Dorotheenſtraße 
die Verbindung der Kronprinzenſtraße mit der 
Südſtadt herſtellen ſollte und ein impoſantes 
Hochhaus im Mittelpunkt des Planes ſowie 
einen anſehnlichen Platz vor dem Hochhauſe vor⸗ 
ſah, konnte als Löſung der Aufgabe auf dem Pa⸗ 
pier befriedigen, in die Wirklichkeit aber umzu⸗ 
jeben war ex nicht. Einfach deshalb nicht, weil 
in der Zwiſchenzeit der Rauſch der Millionen, 
mit denen man vox einigen Jahren ſolche Pläne 
zur Ausführung bringen wollte, verflogen war 
und den nüchternen Berechnungen nicht 
mehr ſtandhielt. Pau- 


noch einige Wochen gedulden müſſen. Die Forde⸗ 
rungen des Reichsverbandes gingen dahin, daß 
Mittel beſchafft werden, damit die Notverord⸗ 
nung über die Rentenkürzung aufgehoben werden 
kann. Bis zum 1. Juli ſei freier Eintritt der 
Angehörigen aller Splitterverbände vorgeſehen. 
Mit der Regierung ſchweben Verhandlungen we⸗ 
gen der Hilfsmaßnahmen für die Arbeits⸗ 
opfer. Die Wohlfahrtsdamen müßten verſchwin⸗ 
den und eigene Vertreter in die Kommiſſionen 
eingeſetzt werden. 

Ortsgruppenleiter Schmolke ſchilderte die 
Sondernöte der oberſchleſiſchen Ar⸗ 
beitsopfer. Schwer zu leiden hätten auch diejeni⸗ 
gen, deren Rente die Richtſätze für Wohlfahrts⸗ 
unterſtützungen gerade erreicht oder ein klein we⸗ 
nig überſchreitet. Sie bleiben von allen Son⸗ 
derzu wendungen und vom Bezuge verbil⸗ 
ligter Lebensmittel ausgeſchloſſen. Die Verſamm⸗ 
hana, 1 mit Heilrufem auf den Volkskanzler 
Hitler. 


Lichtſpieltheater mit 1000 Plätzen 


errichten. Auch hier folen Vorverhandlungen 
bereits eingeleitet worden fein. Man darf an- 
nehmen, daß die Dinge nun in raſcher Zeitfolge 
ſich entwickeln werden. Die Erſtellung eines Neu⸗ 
baues in dieſem Jahre wird ohne Zweifel der 
Hindenburger Wirtſchaft entgegenkommen. 


Für das Vertrauen, das die Geſchäftswelt und 
die Bevölkerung zum Wiederaufſtieg der 
Wirtſchaft haben ſoll, iſt der diesjährige 
Beginn des großen Bauvorhabens der Ortsmitte 
von unſchätzbarem Wert. Durch den Bau werden 
große Privatkapitalien verflüſſigt und der Wirt- 
ſchaft zugeführt. Deshalb iſt auch ein Entgegen⸗ 
kommen der Stadtverwaltung gegenüber dem⸗ 
jenigen gerechtfertigt, der als erſter ſein feſtes 
Vertrauen zum Wirtſchaftsaufſtieg durch die 
Tat des Neubaues im Rahmen des Geſamtplanes 
beweiſt. ; 

Von dieſen Geſichtspunkten geleitet, hat der 
Magiſtrat nach Annahme des neuen Bebauungs⸗ 
planes beſchloſſen, ſowohl mit dem Straßenbau 
als auch mit der Errichtung eines Wohn⸗ und 
Geſchäftshauſes auf der weſtlichen Front des 
neuen Platzes zu beginnen. Nun hat die Stadt- 
verordneten Verſammlung das Wort, 


Die Stadt will die Neubauten mit priva⸗ 
tem Kapital finanzieren, das die Inter⸗ 
eſſenten für Läden und Wohnungen zu beſchaffen 
haben, während die Stadt ſich nur durch Bereit- 
ſtellung des hochwertigen Grundſtückes am Neu⸗ 
bau beteiligt. In Anbetracht der Geſchäfts⸗ 
lage des Grundſtücks und ſeines hohen Wertes 
wird es ſicherlich möglich ſein, 


privates Baukapital zu beſchaffen. 


Die Stadt iſt aber auch bereit, Teile des Bau⸗ 
geländes zu verkaufen, damit die Bebauung 
von Privatintereſſenten vorgenommen werden 
kann. Anträge dieſer Art von bauluſtigen Ge- 
ſchäftsleuten liegen dem Magiſtrat bereits vor. 
Ueber dieſe dürfte beſchloſſen werden, ſobald die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung dem neuen 
Fluchtlinienplan und dem Bebauungsplan 
zugeſtimmt hat. Die Ufa will auch ein großes 


Bomben auf Gleiwil 


Bilanz am J. Dezember 1932 


Bundestag ver Zivildienſtberechtigten 
in Gleiwitz 
Reichsſtatthalter Ritter von Epp ſpricht 


[Eigener Bericht) 


gonnen wird, ſieht für Sonntag vormittag 10 Uhr 
im Gleiwitzer Stadttheater eine 
Kundgebung vor, bei der Reichsſtatthalter 
Ritter von Epp ſprechen wird, und an der Ver⸗ 
treter des Reichswehr⸗, Reichsinnen⸗ und Reihs- 
arbeitsminiſteriums ſowie Vertreter verſchiedener 
Behörden teilnehmen werden. Im Anſchluß an 
dieſe Kundgebung begeben ſich die Teilnehmer 
unter Vorantritt der SA.⸗Kapelle und des Spiel- 
mannszuges an die Denkmäler der „Keither“ und 
der „Katzler⸗-Ulanen“ zur Kranzniederlegung. — 
Sonntag abend unterhält der Gleiwitzer Verein 
die Gäſte im Schützenhaus „Neue Welt“. Am 
Montag und Dienstag erfolgen die Beratungen, 
am Mittwoch nehmen die Vertreter an einer 
Grenzlandfahrt nach den Delbrückſchächten, dem 
Kraftwerk Zaborze und der Bleiſcharleygrube teil 
und treten am gleichen Tage ihre Heimreiſe an. 

Da es ſich um eine Tagung altgedienter Gol- 
daten handelt, würden es dieſe freudig begrüßen, 
wenn aus Anlaß der Tagung die Bewohner der 


bereits am Sonnabend im Haus Oberſchleſien be⸗ Stadt ihre Häuſer beflaggen würden. 
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Beuthen 


Urlaubsgeſuch 
von Landrat Dr. Urbanek genehmigt 


Landrat Dr Ur banek hat zur Erleichterung 
der Klärung der gegen ihn in der letzten Kreis- 
tagsſitzung erhobenen Vorwürfe beim Regie⸗ 
rungspräſidenten in Oppeln um Urlaub natr 
geſucht. Dem Geſuch it entſprochen 
worden. 


Hausſuchung beim Kampfring 
junger Deutſchnationaler in Beuthen 


Am Mittwoch früh erſchienen in der Wohnung 
des früheren und des jetzigen Führers des 
Kampfringes junger Deutſchnatio⸗ 
naler in Beuthen zwei Kriminalbeamte der 
Politiſchen Polizei und durchſuchten die 
Akten und Schriftſätze. Danach wurden die Ab⸗ 
te lungsführer des Kampfringes aufgeſucht. Die 
Aktion der Polizei war bald beendet und vollzog 
ſich reibungslos. Uebrigens haben in ganz 
Oberſchleſien Hausſuchungen bei Führern des 
Kampfringes ſtattgefunden. 


Damit ſchien das ganze 3 
59 55 151 ‚Sabre 1 9 5 in e rea i Aktiva Passiva 
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zuführen. Der kommiſſariſche Oberbürgermeiſter GroßerZapfenstreichu Fackel- ee); n Aale . . RM 88 920,— 
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Einmarsch der SA. 


Militär- Komert a rer SA-Standarte 22 D, 


mit verstärktem Spielmannszug 


Hmm 


Großes Feuerwerksschauspiel, ausgeführt vom 
Leiter des großen Feuerwerks anläßlich des Tages der 
nationalen Arbeit auf dem Tempelhofer Feld am 1. Mai 


Bauverwaltung beauftragt, neue Pläne, die heute 
zu verwirklichen möglich ſind, auszuarbeiten. 


In der heutigen Beſprechung im Stadthauſe 
mit den Vertretern der Preſſe haben Stadtbaurat 

r.⸗Ing. reuer und Magiſtratsrat Dr. 
Schaletzki die neuen Pläne vorgelegt und er- 
läutert. Nach dieſen Entwürfen iſt vorgeſehen, die 
Bahnhofſtraße platzartig zu erweitern und die 
jetzige Front an der Kronprinzenſtraße zurück ⸗ 
zu verlegen, um den Anfang der Rampen⸗ 
ſtraße näher an die Kron ea zu legen. 
Die Fläche der jetzigen Auffahrts traße ſoll dafür 
verbaut werden. Auf dieſe Weiſe entſteht im 
Anſchluß an den Czeppanſchen Häuſerblock ein 
neues Baugelände, während das Gelände, 
auf dem jetzt 


Ayale. . RM 88 920,— 


vertreten. 
Ratibor, den 20. 


f chüllers Hotel ſteht, groß genug 
fix eine zwedmäßige Bebauung Heidt) Massenveranstaltung der NSDAP. 
nter zweckmäßiger Bebauung denkt man fiğ 


Kasseneröffnung 18 Uhr — Militär-Konzert 19 Uhr 4 
Bomben auf Gleiwitz 20.15 — Zapfenstreich 21.15 
Großfeuerwerk 21.30 
Bei Ausfall der Sonntagsveranstaltung durch 
Regenwetter findet diese vaterländische Ver- 
anstaltung am Montag, den 26. Juni, abends 
19.30 Uhr statt. 


Verstärkter Straßenbahn- u. Autobusverkehr 


nicht gewaltige Hochbauten, ſondern einen 


Block mit Geſchäftsläden und drei Wohn⸗ 
geſchoſſen. 


Der Platz ſoll 40 Meter breit werden, und die 
Straße ſoll ebenfalls verbreitert werden, ſo daß 
der zukünftige Straßenbahn verkehr nach 
der Südſtadt gefahrenlos vor ſich gehen 
kann. 

Die Bebauung iſt 
möglich, und zwar kann 
Hofe von Schillers Hotel bereits jetzt begonnen 
werden, ohne daß das 


von 83% Uhr vorm, an. 


Eintritt: Erwachsene Mk. 0.50, Erwerbslose 
mit Ausweis oder Kinder Mk. 0.30. 


Vorverkaufsstellen: Kreisleitung Gleiwitz, Wilhelm- 
straße 24, „Deutsche Ostfront“, Gleiwitz, Ring 7, 
Neumanns Buch- u. Papierhandlung, Gleiwitz, Ratiborer 
Straße 21, Buchhandlung Nowatius, Gleiwitz, Bahnhof- 
straße 19, Zigarrengeschäft Seidel, Gleiwitz, Ring, 
Kreisleitung Hindenburg, Glückaufstraße. 


Gymnaſialſtraße 5a. 


Wint 
gebenenfalls die Bebauung der Südfront Posten billig f 


des neuen Platzes erfolgen. 


21250 


Leihhaus Beuthen OS, 
G. m. b, H. 


la Dauerwurst 


für die Reife (ervelatwurft u. Salami, 
i offeriert in größeren 


A. Hoffmann, Wurſtfabrik, Gr. Strehlitz DC. 


RM 5 887 212,30 


Gemäß $$ 33 und 139 des Gen.-Ges, geben wir hiermit folgendes bekannt: 
Am 1. Januar 1932 waren 3179 Mitglieder mit 5646 Geschäftsanteilen vor- 
handen; die Haftsumme betrug RM 2 258 400,—. 
glieder aufgenommen und 518 sind ausgeschieden. Ende 1932 waren 2809 Mitglieder 
mit 4541 Geschäftsanteilen vorhanden, die eine Haftsumme von RM 1816400,— 


Im Jahre 1932 wurden 148 Mit- 


Juni 1933. 


Oberschlesische Bank 


e. G. m. b. H. 


Der Vorstand 

Hauer. 

CCC y d d y DEE] 
— Uf — 
Pfänder versteigerung 


der Pfandſtücke 23 50130 000 am Don: 
nerstag, dem 6. und Freitag, dem 7. Juli 33, 


Kaiser. 


Empfehle geg. Nachn. jetzt die beliebte 


Weide⸗Tafelbutter 


3. Zt. je Pfund, in Poſtkollis von 
zünde 1. 00 Mk. bpb. Wunsch Pidßute 
J. Guttack, Heydekrug (Memelland) 


Derkäufe 


Umzugshalber zu verkaufen: 
1 Gasherd, (neueſtes Syſt., 4 Flammen u. 
Backrohr), 1 Küchenherd, 1 Standuhr, 
1 Elektromophon mit 50 Platten. 

Zu beſichtigen: Beuthen DS., Dyngosſtr. 27a, 

1. Etage rechts. 


öffentliche 
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Verhängnisvolle Spielwut. In einer Gaſt⸗ 
wirtschaft hatte ein Grubenarbeiter bei einem 
Spielautomaten, der im Lokal ſtand, ſein 
Glück verſucht, das ihm aber wenig hold war. 
Ueber den Berluſt aufgebracht, ergriff er den 
Spielapparat und ſchleuderte dieſen auf den Fuß⸗ 
boden. An den dabei herausgefallenen Geldſtücken 


—V— —— ——— ——— — — 


Jeder sollte einen Luftschutz- 
vortrag hören! 


Eine Gefahr erkennen, heißt, sie fast 
wirkungslos machen 


nowifi, Ratibor, Schmidt, Gleiwitz, und 
Zehnich, Beuthen, zu Gau-Vorſtandsmütgie⸗ 
dern. . 
„Vom Evangel. Kirchenmuſikverein. Der Ev. 
Kirchenmuſikverein hielt ſeine Jahreshauptver⸗ 
ſammlung ab. Unter Leitung des Ehrenporſitzen⸗ 
den, Uhrmacherobermeiſters Heller, erfolgte die 
Neuwahl des Vorſtandes, aus der hervorgingen: 
1 Vorſitzender Ehrenvorſitzender Uhrmacherober⸗ 
meiſter Friedrich Heller, 2. Vorſitzender Bank⸗ 
beamter Erwin Schubert, Kaſſierer Obereich⸗ 
meiſter Erich Hartig, 1. Liedermeiſter Kantor 
Hans John, Schriftführer Harry Leupold, 
als Geiſtlicher Beirat Paſtor Dr Gühloff. 


* Vom Stadtverband für Leibesübungen. In 
der Hauptverſammlung verbreitete ſich der Vor⸗ 


ſitzende, Stadtturninſpektor Sezygiol über die 


Die Entwicklung der NG.⸗Fachſchaft 
„Juſtiz“ in Beuthen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen. 21. Juni. [hätten fih aber reſtlos zur nationalſozialiſti⸗ 

Heute abend fand im Konzerthaus die zweite] chen Ideologie bekannt. In keiner Weile fei 
Verſammlung der Fachſchaft „Juſtiz“ der NSS.⸗ durch den. Zuſammenſchluß die Behörden 
Beamtenabteilung ſtatt. Fachſchaftsleiter, Juſtiz⸗autorität beeinträchtigt. Derjenige täuſche 
oberſekretär Weinmann, begrüßte vor allem ſich, der nun glaube fih alles herausnehmen und 
Oberlandesgerichtspräſident Schneider, Ober- eine lare Dienſtauffaſſung an den Tag legen zu 
ſtaatsanwalt Lachmann, ferner den Kreis⸗ können. Gerade die Angehörigen der Fachſchaft 
leiter der Beamtenabteilung der NSDAP., müßten diejenigen ſein, die doppelte und drei⸗ 


—— BEE EEEE EEE Müller. geen 5 . 115 fein hätten, um den Neuordnun im Deutſchen Turn⸗ und Sport- 
i i h ericht, das ſich mit Oberſekretär Weinmann gab ſodann einen 895 a: 5 j weſen nach den dr t htlimien des neuen Reihs- 
TE aa nl, ne Ueberblick über die Leider gebe es auch heute noch reaktionäre kommiſſars über den Fügrerarundſaßz im 


den Angeklagten zu drei Monaten Gefäng⸗ Verein. Nachdem der 1. Vorfikende, Stadkturnd 
nis, der niedrigſten zuläfſigen Strafe für Cin- 


eie e zu vertie⸗ 
bruchsdiebſtahl. . 


Entwicklung der Beuthener Fachſchaft. mal in die ſoziale e 
i; N f Ka A recher die 
Eine kleine Gruppe von ſechs nationalſozigli⸗ frühere Zeit, als nicht weniger als elf Ber- 
ſtiſch geſinnten Beamten hatte ſich Mitte Je- bände die Beamtenſchaft derriſſen und ba- 
druar dieſes Jahres zuſammengefunden. Die] durch Klaffenhaß und Standesdünkel Vor- 
Gründung einer Fachſchaft konnte jedoch eriti ſchub leiſteten. Mit dem Umfang der Fach⸗ 
erfolgen, als am 3. März die Zahl 10 über-] gewerkſchaften fei nun, zum Glück und Segen 
ſchritten war. Nunmehr gehören der Fachſchaftſ der nalionalſozialiſtiſchen Bewegung, Schluß 
55 An ig: Sie fei jebt 0 itari 150 i gemacht. 
ur uertreibereien irgendwelcher Art ni 9 I elt, 181 S ie 
mehr zerſchlagen werden Tönne. Herzensſache des Darauf entwickelte der Kreisleiter der Beam 
einzelnen ſei das Bekenntnis zum Natio⸗ tenabteilung der NS DA. Müller, ein ein- 


nalſozialismus, die Angehörigen der Fachſchaft drucksvolles Bild von Adolf Hitlers Werdegang. 
RIEDL ITRIN TERRAIN TER TREIBER ELTERN ARE 


Vereinsführern gedankt hatte, legte der © ef am t- 
vorſtand feine Aemter nieder. Es wurde be- 
ſchloſſen, den bisherigen Vorſtand kom miſſa⸗ 
riſch in ſeinen Aemtern zu belaſſen. Ein Dreier- 
ausſchuß, beſtehend aus Direktor Si melka, 
Sturmführer Morczinek und Angeſtellter 
Frieſe wird innerhalb von 2 Monaten Vorſchläge 
für die neue Führerwahl machen. 


* Ausſtellung des Norddeutſchen Lloyd. In der 
Zeit vom 24. bis 30. Juni veranſtaltet der Nord 
deutſche Lloyd, Bremen, in Gemeinſchaft mit 
der Deutſchen Lufthanſa, im Saale von 
Brucks Hotel eine Ausſtellung „Schiffahrt 
und Luftfahrt tut not“, die den Zweck hat, 
der Allgemeinheit einen Begriff von der Beden- 
tung der beiden wichtigen Faktoren des deutſchen 
Wirtſchaftslebens zu geben. 


Co ſol 


„ Stadtverordnetenſitzung. Am Freitag 
abend findet im Rathausſaal eine ordentliche 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Auf der 
Tadesordnung ſtehen 6 Punkte. 


Qreuzburg 


Vom Männerturnverein. Im Turnergarten 
1 ÄH der Männerturnverein neue 
mkleideräume errichtet, die im Rahmen eines 
Vereinsſportfeſtes den Mitgliedern übergeben 
wurden. Nach einem gemeinſamen Ausmarſch be- 
grüßte im Turnergarten der Vorſitzende Hoba 
die Berſammelten und feierte den Turngedan⸗ 
ken, der in der DT. verankert iſt, und tog mit 
einem „Hoch!“ auf Deutſchlands Führer. Ober⸗ 
turnwart Henke nahm namens der aktiven Titre 
ner die neuen Räume in Belib. 


Roſen berg 


* Freisfeuerwehrverbandstag. Der Kreis- 
feuerverband hielt in Landsberg ſeinen Ver ⸗ 
bandstag ab, den der Vorſitzende des Kreis⸗ 
verbandes, Storch, leitete. Kreisbrandmeiſter 
Schliwa, Roſenberg, erſtattete den Geſchäfts⸗ 
bericht, aus dem zu entnehmen iſt, Be: der Ver- 
band fih jetzt aus 25 Freiwilligen Wehren mit 
über 500 Mitgliedern zuſammenſetzt. Auch fonn- 
ten im Geſchäftsjahr in vielen Ortſchaften neue 
Ortswehren gegründet werden. Dem Ver- 
bande ſtehen 2 Motor- und 33 Handſpritzen zur 
Verfügung. Nachdem auch der Kaſſenbericht er- 
ſtattet war, beſchloß man die Beiträge herabzu⸗ 
ſetzen. Hierauf wurde darguf aufmerkſam gemacht, 
daß auf Anordnung der Regierung die Gleich ⸗ 
ſchaltung durchgeführt werden muß. Als 
nächſter Verbandstagungsort wurde Grunn- 
witz beſtimmt. Ein Schauexerzieren und die An- 
griffsübung der Freiwilligen Feuerwehr Lands⸗ 
berg fand bei allen Fachleuten Anerkennung. 


Oppeln 


* Ehrung für einen Künſtler. Hofphotograph 
Max Glauer kann ſein 50 jähriges Be⸗ 
rufs jubiläum begehen. Die künſtleriſchen 
San des Jubilars find weit über die Gren⸗ 
zen Schleſiens bekannt und werden auch von dem 
Schleſiſchen Muſeum für Kunſt⸗ 
gewerbe in Breslau gewürdigt. Eine Ehrung 
für den Jubilar bedeutet die gegenwärtig von dem 
Muſeum 'veranftaltete Ausſtellung von Wer- 
ken des Künſtlers. 


orcheſters, Vortrag des cand. rer. Dec. Bart- 
ſchat, Königsberg! „Die deutſche Einheitskurz⸗ 

Schrift an den Univerſitäten und höheren Schulen“, 
Vortrag des Redakteurs Profeſſors Harfinger, 
Kattowitz: „Das Deutſchtum der ielitzer Sprach- 
inſel“, 12 Uhr Teilnahme an der Feſtſitzung des 
Altverbandes; nachmittag Teilnahme an den Be- 
ſichtigungen und Ausflügen. ; 

„ Geſetz über die Neuwahl von Schieds⸗ 
männern. Das Preußiſche Staats mini 
ſterium bat durch Geſetz verfügt, daß die 
Amtszeit der Schiedsmänner und ihrer 
Stellvertreter, die vor dem 13. März 1933 gewählt 
ſind, mit dem Tage des Inkrafttretens des 
neuen Geſetzes, dem 15. Juni, bereits qe- 
endet hat. Die Neuwahlen haben unverzüglich 
ſtattzufinden. Die ausſcheidenden Schiedsmänner 
bleiben bis zur Beſtätigung der neugewähl⸗ 
ten mit ihren Rechten und Pflichten im Amte. 

AKV. Do. (20,30) Konzerthaus Familienabend. 

„ Wandervereinigung. Do. (20) Skrobka Mitglieder 
verſammlung. 

» Suiſenbund. Do. (20) Vortrag Frau Dr. Lehmann. 


+ 

brücke an der Wilhelmſtraße in Gleiwitz und der 5 
Kanalſchleuſe 18 (Oberhütten). Die W. indoenburg \ 
beginnen um 10 Uhr. Als Programmeinlage wird| Von den Wie 8 Verbänden Heimgttreuer 
eine gemiſchte Faltbootitafette über zmal-] Oberſchleſter. Die VB. hielten ihre Mitglie⸗ 
200 Meter für Senioren ausgefahren. Die Renn- | derverſammlung ab, in der der 2. Vorſitzende. Leh⸗ 
pry liegt in den Händen bon Oberingenjeur rer Gattorna, eine Erklärung abgab, daß die 
Willershauſen, dem als Starter Pelchen Ortsgruppe vollſtändig hinter der nationalſoziali⸗ 
und als Zielrichtet Dr Nitſchke und W. tiiden Regierung und ihrem Führer, dem Volf- 
Ciupka beigeordnet ſind. kanzlex Adolf Hitler, ſtehe. Er berichtete über die 
Umgeſtaltung des Vorſtandes infolge der verän⸗ 
derten politiſchen Lage und gab eingehende Auf⸗ 
klärung über den bereits in Berlin gebildeten 
„Bund Deutſcher Oſtoberſchleſier“. 

„ Die Kriegsopfer tagen. Der nationalſozia⸗ 


* 

* Mikultſchütz. Tag des Liedes. Der vom 
Deutſchen Sängerbund angeordnete Liedertag 
findet in dieſem Jahre am kommenden Sonntag 

Nach dem Wottesdienſt um 11 Uhr werden 
ie beiden vereinigten Männergeſangvereine au 
der Promenade an der Laurentiusſtraße eine 
Reihe von Volksliedern zum Vertrag bringen. 
Eine neue Note erhält dieſe Darbietung dadurch 
daß die hiefine Kapelle Poſpiech einen Teil des 
Programmes durch muſikaliſche Vorträge beſtrei 
ten wird. Die Bevölkerung ift zu dieſer Beran- 
ſtaltung eingeladen. ira 

*Shulbeputation. In der letzten Git- 
ung erfolgte die Feſtſetzung der diesjährigen 
Se: und Herbſtferien. Erſtere egien 
am 6. Juli und enden mit dem 3. Auguſt, letztere 
dauern vom 23. September bis 16. Oktober, Hun 
Rektor der Schule IV wurde Mittelſchullehrer 
Oleſchko gewählt. Endgültig angeſtellt wurde 
Sehrer Gnielinſki an der Schule IV. Schließ⸗ 
lich wurden die hieſigen Volksſchulen umbenannt 
wie folgt: Schule I in Thereſienſchule: 
Schule U in Eichendorffſchule; Schule III 
in Schlageterſchule; Schule IV in Adolf⸗ 
Hitler ⸗Schule. 


Gleiwitz; 

* Mehrleiſtungen in der Kriegsopferverſor⸗ 
gung. Die Ortsgruppe Gleiwitz des National⸗ 
ſozialiſtiſchen Reichsverbandes deutſcher Kriegs⸗ 
opfer teil uns mit: Die in den letzten Tagen er⸗ 
ſchienenen Mitteilungen über Mehrleiſtungen in 
der Kriegsopferverſorgung haben in den Kreiſen 


band Oberſchleſien des Reichsbundes der 

ivildienſtberechtigten hatte der 

Stadt aus Anlaß der Reichsverbands⸗ 

tagung. die vom 24. bis 27. Juni in Gleiwitz 

tattfinden wird, für r a S Zwecke 
eſen. 


Cin Deitar boni D00 raet maena * Das 2. Polizeirevier zieht um. Am Mitt. 
woch wurde der Umzug des 2. Poligzeireviers nach 


dem neuen Polizeiamtsdienſtgebäude 
bewerkſtelligt. 


„ Schaffung eines Ehrenmals im Stadtteil 
Zaborze. Zur Erinnerung an die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Erhebung beabſichtigt die Ortsgruppe Za⸗ 
borze der NS Dal P. an der Schule 22 ein Wahr- 
zeichen in Form einer Gedenktafel zu errich⸗ 
ten. Die Arbeiten ſollen bereits in den allernäch⸗ 
ſten Tagen in Angriff genommen werden. 


„ Monſtre⸗Konzert Hindenburger Volks⸗ 


it bu zg en veranſtaltet die Techniſche Nothilfe, 
e 


für Schulen. 

* Kundgebung der nationalſozialiſtiſchen Be⸗ 
amtenſchaft. Im Schützenhaus fand eine Kund⸗ 
gebung der nationalſozialiſtiſchen Beamtenſchaft, 
verbunden mit der Weihe von Fahnen, ſtatt. Der 
Kreisleiter der Beamtenſchaft, Pg. Englicht, 
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck daß der Geiſt 
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung nun auch in 
die Beamtenſchaft ae ſei. Untergau⸗ 
leiter Adamezyk, der als Redner des Abends er- 
[wartet worden war, hatte abſagen müſſen. Dafür 
hielt Lehrer Manko, Ratibor, einen Vortrag 
über, das Thema „Adolf Hitler und das Beamten- 
tum“. Er ging auf die Pflichten des Beamtentums 
im neuen Deutſchland ein, und hob hervor, daß 
vor allem Klaſſenhaß und Klaſſendünkel rück ⸗ 
ſichtslos ausgerottet werden, und ſo die 
wahre Volksgemeinſchaft hergeſtellt wer- 
den müßte, in der jeder einzelne ſich für das Ge⸗ 
i ) \ meinwohl einſetze. Reichskanzler Adolf Hitler 
der Kriegsopfer zum Teil unberechtigte werde dem Beamtentum neue Pflichten und eine 
Hoffnungen erweckt, weil in dieſen Mittei⸗ neue Zielſetzung geben, werde aber das Berufs- 
lungen zum Ausdruck kam daß allen im Weltkriege beamtentum feſtigen und in feinem Beſtand 
verwundeten Kriegsteilnehmern auf Antrag jetzt ſchützen. Untergaubetriebszellenleiter Preiß, 
noch Verſorgung gewährt werden kann. Die Dar⸗ Mod, erklärte, daß die nationalſozialiſtiſche Re 
ſtellung trifft jedoch nicht zu. Nach dem Erlaß] volution noch nicht beendet fei und weiter⸗ 
des Reichsarbeitsminiſters vom 19. 5. 1933 han⸗ gehen werde bis fie ihr Ziel erreicht habe, bis das 
delt es ſich vielmehr nur um gewiſſe Sonder ⸗ ganze deutſche Volk in der nationalſozialiſtiſchen 
fälle in . ind an Alle Anträge] Bewegung geeint ſei. Mit dem Spruch „Nichts 
und Anfragen ſind an das Verſorgungsamt ir uns, alles für Deutſchland, Adolf Hitler die 
zu richten. i reue“, nahm Landtagsabgeordneter Preiß die 

+ Luftſchutzübung und Feuerwerk auf dem Weih e der neuen Fahnen der Polizei und 
Flugplatz. Anläßlich der Maſſenveranſtaltung der] der Fachſchaften Magiſtrat, Eiſenbahn, Poſt, Fi- 
NSDAP. auf dem Flughafengelände der Stadt nanzamt, Kreisverwaltung, Verſorgungsamt und 
Gleiwitz am kommenden Sonntag findet eine große] Juſtiz vor. Den Abſchluß des Abends bildete ein 
Luft⸗ und Gas ſchutzübung der SA, und auf den Opfergedanken und die Volksgemeinſchaft 
SSS. ſtatt. Die Kreisleitung Gleiwitz der NS DAP] hinweiſendes Weiheſpiel, das von Pg. 
hat es fih zur Aufgabe gemacht, der Gleiwitzer[ Schmidt verfaßt war und von der national⸗ 
Bevölkerung praktiſch zu zeigen, wie ſich ein Bom⸗ ſozialiſtiſchen Spielſchar werkungsvoll dargeſtellt 
benangriff auf Gleiwitz auswirken würde. In wurde. i 
möglichſt naturgetreuer Darſtellung fol ein Se⸗ 
rienangriff mehrerer Bombenſtaffeln auf 
eine unbewehrte Stadt, die aus Kuliſſen aufge⸗ 
baut ift, gezeigt werden. Die verheerende Wir- 
kung eines derartigen Angriffs auf eine unbe- 
wehrte Stadt mit ihrer Bevölkerung wird den 
en anſchaulich vor Augen geführt. Ab» 
teilungen der Sanitäter und Gasſchutz⸗ 
formationen der Gleiwitzer SA. und SS. 
führen Hilfsmaßnahmen por, die erläutern ſollen, 
wie man ſich bei einem Bombenangriff zu verhal⸗ 
ten hat. Bei Beginn der Dunkelheit marſchiert 
die SA. mit Fackeln zum großen Zapfen⸗ 
ſtreich auf, der von der Standartenkapelle 22 
zu Gehör gebracht wird. Anſchließend wird von 
dem Leiter des großen Feuerwerks anläßlich des 
Tages der Deutſchen Arbeit auf dem Tempelhofer 
Feld Berlin. Muſſehl ein großes Feuerwerk⸗ 
ſchauſpiel „Die Skagerrak⸗Seeſchlacht“ aufgeführt. 

* Die Kanufahrer zum „Tag der deutſchen Ju⸗ 
gend“. Am Sonnta veranſtaltet die Jugend- 
abteilung des Gleiwitzer Kanuklubs 
„Oberſchleſſen“ (DAL) im Rahmen der 
Wettkämpfe anläßlich des Tages der deutſchen Ju⸗ 
gend eine Faltboot⸗Regatta auf dem 
Klodnitzkanal. Die Rennſtrecke ift, E männliche 
Jugendliche 300 Meter lang, für weibliche Jugend⸗ 


Ratibor 


* Von der Notgemeinſchaft erwerbsloſer An⸗ 
geſtellter. Eine außerordentliche Gau⸗General⸗ 
Verſammlung der Notgemeinſchaft erwerbsloſer 
Angeſtellter hielt der Gau Oberſchleſien ab. Der 
Untergauleiter der NSDAP., Pg. Adamezyk, Be- 
auftragte den Kreisleiter Hartlieb, Coſel, mit 
der Vornahme der e e Dieſer er⸗ 
nannte Lorenz, Tengler, Häufel, Kar- 


Unser Beitrag zum Wiederaufstieg sind Neueinstellungen und er- 
neuter Großserienbau. Fördern auch Sie den Wiederaufstieg durch 
Neuanschaffung eines modern konstruierten Henschel-Lastwagens 
oder Sattelschleppers (3—10 t) mit Diesel-Motor. Henschelwagen 
belohnen die Anschaffung durch wirtschaftliche Betriebsweise. 


= 
5 


VERTRETUNGEN: 
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Oberschlesische Automobil-Zentrale Carl Reichmann, Beuthen OS., Hubertusstraße 4, Ruf 4587. 
F. Wieczorek, Breslau 17, Frankfurter Straße 78, Ruf 55757. 


ee — — 
erantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielſto. 
Berz Kirsch & Müller, Ep. ot. odp, Beuthen Oe. 
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inſpektor Sczygiol, feinen Mitarbeitern und 


> 


PORT-BEILAGE 


Nach der Ablage 


der Leſterreicher 


DFB. ⸗Ländermannſchaft — Schalke 04. 
Fortuna Düſſeldorf 


Der Oeſterreichiſche Fußball⸗Verband hat dem 
Deutſchen Fußballbund ſeine Abſage zum Länder⸗ 
ſpiel am Sonntag in Frankfurt a. M. ganz un⸗ 
erwartet und reichlich ſpät übermittelt. Der 
Verband als ſolcher hatte übrigens noch am Mon⸗ 
tag mittag die feſte Abſicht, den Länderkampf 
durchzuführen. Daß die Wiener Vereine in 
einer Geheimſitzung beſchloſſen hätten, die Abſtel⸗ 
lung von Spielern zu verweigern, entſpricht übri⸗ 
gens nicht den Tatſachen. 515 Abſage ent⸗ 
ſchloß man ſich erſt, als die Verbandsführer bei 
der maßgebenden Regierungsſtelle vorſprachen, um 
501 Genehmigung für die Auslandsfahrt einzu⸗ 
ofen. 

Um den Termin für unſere Ländermannſchaft 
zu retten, und ihr wieder einmal eine Spielgele⸗ 
ga gegen einen erſtklaſſigen Gegner zu geben, 
at der Deutſche Fußballbund ſofort die nötigen 
Schritte unternommen. Man hat zunächſt ver⸗ 
ſucht, ein ſtarkes italieniſches Team nach der 
Mainſtadt zu verpflichten, auch an Ungarn dachte 
der DFB. letzten Endes ift er aber auf eine 
Löſung gekommen, die nur zu begrüßen ijt und 
die ſicher ebenfalls eine große Anziehungskraft A 5 S + 
auf das Fußballpublikum haben wird. Der DJB. Die Sal. at Iren! 
entſchloß ſich, der Nationalmannſchaft eine übernehn p lang im dent 
Qombination ber Meiſterſchafts⸗Jinaliſten allernehmen. Nur wenn fie fih in R 
Schalke M/Zortuna Düffeldorf gegen⸗ allgemeinen wehrhaften Erziehung ſport 
überzuſtellen. 

Die Nationalmannſchaft ſpielt in der bekannt⸗ 
gegebenen Aufſtellung mit: Jacob (Regensburg) 
im Tor, Haringer (München) und Buſch 
[Duisburg) in der Verteidigung, Breindl, 
Goldbrunner (München) und Behm (Nürn⸗ 
berg) in der Läuferreihe ſowie Trumpler 
(Frankfurt), Krum m, Rohr und Lachner 
[München) ſowie Lindner (Frankfurt a. M.) 
im Sturm. 

In der Elf von Fortuna Düſſeldorf / Schalke 04 
finden acht Düſſeldorfer und drei Schalker Spie⸗ 
ler wie folgt Verwendung: Tor: Peſch: Ver⸗ 
teidiger: Trautwein, Bornefeld: Läufer: 
Janes, Bender, Breuer, (alle Fortuna]; 
Stürmer: Rojen, Szepan, Kuzorra (alle 


ſchwere SA. Dienſt keine 
ſportlicher Betätigung ließ. 


worden. Die S 
erfüllt und nun 


erzieheriſchen Arbeit an der deutſchen 
Jugend 

zuzuwenden, um nach 

den deutſchen Nachwuchs 

heranzubilden. 


die SA. und SS., die 
truppen des 
Darum hat auch 
führer v. Tſch 


ampf- und 
neuen 


a m mer- 


Segen gereichen. 
Die 


nehmen und nachahmen, ſondern ſich die Uebungen 
und Sportarten herausſuchen, die ihr fü 
allgemeine 
nützlich und günſtig erſcheinen. Sie wird dem 
Sport einen neuen Inhalt geben, denn er hat bei 
ihr andere geiſtig⸗ſittliche Voraus ⸗ 
ſetzungen und andere Ziele und muß daher 
auch mit anderen Mitteln durchgeführt werden. 
Die SA. braucht keine Spitzenkönner und Re⸗ 
kordathleten. Sie will nur kräftige Kerle, die 


Schalke 04), Zwolanowſki, Kobierſki überall ihren Mann ſtehen. Die SA. will auch 
(Fortuna). nicht den Leiſtungsehrgeiz des einzelnen durch 
häufige Wettkämpfe nähren, ſondern nur in 


Südoſtdeutſchlands Gegner 


Verliert gegen Norwegen 4:2 


Vor einer großen Suna n fand am 
Dienstag in Oslo der Fußball⸗Länderkampf zwi⸗ 
ſchen den Nationalmannſchaften von Norwegen 
und Ungarn ſtatt, den die Norweger über⸗ 
raſchenderweiſe glatt mit 4:2 zu ihren Gunſten 
entſcheiden konnten. 


Mannſchaftsprüfungen und Gelände⸗ 
übungen, die in den Gruppen geleistete Arbeit 


In Halle a. S.: Halle 02 gegen Alter SV. 
Breslau. 

Auch für die Vorſchlußrunde am 30. 
Juli iſt die Zuſammenſetzung der Spiele bereits 
erfolgt. Es ſpielen: 

In Nürnberg: 
München 99. 

In Magdeburg: 
Magdeburg. 

In Halle oder Breslau: Weißenſee 96 gegen 
den Sieger aus dem Zwiſchenrundenſpiel in Halle. 

In Hannover: Sieger aus dem Zwiſchen⸗ 
rundenſpiel in Köln gegen Sieger aus dem Zwi⸗ 
ſchenrundenſpiel in Hannover. 

5 den bier Gewinnern der Vorſchluß⸗ 
ſpiele wird am 26. und 27. Auguſt in Erfurt 
die Endrunde in einem Turnier jeder gegen jeden 
ausgetragen. . 


in B Bayern 07 Nürnberg gegen 


ie der 
= i Magdeburg 96 gegen Hellas 


Um die Waſſerballmeiſterſchaft 


Die Einteilung der nächſten Runder 


Der Waſſerballobmann des Deutſchen 
Schwimmverbandes hat die Einteilung der 
nächſten Rundenſpiele um die Waſſerballmeiſter⸗ 
ſchaft vorgenommen. In der am 2. Juli ſtatt⸗ 
findenden Zwiſchen runde lauten die Paa⸗ 


rungen: Buchwald fährt in Gleiwitz 
In Köln: Poſeidon Köln gegen Schwimm⸗ or 5 Ash, 
ſpor ide Barmen. Zu dem am 9. Juli 1933 im Jahnſtadion in 


Gleiwitz ſtattfindenden Radrennen will der 


In Hannover: Waſſerfreunde Hannover gegen | i ; 
. Radrennverein wieder einmal den Breslauer 


Hannover Linden. 


Reichsbaukdiskont 4% 
Lombar . . . .5% 


beutel vor. 
Kassa-Kurse „ i 
nn Fraust. Zucker j100 99 do. Buckau 6734 688 
erkehrs-Aktien 5 vor.] Froebeln. Zucker 1073, een won 38 
heute] vor. f Bemberg 46% 40½% | Gelsenkirchen |60 61 tall - 3734 3880 
AG.f. Verkehrsw.|487/s |494, Berger J., Tiefb. 163% |166%, | Germania Cem. 56% Me er Kaufe. 50g 521% 
Bergmann 131% 113%, 1 yor j 1 
Au: Lok, u.Strb. |874, 87 Berl. Guben. Hutt. 117 1227 Gesfürel _ 92, 9387/6 | mi 57 574, 
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95 do. Kraft u Licht |114 116% . 9 
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Berliner Kind! o, Kabel. 57 i8 į Jungh. Gebr. 32½ 33% J. D. Riedel 51½ 52 
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221515 à c oddergrube 
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Reichelbräu 148 44 [Dynamit Nobel 633 62 KronprinzMetall 30 Salzdetfurth Kali 171½ 117211 
Schulth.Patenh. |123 1128 6 h Lahmeyer & Co |123 126 Sarotti 75½ 
Tucher 87 80% Eintracht Braun. 172 11731, N „ 18% | Saxonia Portl. C. 
Eisenb. Verkehr. 30% 805 Laurahütte 171, [181/8 l. 
Industrie-Aktien Elektra y 120% 127 e 7 Pa Benen Bergb 2. 
Accum. Fabr. 378, |1791, |Blektr-Lieferung 1 % ~ | ringen pism. do.Bergw.Beuth. |861/, 
A.E. G. 24 24% fdo. Wk. Liegnitz 128 | Lingel Schuhf. 43 do.n.elekt.GasB. |101 
Als. Kunstzijde g 695 go; . 110 7934 | Lingner Werke 90 3 do. Portland-Z. 688, 
nmend. Pap. 16 e N 110508 j x 
Aschafl. Zellsi fis, fel L. G. Farben 127 11321, Mannesmann 63% 5 Siemens Halske |163 
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dem Willen des Führers 
n. f zu einer körperlich wie 
geiſtig hochentwickelten wehrkräftigen Generation 
i Das gilt, wenn es im Großen 
noch nicht durchzuführen geht, in erſter Linie für 
Kern⸗ 
1 Deutſchlands. 
Reichsſportkommiſſar, Gruppen⸗ 
Tſch ſten, den Sport bei 
der SA eingeführt und anläßlich des eriten SA. 
Sportfeſtes in Berlin gefordert, daß in Zukunft 
Begriff ſein ſollen. 
deutſchen Sportleben f 
mod der 
i e n ©: ich betä⸗ 
tigt und ſich andererſeits die Turner und Sportler 
in die SA. mit einſpannen, könne der Sport im 
neuen Deutſchland auf eine neue Grundlage ge⸗ 
ſtellt werden und der ganzen Nation zum 


SA. wird aber nicht den bisher in den 
Sportverbänden betriebenen Sport kritiklos über⸗ 
ji für die 
Wehrerziehung beſonders 


feſtſtellen. 


berühmt wird oder 
ſondern er hat jetzt 


bürger hat, ſolange 


befindet, die Pflicht, 
und leiſtungsfä 


der SA. 


Der Sport in der SA. 


Geländesport und Mannschaftskämpfe — Nicht Sensationen 
und Rekorde, sondern Dienst am Volke 


Die Mehrzahl der SA.⸗Mitglieder, ſoweit fie 
nicht direkt aus dem Sportlager herübergekom⸗ 
men ſind, iſt bisher nur wenig oder gar nicht mit 
dem Sport in Berührung gekommen, da der 
eit zu beſonderer 
; Mit dem Siege der 
nationalen Revolution ift das aber anders ge- 
A., hat ihre eigentliche Aufgabe 
Zeit, ſich in größerem Maße der 


Sport iſt alſo nicht mehr Privatſache 
des einzelnen, damit er geſund, ſchlank, ſchön und 
ſonſtige Ehrgeize befriedigt, 
91 3 2 als Dienſt am Volke eine 
höhere ſittliche Bedeutung erlangt. Jeder Staats- 
er ſich im wehrfähigen Alter 
ſich körperlich geſund, kräftig 
N fähig zu erhalten, damit er 
ſeinem Volke mit ſeiner ganzen Kraft dienen kann. 
Neben den wehrſportlichen Gruppenübungen 
171 ; Saen een do 8 ti o. Snipe 
men die Grundlage der ſportlichen Ausbildung in f ARE 3 
5 p chen An 0 ‚jan die Spitze der acht Tabellenabſchnitte geſetzt. 


der Lauf im Gelände als Waldlauf, 
Drientierungslauf und Hindernislauf 


gepflegt, von den Sprungarten werden Weit⸗ 
DEIN Un Weithochſprung dem kunſtvollen Hoch⸗ 
tabhochſprung vorgezogen und von den 


und 
Wurfüb 
Weit⸗ oder 
ampfes, der neuen 


beſteht dieſer meiſt 
natenwerfen 


men und Klei 


ungen erfreut ſich der Hand 
Weit Zielwurf beſonderer Beliebt 
iſt ein feſter Beſtandteil des Geländeſport⸗Mehr⸗ 
deutſchen Form des Mehr⸗ 
und Mannſchaftskampfes. 


nfalib 


heit. 


Als Dreifamp 


aus Weitſprung, Handgra⸗ 
Latent und 3000-Meter-Hindernislauf, 
läßt ſich aber durch Hinzunahme von S ch wi m⸗ 
iber⸗ oder Piſtolen⸗ 


ſchießen beliebig erweitern. 


Daneben jollen ſelbſtperſtändlich auch die übri⸗ 
gen leichtathletiſchen Uebungen zu 
ommen, nur foll ſich das Spezialiſten⸗ und Qa- 
nonentum nicht breitmachen. © 
warten, daß fih die Spitzen leiſtungen auch 
‚Sport im Laufe der Zeit automatiſch ein⸗ 
ſtellen, ſie ſollen dann aber nicht einſam daſtehen 
ſondern von der hohen 
keit der Mannſchaft Ze 


Weiterhin gehören in das Programm der SA. 
f ausgeſprochene Mannſchaftskämpfe 
wie Fußball, Handball und Rugby. Eine bejon- 
bfampf (Boren, 
und men, der wie keine 
andere Leibesübung zu Härte, Gewandheit und 


im SU 


auch 


dere Een 
Jiu⸗Jitſu un 


Kraft erzieht. 


auch beim Gleiwitzer 


guten Eindruck hinterlaſſen. 
3. Z. Buchwald beſonders gut in Form zu fein, 
denn er hat es verſtanden, ſich einen Platz in der 
Nationalmannſchaft 
Außerdem werden mit dem Spurtſchnell 


deutſchen 


wird der Na 
Ringen] einneh 


Allgemein⸗Leiſtungsfähig⸗ 
ugnis ablegen. 


Harry Gehm. 


CCC... EEE EHE ET E TE OTENE 


Buchwald verpflichten. Buchwald gehört wohl 
zu den beliebteſten Breslauer Fahrern und hat 
einen 
Außerdem ſcheint 


Radſportpublikum 


zu 


Weide Verhandlungen geführt. 


Turner gegen Sportler 
Handball⸗Repräſentativkampf in Beuthen 


Nach mehreren Ausſcheidungsſpielen tragen 
nunmehr am kommenden Sonnkag di 
und Sportlerhandballer des oberſchleſiſchen Indu⸗ 
ſtriegaues ihren vereinbarten Repräſenkativkampf 
aus, der auf dem Schulſportplatz in Beuthen 
j Beide Verbände haben nach 
ebniſſen der Ausſcheidungsſpiele folgende Mann⸗ 
Pöctten namhaft gemacht: 
fa (Qarjten Centrum Beuthen), Shibalffi ! 
(Reichsbahn Beuthen), Fitzon (Polizei Hinden⸗ 
, Siegiel (Polizei Beuthen, Wasner 
[Polizei Hindenburgſ, Cupalla (Polizei Glei⸗ 


ſtattfindet. 


burg), Sie 


heute] vor. 
Stöhr & Co. Kg. 108 111½ 
Stolberger Zink. 41 41 
StollwerckGebr. |663%4 67 ¼ 
Sudd. Zucker |154 11531, 
Tack & Cie. 134 134 
Thörls V. Oelf. |793 |771 


Thür. Elek u. Gas. 130½% 130 
do. Gas Leipzig 1088/8 108 
Tietz Leonh. 2178 1140 
Trachenb. Zuck. 11178 
Transradio 0 
Tuchf. Aachen 100 105 
Union F. chem, 70¾ 


Varz. Papiert. 11 
Ver. Altenb. u, 
Strals. Spielk. |1011), 
Ver. Berl. Mört. [58t 
do.Disch.Nickw. |771/, 
do. Glanzstoff 52 
do. Schimisch. Z. 
do. Stahlwerke 37½ 
Victoriawerke 45½½ 
Vogel Tel. Draht 62 
92¹⁰ 
128 


Wanderer 
Westeregeln 
Westfäl. Draht 
Wunderlich & C. 


Zeiß - Ion 

Zeitz Masch 
Zellstoff-Waldh. 
Zuckrf. Kl. Wanzl 
do. Rastenburg 75 


178 [x Ya 
31%, 


581/4 
34776 


Otavi 
Schantung 


| Unnotierte Werte | 


Dt. Petroleum 62 
Kabelw. Rheydt 119 
Linke Hofmann 16½ Im 
Oehzingen Bgb. 

Ufa g 52% 


Die 


erliner Börse 21. Juni 193. 


heute] vor. 
Burbach Kali 1734 18 
Wintershall 103 105%, 
Diamond ord. 5¼%ö 5½ 
* 
Chade 60% Bonds 
Ufa Bonds 78 80 


| Renten-Werte | 


Dt.Ablösungsanl 111, 12ʃ¼8 
do.m.Auslossch, |76 775,8 
do. Sohutsgeb. A. 7,90 | 8,45 
6% Dt. wertbest. 

Anl., fällig 1935 80 ½ 
5½% Int. Anl. 

d. Deutsch. R. 777% 
6% Dt. Reichsanl. 85 ¼ 
7% do. 1929 90% 
Ot. Kom. Abl. Anl. 68 ½ 
do. ohn. Ausl. Sch. 11 
do. m. Ausl. Sch. II 90½ 
8% Niederschl. 

Prov. Anl. 28 
70% Berl. Verk. 
Anl. 28 70 
8% Bresl. Stadt- 
Anl. v. 28 I. 64% 
8%, do. Sch. A. 29 165ta 
80% Ldsch.C.GPf. |7734 
8% Schl. L.G. Pr. (797/8 
41h do. Liq.Pfd. 80 

5% Schl.Lndsch. 
6,37 


87 
4½ % do. Liqu. Pf. 88 ½ 
80% Pr. Zntr.Stdt. 
Sch.. G. P. 20/21 80 
80% Pr. Ldpf. Bf. 
Ast. G. Pf. 17/18 88/ 
80% do. 18/15 88 ½ 
8% Preuß. C. B. G. 
Pf 80 
8214 
801, 


80% 


7 


d. 27 
5½% do. Liqu. Pf. 
8 % Schl. god. 

G. Pfd. 3—5 
80% Sohles. G. C. 
"Obi 20 69¼ 


ranaten⸗ 


Er 


er 


ihrem Recht 


3 ift aber zu er⸗ 


erkämpfen. 
en Brieger 


Turner⸗ 


den Er⸗6 
Sportler: Olſchen⸗ 


Die Ausloiung für Wimbledon 


Nur Hilde Krahwinkel „geſetzt“ 


Für die am 25. Juni beginnende All Eng⸗ 
liſchen Tennismeiſterſchaften auf den 
Grasplätzen von Wimbledon it die Muz- 
loſung erfolgt. Die Ehre, „geſetzt“ zu werden, iſt 
den deutſchen Teilnehmern nur in einem Falle 
zuteil geworden. Hilde Krahwinkel führt in 
der unteren Hälfte das ſechſte Achtel an. Bei den 
Damen wurden von oben nach unten die amerika⸗ 
niſche Titelverteidigerin Helen Wills Moody, 
die Engländerinnen Round und Scriven, die 
Franzöſinnen Simone Matieux, die Amerika⸗ 
nerin Helen Jacobs, die deutſche Rangliſten⸗ 
erſte Hilde Krahwinkel, die Polin Jadwiga 
Jedrejowſka, die Schweizerin Payllot 


Bei den Herren lautet die Reihenfolge: Ellsworth 
Vines (USA.), Crawford (Auſtralien), 
Cohet (Frankreich, „Bully“ Auſtin (Eng⸗ 
land), Clifferd Suter (USA.), Perry (Engs 
land), Jiro Sato (Japan) und Lee (England). 
Die deutſchen Teilnehmer haben bei 
der Ausloſung durchweg günſtig abgeſchnitten. 
Gottfried von Cramm dürfte gegen den Eng⸗ 
länder Betts keinen ſchwexen Stand haben. Der 
Kölner Nourney hat ſich mit dem Engländer 
Williams auseinanderzuſetzen, der junge Lund 
muß deſſen Landsmann Peters überwinden und 
Dr. Kleinſchroth hat den Amerikaner Burs 
well zum Gegner. Der als Privatmann teilneh- 
mende Prenn tritt gegen den Briten Jons an. 
Die ſchwerſte Aufgabe bei den Damen hat Maries 
luiſe Horn gegen die ſehr ſpielſtarke Franzöſin. 
Goldſchmidt zu löſen. Frl. Krahwinkel er 
wartet die noch nicht feſtſtehende Siegerin des eng⸗ 
liſchen Ausſcheidungsturniers in Roehampton: und 
Frl. von Ende⸗Pflügner beſtreitet ihren 
erſten Kampf gegen die Amerikanerin Reice. 


wis), Gröger (Germania Gleiwitz), Schi⸗ 
balſki II (Reichsbahn Beuthen), Czudaj 
[Polizei Hindenburg), Riſſok (Karſten Centrum 
Beuthen), Heinelt (Polizei Beuthen]. Turner: 
Kwasniok (ATV. Gleiwitz, Jaguſch (TV. 
Borſigwerk, Marx (TB. Frieſen Beuthen), 
Meuſel (TV. Frieſen Beuthen, Dronia 
[TV. Borſigwerk, Nawrat (TV. Frieſen Ben- 
then), Rack [TV. Frieſen Beuthen), Broſig 
(SV. Heinitz Beuthen), Kramarozyk (ATV. 
Beuthen), Matuſchek (TV. Vorw. Gleiwitz), 
Baron II (ATV. Beuthen). Dieſes Handball- 
treffen iſt das erſte ſeiner Art und dürfte bei der 
Rivalität beider Verbände einen - intereffanten 
Verlauf nehmen. i 


Kozeluh ſchlug Silben . 


Das Tilden⸗Gaſtſpiel in Wien wurde am 
Dienstag zum Abſchluß gebracht. Amerikas Alt 
meiſter ſtellte ſich einem alten Rivalen, dem 
Prager Karl Kozeluh, zum Kampfe, mußte 
aber nach überaus intereſſantem Kampf eine 1:6-, 
6.4, 9:7 6:4-Jtiederlage einſtecken. Nicht weniger 
als zweieinhalb Stunden wehrte ſich Tilden gegen 
die Niederlage, aber vergeblich. Sein Landsmann 
925 ſchlug den Oeſterreicher Metaxa leicht 

28, 6:4. À 


Dreimal Frl. Horn 


Beim Tennisturnier in dem fel er See⸗ 
bad Formby hatte die Deutſche Maxieluiſe 
Horn, Wiesbaden, einen dreifachen Erfolg zu 
verzeichnen. Sie gewann das Dameneinzel mit 
3, 7:5 gegen die Engländerin Golds worth, 
mit dieſer zuſammen das Damendoppel 6:1, 6:1 
gegen die Engländerinnen Rudd / Hellewell und 
mit Borotra als Partner das Gemiſchte Dop⸗ 
pel 6:2, 7:5 gegen Frl. Burrows / Taroni. Im 
Herreneinzel ſiegte Prenn mit 6:1, 6:4, 6:3 gegen 
den Italiener Stefani. 


f 


, 


— — — — e 


Diskontsätze 


Warschau 60% 


heute] vor. 
4% do. Zoll. 1911 | 6 | 6,15 
Türkenlose 7½ | 7,60 
214%, Anat. Lu. II 27½ 28 


| Industrie-Obligationen 
| heute] vor. 
6%1.G.Farb.Bds.|11115 |1123s 


8% Hoesch Stahl|823/4 88.7 4% Kasch. O. Eb. 
8%Klöckner Obl. Lissab.StadtAnl. 42% [423/4 
6% Krupp Obl. |7934 


70% Mitteld.St.W. |703% 


7958 , 
741); l| Reichsschuldbuch-Forderungen | 
7% Ver. Stahlw |61 61 


6% April —- Oktober 


fällig 1933 
[Ausländische Anleihe] do 1934 9958-100 ½ 
: do. 1935 977/3 — 985/8 
5% Mex.1899abg. 11 do. 1936 945/3— 951/2 
4½% O esterr.St. do. 1937 897 — 905,8 
Schatzanw. 14 17 do. 1938 855% — 863/8 
4% Ung. Goldr. do. 1939 827/3— 83% 
40% do. Kronenr. | 0,30 | 0,35 f do. 1940 81¼ 8298 
4½% do. 14 do. 1941 791), —805/s 
5% Rum. vr. Rte. 5½ do. 1942 7918 —801/, 
"4%, do. ver. Rte. | 4,9: | 4,85 | do.. 1943 79—80¼ 
4% Türk. Admin. 3,85 | 4,05 | do. 1944 781, —795/8 
do. Bagdad | 6,05 2 do. 1945 781, — 7958 
do. von 1905 4, do. 1946/48 78 ½—795ʃ8 
Banknotenkurse Berlin. 21. Juni 
G B G B 
Sovereigns 20,38 | 20,46 | Jugoslawische 5,28 5,32 
20 Francs-St. 16,16 16,22 Lettländische — — 
Gold-Dollars 4,185 4,205 Litauische 42.12 42,28 
Amer. 1000-5 Doll. 3,405 3,425 Norwegische 72,16 72,44 
do. 2 u. 1 Doll. 3,405 3,425 Oesterr. große — — 
Argentinische 0,90 0,92 do, 100 Schill. 
Brasilianische — — u. darunter — — 
Canadische 3,035 | 3,055 Schwedische 73,55 73,85 
Englische, große 14,295 14,355 Schweizer gr. 31,34 | 81,66 
do. 1 Pfd.u.dar. 14,295 14,355] do.100 Francs 
Türkische 1,97 | 1,99 u. darunter 81,34 81.66 
Belgische 58,83 | 59,07 | Spanische 35,68 | 35,82 
Bulgarische = — į Tschechoslow. 
Dänische 63,52 | 63,73 5000 Kronen 
Danziger 82,29 | 82,61 u. 1000 Kron. — — 
Estnische . ‚„—..| Tschechoslow. 
Finnische 6,275 | 6,315] 500 Kr. u. dar. 11,88 | 11,92 
Französische 16,58 | 16,64 | Ungarische = — 
Holländische 169,66 | 170,34 
Italien. große 22,02 | 22,10 Ostnoten 
do. 100 Lire KI. poln. Noten — — 
und darunter 22,29 122,37 | Gr. do. do. 47.25 les. 


Life 


Londoner Porträts 


Blitzlichter von der Weltwirtſchaftskonferenz 
; Von 
Dr. Kurt Ihlefeld 


Eine Vollſitzung iſt ſoeben zu Ende. Der Ver⸗ 
treter irgendeines Staates von Ueberſee hat ſeine 
Anſicht über die Geſundung Guropas zum beſten 
gegeben. Die letzten gelangweilten Zuhörer räkeln 
und ſtrecken ſich noch in ihren Seſſeln. Am Aus- 
gang hat der amerikaniſche Staatsſekretär Hull 
den Südafrikaner General Smuts beiſeite · 
genommen. Sie ſtehen in einer Ecke an der Tür. 
Hull, ein Mann mit ſilbergrauem Haupthaar, 
gelbem, faltigem Geſicht, trägt einen ziemlich ale 


tertümlichen Bratenrock. Wenn er lieſt, ſitzt der 


eingefaßte Kneifer mit einem breiten, ſchwarzen 
Bändchen tief auf der Naſe. General Smuts hat 
eine ſtraffe Geſtalt und ein wettergebräuntes Ger 
ſicht, von dem fih das Weiß von Haupthaar und 
Spitzbart lebhaft abhebt. Der Amerikaner hat ſei⸗ 
nem ſüdafrikaniſchen Kollegen offenbar wichtige 
Dinge zu ſagen. Er redet eifrig auf ihn ein mit 
belehrenden Handbewegungen. Vielleicht will er 
ihn von der Notwendigkeit einer Preisſteigerung 
überzeugen. General Smuts will davon nichts 
wiſſen. Aber er wird am Rockknopf feſtgehalten. 
Schweigend läßt er den amerikaniſchen Redefluß 
über ſich ergehen. Schließlich blickt er hilfeſuchend 
nach rechts und links und benutzt die erſte kleine 
Pauſe ſeines beredten Gegenübers, um in kurzem 
Laufſchritt durch die Tür zu entwiſchen. Der 
Amerikaner bleibt mit offenem Munde halb ent⸗ 
rüſtet, halb nachdenklich zurück. Warum ſind wir 
eigentlich ſo unbeliebt, ſcheint er ſich kopfſchüttelnd 
zu fragen. Sollte er es wirklich nicht wiſſen, daß 
Amerikas mangelnde Einſicht auf allen Gebieten 
— dem der internationalen Schulden ebenſo wie 
dem der Währungsſtabiliſierung, der Preisſteige ⸗ 
rung, der Einfuhrhemmniſſe — das Haupthinder⸗ 
nis der ganzen Londoner Konferenz iſt? 
* 

Die rieſigen Kellerräume des Muſeums ſind 
der Tummelplatz der vierhundert Journa⸗ 
läſten. Alles iſt aufs beſte eingerichtet, wenn 
man davon abſieht, daß in einzelnen Rahmen die 
Düren, und in Türen die Klinken nicht mehr 
rechtzeitig eingeſetzt werden konnten. Da ift ein 
großer Telephon⸗Saal mit unzähligen Kabinen. 
Qabel- und Telephon⸗Geſellſchaften haben dort 


ihre Büros aufgeſchlagen. Nebenan befindet fA t- 


ein Arbeitsraum mit nicht geringen Ausmaßen. 
Hundert Schreibmaſchinen klappern um die Wette. 
Wieder ein Saal weiter, und wir ſtoßen auf: Zei⸗ 


tungs-, Bücher- und Photoſtände, auf ein Poſt⸗ 


amt, eine Bank, und ſchließlich, in einer beſonde⸗ 
ren Abteilung, auf ein Reſtaurant, in dem von der 
Bar mit amerikaniſchen drinks bis zu der 
„Braunſchweiger Mettwurſt“ auf den Speiſekar⸗ 
ten für die Geſchmäcker von 66 Nationen der Erde 
geſorgt iſt. Hier, im Reiche der Preſſe, werden die 
letzten Ereigniſſe aufgeſtöbert und beſprochen, 
werden Gerüchte erfunden und weitergetragen. 
Hier ift auch der berühmteſte Jvurnaliſt der Rone 
ferenz zu ſehen, Jimmy. Walker, New Ports 
unrühmlicher Oberbürgermeiſter a. D. Eben ſteht 
er in der Teſephonzelle und diktiert einen Artikel, 
der in 300 amerikaniſchen Zeitungen erſcheinen 
wird. Würde dieſes Geſchäft nicht wenigſtens 
ebenſo viel abwerfen wie ſeine dunklen Finanz⸗ 
operationen in New Pork, hätte er ſich ſolcher Are 
beit wohl nicht unterzogen. Durch das Fenſter der 
Telephonkabine kann man ihn ſehen, ſeine kleine, 
ſchlanke Geſtalt. Der modiſche Anzug iſt eng auf 
Taille geſchnitten. Zu einem dunkelgrauen, ſeide⸗ 
nen Hemd kontraſtiert ein hellblauer Schlips, zu 
einem winzigen Knoten gebunden. Die verkniffe⸗ 
nen Augen in dem rückſichtsloſen Geſicht laſſen 
auf einen Abenteurer, wenn nicht auf Schlimme⸗ 
res, ſchließen. Vor der Kabine wartet Betty 
Compton, ſeine ſtark geſchminkte, puppenhafte 
Frau, mit der erft vor kurzem in Frankreich Hoch⸗ 
zeit feierte. 
* 

Die Haupttätigkeit der Konferenz ift inzwiſchen 
in die Ausſchüſſe verlegt worden, in denen ger 
wöhnlich der Reſt brauchbarer Vorſchläge, wie in 
einer Mühle, zermalmt zu werden pflegt. Nach 
den nichtöffentlichen Sitzungen in den einzelnen 
Kommiſſionsräumen geben ſich ſämtliche Delenier- 
ten in der Vorhalle des erſten Stocks ein Stell⸗ 
dichein. Dort iſt ein reiches Betätigungsfeld für 
die Photographen. Unaufhörlich flammen die elek⸗ 
triſchen Blitzlichter auf. Dort kommen Mac Do- 
nald und Hamburgs neuer Bürgermeiſter, 
Krogmann, der mit der Betrauung des Vize⸗ 
präſidenten⸗Poſtens der wirtſchaftlichen Kommiſ⸗ 
ſion geehrt wurde, zuſammen die Treppe herunter. 
Hier lehnen in nicht ſehr vorteilhafter Stellung 
der holländiſche Miniſterpräſident Colijn und 
Belgiens Finanzminiſter Jaſpar mit dem wei⸗ 
ßen Lockenkopf eines Komponiſten an dem Gelän⸗ 
der und werden von allen Seiten geknipſt, wäh⸗ 
rend ſie ſich vielleicht über die ſchier ewige Streit⸗ 
frage des Scheldekanals unterhalten. Tief, in 
einem Lehnſtuhl verſunken und von einer rieſigen 
„Times“⸗Nummer faſt zugedeckt, ſtellt Hender 
fon Vergleiche an zwiſchen feiner Genfer Ab⸗ 
rüſtungskonferenz und dieſem Londoner Konkur⸗ 
venz⸗Unternehmen. i 


gerade am heutigen 
Larſtellen als daß fie dem Wunſch der Biſchöfe 


Anzeige eines vor kurzem nach Amerika ausge ⸗ 
Kommando der NSDAP. auf einem Grundſtück 
einer dünnen Raſenſchicht verſteckt 


halber Zentner Dynamit, 18 Gas rohrſtücke, mit 
Dynamit gefüllt und mit Zündſchnur verſehen, 


Leſterreichiſche Handelsſperre 
gegen Deutſchland 


(Telegraphiſche Meldung) | 

Wien, 21. Juni. Die Oeſterreichiſche Regierung beabſichtigt, die 
Einfuhr aus Deutſchland beträchtlich zu verringern. Innen⸗ 
miniſter Schu my hat einen Ausſchuß von Fachleuten eingeſetzt, der alle 
Einzelheiten des Handelsverkehrs mit Deutſchland ſtudieren ſoll. 
Ueber die bisherigen Ergebniſſe der Beratungen dieſes Komitees weiß „Die 
Stunde“ zu berichten, daß von der Bildung einer Ausgleichskaſſe Ab⸗ 
ſtand genommen worden fei, daß abe r Oeſterreich unbedingt auf einer 
Verringerung des übergroßen Paſſivſaldos ſeiner 
Handelsbilanz mit Deutſchland beſtehen müſſe. Oeſterreich denke 
dabei nicht an Vergeltungsmaßnahmen, ſondern hätte auch bei ungetrübten 
politiſchen Beziehungen, vor allem aus Deviſenrückſichten, den 
gegenwärtigen handelspolitiſchen Zuſt and gegenüber Deulſchland revidieren 
müſſen. 5 


Kampf um die NEDAB.-Mandate in Heſterreich 


[(Telegraphiſche Meldung) 


Wien, 21. Juni. Dance die Frage der Aus⸗[Bombenanſ oray ) j 
übung parlamentariſcher Mandate von Mitglie⸗[die NSDAP. beweiskräftig vechtfertigen 
dern der NS DAP. noch in der Schwebe ift, hat ſcheint fih bemerkenswerter 
der Landeshauptmann von Niederöſterreich, Rei ⸗ 
ther die an die nationalſozialiſtiſchen Landesräte 
der Niederöſterreichiſchen Landesregierung ergan⸗ 
gene Einladung zu einer Sitzung zurück⸗ 
gezogen. In der Niederöſterreichiſchen Landesre⸗ 
gierung herrſcht die Auffaſſung, daß die Ausübung 
des Mandats als eine Betätigung der Nationals 
ſozialiſten anzuſehen ſei, das erſcheine nach dem 
Beſchluß des Miniſterrates unſtatthaft. An alle 
Gemeinden, in denen die Nationalſozialiſten 
Mandate inne haben, Tady an Betzirksgus⸗ 
ſchüſſe uſw. ſind ähnliche Weiſungen zur Aus- 
ſchließung der Nationalſozialiſten ergangen. Zu der 
Sitzung der Niederöſterreichiſchen Landesregierung 
war auch der nationalſozialiſtiſche Landesrat 
Leopold erſchienen. Landeshauptmann Rei- 
ther erklärte, daß Landesrat Leopold an der Sit. 
zung nicht teilnehmen könne. da die an ihn 
ergangene Einladung zurückgezogen worden ſei. 
Landesrat Leopold nahm gegen dieſe Erklärung mit 
dem Hinweis Stellung, daß er das Recht und die 


Sammlung und Sichtung 
tigt, das in der kommenden 
Braun buches veröffentlicht wird. 


Der jetzt veröffentlichte 


bereicht bezeichnet. 
ſicherheiten fallen 


fei von dem Kraftwagenfübhrer Otto 3 
der ſich ſelbſt der Polizei ſtellte, 


davon fei SS.⸗Mann. 
weliergeſchäft Futter 
klargeſtellt, daß Einze 
werden könnten. Trotzdem wird 
hauptet, daß reichsdeutſche 


Pflicht habe, an den Sitzungen teilzunehmen. um ſozialiſten in einem großen Minervawagen 
weitere Auseinanderſetzungen zu vermeiden, ſchloß ie 1 Kennzeichen grobe Wien gefaren 
ji Wiener SS. 


der Landeshauptmann die Sitzung. 
Die Veröffentlichung des allgemein mit Span ⸗ 
nung erwarteten Polizeiberichtes über die 


ſeien und mit dem Führer der 
ſprechungen über Bom 
abgehalten hätten. 


Kirche und Jugend 


Ein Beschluß der Fuldaer Bischofskonferenz 
([Telegrapbiſche Meldung.) 


reits erheblich weiter entwickelt. 


den unerſchütterlichen illen 


ſamte Jugend ausſchließlich 


Daß ſolche 


ſind, hat die Entwicklung in Italien 
wo der Vatikan ſich nach anfänglichen Ausein 
anderſetzungen mit der faſchiſtiſchen Staatsfüh⸗ 
rung auch über Diele Punkte geeinigt hat. 
iſt zu hoffen, daß nach dieſem Vorbilde der 
ſten kirchlichen Stelle eine 
auch in Deutſchland erzielt werden kann. 


glieder. 
Die Veröffentlichung dieſes Biſchofsbeſchluſſes 
Tage dürfte mehr eine Un ⸗ 


ten das frühere kommuniſtiſche 
Waldheim in Eßlingen nieder. 
ſollten Stuttgarter Ferienkinder 


eſchicklichkeit der „Eſſener Volkszeitung“ 
ung in das Heim gebracht werden. 


Die großen Tage der Welt⸗Konferenz ſind 
vorüber. Nur alle möglichen Regie -Kunſt⸗ 
ſt ü de hatten am Anfang die Aufmerkſamkeit der 
Welt auf London gerichtet. Der König, das gol⸗ 
dene Mikrophon und das feierliche Zeremoniell 
der Eröffnungsſitzung mußten herhalten, um die 
nachrichtenhungrige Weltpreſſe notdürftig und 
vorübergehend zu befriedigen. Das erſte Auftreten 
berühmter Staatsmänner der ganzen Welt, Ban⸗ 
kette und Empfänge der Regierung Seiner Ma- 
jeſtät vermochten das Intereſſe noch einige Tage 
wachzuhalten. Dann aber begannen die äußeren 
Reizmittel ihre Wirkſamkeit zu verlieren. Die 
zarten Hoffnungen, bald zu greifbaren Ergebniſſen 
zu kommen, verflüchtigten ſich mehr und mehr. 
Die große Konferenz verſinkt in der grauen Flut 
tötender Langeweile. 


Schickſalsfragen 
der Londoner Konferenz 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 21. Juni. Die Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz iſt bereits in das Stadium getreten, das den 
Teilnehmern die Frage vorlegt, wie über- 
haupt weiter gearbeitet werden foll. 
Zwar hat ſich die Konferenz in einen unüberſicht⸗ 
lichen Komplex von Unter⸗ und Nebenausſchüſſen 
aufgeſpalten, deren Tätigkeit eine Zeit lang das 
Bild intenſiver Arbeit wird bieten können, da die 
Erörterung, Vergleichung, Zuſammenfaſſung und 
Umarbeitung der von den einzelnen Delegationen 
eingereichten Vorſchläge nicht von heute auf mor⸗ 
gen erledigt werden kann. Eines Tages wird 
aber der Augenblick gekommen fein, an dem feft- 

eſtellt werden muß, welcher Grad von Ueberein⸗ 

mung wenigſtens über die wichtigſten Fragen 
unter dem Konferenzteilnehmern herrſcht. Man 
fragt ſich jetzt ſchon, wie dieſe Uebereinſtimmung 
erzielt werden ſoll, wenn ſo wichtige Vertretungen 
wie die amerikaniſche unter ſich und mit ihrer Ne⸗ 
gierung nicht einig zu fein ſcheinen. Rooſepvelt 
hat gegen die von den Londoner Vertretern der 
Zentralbanken vereinbarte vorläufige Stabiliſie⸗ 
rung Einſpruch erhoben, und auch der Vorſchlag 
einer 10prozentigen Zollſenkung iſt zurückgezogen 
worden. 

Der einzige Beitrag Amerikas zu den Konfe⸗ 
renzarbeiten iſt im Augenblick der Antrag des 


Bomben⸗ und Dynamitfunde 
Stollberg [Sachſen), 21. Juni. Auf briefliche 
ein 


wanderten Kommuniſten nahm 


in Brünlps eine Durchſuchung vor. Unter 


wurden ein 


wie eine Bombe mit Zünder gefunden. 


e, der das Vorgehen ocom 
oll, 
Weiſe noch erheblich 
zu verzögern. Im Sicherheitsminiſterium und in 
der Polizeidirektion iſt man noch mmer mit der 
des Materials beſchäf⸗ 
Woche in Form eines 


erſte Polizeibericht 
über die Wiener Bombenanſchläge wird auch von 
der Polizei nur als ein vorläufiger Teil- 
Außer zahlreichen Un- ii 
im Bericht die mehr⸗ 
fachen Hinweiſe auf, daß nähere Angaben noch 
nicht veröffentlicht werden können. Ein pee 
wonek ,; 
gemeinſchaftlich 
mit mehreren anderen er worden. Einer 
r Fall mit dem Ju- 

weit ſei noch ſo wenig 
Iheiten noch nicht gebracht 
im Bericht be- 
Nationals 


Ber 
benanſchläge 


entſpricht. Seit dem 31. Mai, dem Tage, an dem 
die Fuldaer Biſchofskonferenß dieſen Beschluß ge- 
faßt hat, haben ſich die Dinge in Deutſchland 55 
ie 

rade der 21. Juni hat noch deutlicher als GAE 
er 
neuen Staatsführung bewieſen, die gier 
vom 
Staat erfaiien und erziehen zu laſſen. 
bB fo Gedanken mit der kirchlichen Lehre 
ſchließlich doch nicht völlig unvereinbar 
ezeigt, 


Es 
Vorb er höch⸗ 
ähnliche Einigung 


Unerkannt entkommene Kommuniſten brann- 
Erholungsheim 
Demnächſt 
zur Erho⸗ 


Senators Pitt mamn, die Metalldeckung der 


Es gibt nur eine Ehre!« 


„Zum Fall Gereke“ ſchreibt die betont ſozia⸗ 
liſtiſche „Tägliche Rundſchau“: 

„Arbeitet in Zukunft auch bei den großen Sün⸗ 
dern die Juſtiz weiterhin mit Promptheit 
und Schnelligkeit wie im Falle Gereke, io 
wird auch die Juſtiz im Volksempfinden bald 
wieder ihre tiefe Verankerung haben und wieder 
das Vertrauen genießen, ohne das eine Recht⸗ 
ſprechung nicht exiſtent iſt. Zu dem modernen Ge⸗ 


richtsverfahren einer verſunkenen liberalen Epoche 


umanität; das menſchlich 

rgreifendſte im Strafvollzug war die Tatſache, 
daß große Sünder, deren geſunde Konſtitution 
allen Strapazen eines ausſchweifenden Lebens 
mit Erfolg getrotzt hatte, plötzlich in langjährige 
Krankheiten verfielen und nunmehr als wertvolle 
Staatsbürger den Feſſeln der Juſtiz entſchlüpften 
und der Staat in einer Heilanſtalt ſich um dieſe 
Glieder der Geſellſchaft mühte, damit ſie ihren 
beim Sturz von der Höhe gebrochenen Lebensmut 
wieder auffriſchten; es muß aufhören, daß wohl⸗ 
genährte Strauchdiebe der Geſellſchaft am Ende 
eines Prozeſſes im Sonntagskleid ins nächſte Sa⸗ 
natorium fahren; für die überlegten Plünderun⸗ 
gen am Gute der Volkswirtſchaft, und ſei es in der 
konzilianteſten Form, iſt ebenſo Zuchthaus zuſtän⸗ 
dig wie für die Plünderer beim öffentlichen Mif- 
ruhr. In der alten, verfallenen Geſellſchaftsord⸗ 
nung ift unendlich viel geſündigt worden in Rechts⸗ 
pflege und Strafvollzug. I m national- 
fozialiſtiſchen Staat wird es weder 
eine doppelte Moral noch eine groß e 
und kleine Gerechtigkeit geben; denn 
auch i Leben gibt es nur eine 


ehörte auch die 


ım 
Ehre!“ 
* 


In ihrem Kommentar zum Urteil im Gereke⸗ 
Prozeß unterſucht die „Kölniſche Zeitung“ die all- 
gemeineren Gründe, die es Gereke ermöglichten, 
dom Verbandsweſen her zu ſeinem hervorragenden 
Poſten aufzusteigen, und findet fie im Weſen 
der parlamentariſchen Demokratie, 
wie ſie ſich in der Nachkriegszeit in Deutſchland 
ausbildete. 


bände, die ſich Abd 
der Den und Verbandszimmer politiſche 


pers 


nach dem Mund redeten und ihre Gr 
mannsſucht hinter einem ſchön klingenden Pas 
thos berbargen. ; 

Im autoritären Staat ift das Parteiweſen und 
das freie Spiel der Verbandspolitik zurück⸗ 
edrängt. Es bietet für den politiſchen Ge- 
c ſehr viel weniger Mög- 
lichkeiten. Man kann alſo auf den politiſchen 
Wechſel die Hoffnung begründen, aef der Typ des 
Politikers, den Gereke darſtellt, im neuen 
Deutſchland nicht mehr das weite Feld der Betär 
tigung findet wie früher.“ 


Währungen auf 25 Prozent, wovon ein Fünftel in 
Silber beſtehen könnte, zu beſchränken. In dem 
Unterausſchuß, der ſich mit dieſem Antrag zu be⸗ 
ſchäftigen hatte, wurde ihm allerdings eine Tens 
denz gegeben, die ſich gegen die amerika⸗ 
niſchen Urheber richtet; es wurde nämlich 
mit beträchtlicher Uebereinſtimmung der Auffaſ⸗ 
jungen aus der Begründung des Antrages zu⸗ 
nächſt nur der Wunſch nach einer baldigen Star 
Silifierumg der Währungen und nach 
Wiedereinführung des Goldes als Wertmeſſer 
zum Beſchluß erhoben, während die Metall- 
deckungsfrage, die Amerika gerade nicht in dieſem 
Sinne gelöſt ſehen möchte, einem Nebenaus, 
ſchuß überwieſen wurde. Derartige „Erfolge“ 
find natürlich für den Geſamtausgang der Konfe⸗ 
renz ziemlich bedeutungslos, denn gegen den Wil⸗ 
len Amerikas kann gerade in der Währungsfrage 
nichts beſchloſſen werden, und auch die aufgetauch⸗ 
ten Gerüchte über einen europäiſchen Sta- 
biliſierungsplan deinen weniger auf 
realen Möglichkeiten als auf der beſonders in 
England und Frankreich herrſchenden Verſtim⸗ 
mung über die neue amerikaniſche Iſolierungs⸗ 
politik zu beruhen. Da die andere noch ungelöſte 
Hauptfrage, die Schuldenfrage, nicht auf oder 
während der jetzigen Konferenz erörtert werden 
ſoll, hat ſich jetzt ſchon die paradoxe Lage ergeben, 
daß man gerade in England zehn Tage nach 
dem Beginn der Konferenz mit einer gewiſſen U n⸗ 
geduld auf ihr Ende wartet. 


GA. Leute beſchoſſen 
( .legraphifhe Meldung.) 


Berlin, 22. Juni. SA. Leute, die kurz vor 
Mitternacht im Haus Alte Dahlwitzer-Straße 3 
eine Hausſuchung vornehmen wollten, wur⸗ 
den aus dem Haufe heraus beſchoſſen. Drei 
SA.⸗Leute wurden ſchwer verletzt. 

Bei der Schießerei ſind zwei Perſonen getötet 
und zwei SA.⸗Leute lebensgefährlich ver⸗ 
letzt worden. Einer der Getöteten war Ange⸗ 
höriger der SA. Der Täter, der ehemalige An⸗ 
gehörige der SPD., Anton Schmaus, wurde 
feſtgenommen. 


— —ũ——à—j— —— 


Reichsbahnbeamten veranſtalteten vor dem 
Gebäude der Hauptverwaltung der Reichsbahn in 


der Voßſtraße eine Kundgebung gegen Generale 
direktor Dr, Dorpmüller. 


AH Partien 


‚zent, Industrieobligationen lagen nicht ganz 


hindurch mit Ueberschüssen gearbeitet hat, Die 
Betriebsergebnisse der Baildonhütte da- 
gegen haben sich erst in der zweiten Hälfte des 
Berichtsjahres positiv gestalten’ lassen. Es war 
nur eine teilweise Deckung der im Berichtsjahre 


Der deutsche Steinkohlenberohnu im Mai 


Arbeitstäglioh: 


Insgesamt: 


A Š ; getragenen Zinsen möglich, da die Betriebsüber- 
dl do e Mal 1285 April 1993 Mai 1832 Mai, 1933 April 1933 Mai 1932 er in erster Linie durch die Stillstands- 
Ruhrbezirk 6256692 5557568 5640 023 250268 24633 238177 In den ersten Torsten . os "war 
Aachen 623 137 596 350 570 900 24 925 24 848 24 822 durch die Tnteryontioneamfkraes der 
Westoberschlesien 1 133 470 1082794 1100 295 45 339 47 078 21839 [polnischen Regierung sowie die Er 
Niederschlesien 339764 319315 333 131 13 591 1888 de nnn des Pepe tee den ale einen 
Freistaat Sachsen: 249911 220 174 229 562 9 996 9 578 9 566 9 Te en der Gesamtproduktion 
Kokserzeugungt ausmachte, die ktion gegenüber den letz- 
Ruhrbezirk 1370 111 1290 747 1261799 44197 41025 40708 innen, qe N a „Die Eri 
Aachen 111 998 113 180 98 379 3613 3773 3174 [ug ung 1 8 en des Jahres 1932 waren, 
Westoberschlesien 68415 65 855 76415 2207 2195 2465 verglichen mit denen des Geschäftsjahres 1930/31 
Niederschlesien 66446 64356 62639 2143 2145 2021 |bei, der Friedenshütte folgende: Koks 83.09 t 
Freistaat Sachsen 16 873 15 871 19780 544 529 638 (74.530), Roheisen 46 895 t (118600), Rohblöcke 
; 74 370 t (203 299), bei der Baildonhütte Rohblöcke 
Brikettherstellung: f 14637 t (19531). Die Gesamtbelegschaft betrug 
Ruhrbezirk 232945 2191 206 133 - 9318 9216 8705 ja Ende des Berichtsjahres 3974 Arbeiter und 
Aachen 26 326 12 974 24 424 1053 541 1 062 575 Angestellte (6437 und 740). 
Westoberschlesien 15 590 13 966 17109 624 607 744 ; 
%% hie ES 
Freistaat Sachsen £ 
Beschäftigte Arbeiter: Mai 1933 April 1933 Mai 1932 Braunhemd beeinflußt die Mode 
Ruhrbezirk 206 057 206 358 201135 Wie man aus den Kreisen der Herren- 
Aachen 24 627 24 909 25 332 WASche- Industrie hört, steht hier für 
Westoberschlesien 37.046 37.042 37279 den Winter eine Modebelebung von selte- 
Nee 15 180 18 a 25 888 nem Ausmaße bevor. Man will nämlich zum 


ersten Male den Versuch machen, die große 
Linie der Mode an die aktuellen Tagesereignisse 
anzugleichen und eine allgemeine Volks- 
tracht im besten Sinne des Wortes zu schaf- 
fen. Die Anregung ging von führenden Einzel- 
handelsfirmen aus, die sie wiederum aus Publi- 
kumskreisen erhielten. Den ersten Anstoß gab 
die außerordentliche Volkstümlich- 
keit, die sich das Braunhemd seit dem Sieges- 
zuge der nationalen Erhebung in Deutschland 
errungen hat. Der Absatz von braunen Hemden 
sportlichen Charakters nahm bereits 
im Sommer-ganz erhebliche Ausmaße an und 
machte den übrigen Hemdartikeln -eine nennens- 
werte Konkurrenz. Das zeigte sich umso mehr, 
als das braune Hemd nicht nur von der Jugend 
bevorzugt wurde, sondern auch von Konsumen- 
ten höherer Alterestufen, so daß man hier deut- 
lich die ersten Anfänge einer werdenden 


Ruhrbezirk: Die Bestände der Zechen anfAusmaß hinausging. Die Nachfrage nach In- 
Kohle, Koks und Preßkohle (letztere beide aufldusetriekohlen blieb ebenfalls befriedigend, 
Kohle zurückgerechnet) stellten sich Ende Mai] Eine Besserung, ist trotz mehrfacher Anzeichen 
1983 auk rd. 10,99 Mill. t gegen 11,18 Mill, t Ende] für eine Belebung bisher noch nicht eingetreten. 
April 1933. Hierzu kommen noch die Syndi-[Insgesamt wurden abgesetzt an Steinkoh- 
katsläger in Höhe von 997 000 t. Die Zahl le n 996 892 t (im Vormonat 952 214 t), an Koks 
der Feierschichten wegen Absatzmangels 44 901 t (86 930 t) und an Briketts 15678 t 
belief sich im Mai 1933 nach vorläufiger Ermitt-] (Id 338 t). Auf Halde lagen am Monatsende 
lung auf rd. 741000. Das entsprieht etwa 3,60|1423 921 t Steinkohle, 466 727 t Koks und 2222 t 
Feierschichten auf einen Mann der Gesamtbeleg- Briketts. Der Gesamthaldenbestand (Koks und 
schaft. (4,06 im April 1933). Briketts in Kohle umgerechnet) stieg von 1,9 

Westoberschlesſien: Am Kohlenmarktj Mill. t auf 2,0 Mill. t. ) 


hielt die Depression unvermindert an und hat ; 85 . 
sich dem Vormonat gegenüber eher noch etwas 9 8 Absatzmangels mußten im Mai 188 600 


verschärft. Das Haus brandgeschäft be-[F eierschichten (je Arbeiter 5,20 Schichten) 
weste sich in sehr engen Grenzen und wiesjeingelegt werden gegenüber 167 261 oder 4,80 
einen Rückgang auf, der über das saisonübliche] Schichten im April, 


Generalversammlung der Friedenshütte A.-G. im Zeichen der Sanierung 


Die „Friedenshütte“, Schlesische 
Berg- und Hüttenwerke AG, in Katto- 
witz, hielt ihre erste ordentliche General- 


Berliner Produktenbörse 
Reservefonds. 3446 3863 Zloty, Auflösung des. — 


versammlung nach der erfolgten Sanie- Spezialreservefonds 95426 Zloty, Gewinn aus Waren A 197-189 , Weizenkleie z 3 
rung ab. Zum ersten Male fällt der Schluß des dem Vergleich mit der Oberschlesischen Eisen- Tendons. mait “ f Fendenz: steig ö 

Geschäftsjahres mit dem Schluß des Kalender- bahnbedarfs AG. 9 693 849 Zloty, aus dem Ver- R n 181-153 Roggenklele 9.09.80 
jahres zusammen, während vorher das Geschäfts- gleich mit verschiedenen Gläubigern 8 989 856 Tendenz, et ) 181 — Tendenz: stetig 

jahr am 30. Juni geendet hatte. Das Geschäfts-|Zloty, aus dem Vergleich mit Banken (unabhän- Vikiozigerbean  226.00:720,80 


Gerste Braugerste — Kl. Speiseerbsen 20,00 — 22,00 
Futter- u. Industrie 163—174 | Futtererbsen 13.50 —15.00 
Tendenz: ruhig Wicken 12,50 — 14.50 
Leinkuchen 15.30 
Trockenschnitzel 8.60 


Kartoffeln, weiße . 
rote 


jahr 1932 hat keinen Gewinn erbracht. 
Zwar konnten die Betriebe einen Bruttoüber- 
schuß in Höhe von 499498 Zloty erzielen, da 
aber auf der Verlustseite für Zinsen 2725 642 
Zloty und für Kursdifferenzen 92531 Zloty zu 
verbuchen waren, ergibt sich ein Nettover- 
lust von 2318676 Zloty. Dieser Verlust ist 
auf das Sanierungskonte genommen wor- 
den. Die Sanierung ist gemäß den von der Ge- 
schäftsaufsicht gemachten Vorschlägen durch 


Hafer Märk. 135—140 
Tendenz: schwächer 
Weizenmehl 190kg 22:1%—26% — 
Tendenz: matter £ elbe — 
R nmehl 20,65—22,75 5 blaue — 
ee AU Fabrikk. 0% Stärke — 


Breslauer Produktenbörse ( 


einen außergerichtlichen Vergleichlhäuser und gemeinnützige Bauten 17,18, Eisen- | Getreide 1000.kg a 
durchgeführt worden, wonach Verbindlichkeiten |hütten 50,09, Dolomitbrüche, ch usw. N Pe ve 183 1 1 Ra 
im Betrage von rund 25 Millionen Zloty durch 0,18, Beteiligungen 1: Materialien- und Pro- 72kg 180 Roggenkleie — 
Aktien abgelöst und Schuldee von insgesamt] duktenbestände 17,16, ertpapiere 0,45, Kasse u Eg 128 | Gerstenkleie 78 
13,22 Millonen Zloty ohne Entgelt gestrichen 0,02, Wechsel 0,28, Debitoren 7,24; Passiva: Ak-| Roggen, schles. 71 kg 154 | Tendenz: 

werden konnten. Die sichergestellten Kredite] tienkapital 50,00, Reservefonds 3,00, Spezial- 69 Eg 150 

wurden in langfristige Darlehen um- reserven I und II 8,00, Darlehen 14,52, Banken B a feinste 130 | Mehl ee 
gewandelt, und die Vergleichsschulden sind teil. 7,94, Vergleichsschulden 6.44, sonstige Kredi- zen — | Weizenmehl (70%) 24% 244 
weise in langjährige Tilgungsraten abzuzahlen. I toren 9,58. a Sommergerste — | Roggenmehl 309700 


Inländisch. Gerste 65 kg 160 | Auszugmehl 
Wintergerste 64% ES — Tendenz: still 
Tendenz: ruhiger 


Durch den Vergleich ergab sich ein Sanie- 
rungsgewinn von 61,76 Millionen Zloty, der] für 1932 wird mitgeteilt, daß das Werk Frie- 
sich im einzelnen wie folgt gliedert: Ermäßigung d ens hilt t e, das zu Anfang 1982 stillgelegen 
des Aktienkapitals (von 70 auf 50 Millionen hatte, nach der vollständigen Inbetriebnahme 
Zloty) 20 Millionen Zloty, für die Tilgung von|trotz schwacher Beschäftigung die ganze Zeit 


— — — — 
Berliner Börse 5 überwiegend, niedriger. In der zweiten Börsen- 
A aA NEE EE 5 Stunde setzte sich auf der ermäßigten Basis 
Schlußnotierungen erholt Rückkaufneigung seitens der Spekula- 
Berlin, 21. Juni. Die Börse eröffnete heute ftion dureh. Auch von Bankseite wurde in Spe- 
den Erwartungen des Vormittags entsprechend in|zialwerten verschiedenes gekauft, sodaß die 
schwächerer Haltung. Von einem stärkeren An-] Kurse ziemlich einheitlich Erhöhungen um 1 bis 
gebot konnte kaum die Rede sein, Hauptsächlich |2 Prozent erfuhren und meist noch über An- 
infolge der Geschäftsstille bröckelten die Kurse |fangsstand schlossen. Eine Sonderbewegung 
um 1—2% ab. Darüber hinaus verloren Papiere |hatten Stahlvereinsbond 8, die um 4 Pro- 
wie Berlin-Karlsruher Industrie, die Bauwerte |zent anziehen konnten, ferner waren Lissaboner 
(Berger und Holzmann), Bemberg, Stöhr, Zell-|Stadtanleihe weiter befestigt und schlossen mit 
stoff Waldhof, Charlottenburger Wasser, Hoesch, 44% nach 49% gestern. 
Klöcknerwerke und die Braunkohlen und Kali- 


Zur Erläuterung des Geschäftsergebnisses 


Breslauer Schlachtviehmarkt 


21. Juni 1933 


Der Auftrieb betrug: we 8 1 Fe, penaoi 


Ochsen 48 Stick Andere Kälber 


vollfl.ausgem.höchst.Schlacht- | best. Mast-u.Saugkälber 36 - 41 
wertes I. jungere 24—29 | mittl.Mast-u.Saugkälber 30—35 
2, ältere —_ | geringere Saugkälber 28—29 

sonstige vollfleischige 21—24 | geringe Kälber = 


fleischige 
gering genährte N ne E 
Bullen 514 Stück Lämmer und Hammel 

ig. vollfl.h.Schlachtw. 25—28 beste Mastlämmer 

Eonat-vollflonlansgen: 20—24 | Stallmastlämmer 28—36 

fleischige 15-19 Holst. Weidemastläimm. — 

gering genährte — beste jungere Masthammel 
Kühe 349 Stück Stallmasthammel 23—27 

ə N Weidemasthammel — 

ig. vollfl.h. Schlachtw. 24—28 | mittlere Mastlämmer u. 

‚sonst.vollfl,od.ausgem. 1723 ältere Masthammel — 

tleischige 13—16 ger. Lammer u. Hammel — 


werte bis zu 3 Prozent. I. G. Farben büßten bei] Frankfurter S itbörse re Schafe 

einem Umsatz von 30 Mille 3% Prozent ein. eurer Spätbörse SENEO IR E 2 — 
5 gingen um 3 Mark zurück. Auch Gehalten ende htiotiaton | ger e 10-16 
im Verlaufe bröckelten die Kurse meist weiter k 9 : 15 . vollfleischige TEA Schweine Stück 
um % bis % Prozent ab, da neue Orders nicht I Eram tart 25 7 Leer 20 a fleischige 15—18 | Fettschw. Ab. 300Pid.Lbigew. — 
eintraten und auch die Stillhaltekäufe ziemlich er 58 Se 8 t 112 Sien “H Isk 8 61 gering genährte I vollfl. v. 240300 „ 31-32 
ufgehört haben. Auch 28810 5 16% rke. 58, uckert 112, Siemens & Halske 164, Fresser 9 Stück = 200—240 „ 28—31 
AUE on: am he Bit verzimeli Iran anne Hapag 17.25, Nordd, Lloyd |mäßiggenährtessungv. — | = 160—200 „ 27—29 
chen Markt überwog das Angebot, Die Alt- 17,75, Ablösungsanleihs Neube itz 11.75. Able med EY fleisch. 120—160 „ = 
besitzanleihe büßte über 1 Prozent ein, Neu- 175, 1 ine 8 = 5. B Bea en E KURS EICOHUBEKIABBE) 870, unter 120 „ 
besitz und Schutzgebiete verloren % bis % Pro- Sungsanleihe in 76:5, Buderus 725, Klöck- | Doppellender best.Mast — I Sauen ee 


ner 54, Stahlverein 37,75. Geschäftsgang: Rinder, Kälber und Schafe langsam, 


Schweine schlecht, 
einheitlich, die Mittelstahlbonds waren mit 1% BERN eee 
Prozent stärker gedrückt. Reichsschuldbuchtor. | Breslauer Produktenbörse 


derungen gingen etwa % Prozent unter gestern Zurückhaltend 
um rück 


Auch hier gaben die Kurse im Verlaufe wei- Breslau, 21. Juni. Die Tendenz war an der 
ter nach, späte Reichsschuldbuchforderungen heutigen Börse für Roggen stetig, dagegen 
gingen auf 77% Prozent zurück, Die Altbesitz-|war Weizen nur zu einer Mark niedrigeren 
anleihe wurde mit 75% genannt. Ausländer] Preisen unterzubringen. Die Käufer sind weiter 
waren vernachlässigt. Am Geldmarkt än-|sehr zurückhaltend. Gersten und Hafer 
derte sich nichts. Auch gegen 12,45 Uhr blieb lagen ebenfalls Sehr ruhig. Am Futtermit- 
der Grundton ziemlich matt. I. G. Farben und telmar kt hatte sich nichts geändert. Der 
Schles. Gas B wurden je 1% Prozent unter An-] Konsum ist für Kraftfuttermittel zu den augen- 
fang genannt, sonst betrugen die Kursverluste |blicklichen Preisen nur schwer käuflich. Kleie 
selten mehr als 1 Prozent gegen den Anfang. und auch Schnitzel sind in der Tendenz weiter 
Am Kassamarkt lagen die Notierungen [fes t. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 21. Juni. Roggen O. 18,75 19,00, Wei- 
zen O. 34,00—35,00 mahlfähige Gerste A 14,50— 
15, mahlfähige Gerste B. 15—15,75, Hafer 13 
13,50, Roggenmehl 65%: 29—30, Weizenmehl 65% 
52,50—54,50, Roggenkleie 11,50—12,35, Weizen- 
kleie 10—11, grobe Weizenkleie 11,95—1225, 
Raps 45—46, Viktoriaerbsen 24—925.. Senfkraut 
52—58, Sommerwicken 11,50—12,50, peluschken 
11—12, blaue Lupine 6—7, gelbe Lupine 8-9, 
loses Stroh 1.75—2, gepreßtes Stroh 22.25, 


Stimmung ruhig. 


großen Volksmode beobachten konnte, 

Dem Einzelhandel wurde von seiten der 
Kundschaft die Anregung gegeben, das Braun- 
hemd doch auch in hochwertigen Quali. 
täten und modischer Ausführung m 
bringen, und dieser Wunsch wurde den Fabri- 
kanten. unterbreitet. Die führenden Firmen ha- 
ben sich dem Zuge der Zeit nicht entgegenge- 
stellt und die braune Farbe bei der neuen Win- 
termusterung weitgehend berücksichtigt. Neben 
den vom Vorjahr her übernommenen blauen und 
grauen Oberhemden wird also diesmal auch die 
braune Mode eine hochbedeutende Rolle spielen. 
Das Braunhemd wird sich als Modeartikel in den 
verschiedenartigsten Materialien und Ausführun- 
gen zeigen. Popeline-Fabrikate dürften 
das Hauptkontingent stellen, und die einfarbige 
Ausführung wird zweifellos am häufigsten ver- 
treten sein. Es verlautbart aber, daß man auch . 
Braunhemden aus Seide und dem neu aufge- 
nommenen Kunstseiden material her 
ausbringen will. Auch bei gemusterten 
Artikeln wird die braune Farbe als Fonds 
bevorzugt werden. Es handelt sich vor allem 
um fein gestreifte Sachen, die in braunem 
Grundton gehalten sind. Es kann keinem Zwei- 
fel unterliegen, daß dieses verständnisvolle Ein- 
gehen auf die Mentalität der breiten Volksmas- 
sen zu einer wesentlichen Absatzbele- 
bung führen wird, die der schwer kämpfenden 
Herrenwäsche-Industrie nur gewünscht werden 
kann, Darüber hinaus wird das Vorgehen die- 
ses Fabrikationszweiges aber auch vorbildlich 
sein für andere Fachgebiete der deutschen Be- 
kleidungsindustrie, auf denen die Bestrebungen 
zur Schaffung einer deutschen Mode immer 
noch in den ersten Anfängen begriffen sind und 
die sich von internationalen Einflüssen nur 
schwer. befreien können. Das elegante Braun- 
hemd als Kleidungsstück für alle Gesellschafts- 
klassen kann sehr leicht das erste Signal zu 
einer nationalen Revolution auf dem 
Gebiete der Mode sein, 


Ä 


Londoner Metalle (Schlußkurse) 


S : 
Kupfer: willig ea GEL, ausl. entf. Sicht. S 
Stand. p, Kasse 861/18 — 363/16 offizieller Preis 1871 
3 Monate 36 ½ 88% | inoffiziell. Preis 131),—135s 

Sottl. Preis 350% ausl. Settl. Preis 131% 
Elektrolyt 40—41 778860 
Best selected 888/4 —40 2 grenen 
n a offizieller Preis | 17! 


Zinn: unregelmäßig . Prei 7 171 
Stand. p. Kasse |2208/5—2205/s N . 


3 Monate [2201—2203 | gew. entf. Sicht. 


i 17 offizieller Preis 168/4 
ULEB 240 | inoffiziell. Preis |161/6-16% 
Straits 2401 gew., Settl. Preis 17/8 
Blei: stetig Gold 122/2 
t Silber (Barren) 1% 
an d Stüber kiel he) 154e 


1950 
inoffiziell. Preis 13% —13 Zinn- Ostenpreis 2867 
Berlin, 21. Juni. Kupfer 53 B., 525 G. Blei 
19 B., 1825 G. Zink 4,5 B., 29,25 G 
Berlin, 21. Juni. Elektrolytkupfer (wirebars), 


prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam, 


Für 100 kg in RM: 61,5. 


Berliner Devisennotierungen 


Für drahtlose 21.6. 2 


Aumablung auf Geld | Brief | Geld | Brief 


Buenos Aires 1 P, Pes. 0,928 0,932 0,928. 0,932 
Canada 1 Can. Doll. 3,092 8,098 3,097 3,108 
Japan 1 Yen 0,894 0,996 0,889 0,891 
Istambul 1 türk. Pfd. 2,038 2,042 2,038 2,042 
London 1 Pfd. St. 14,335 14,375 14,335 14,375 


New York 1 Doll. 3,442 3,448 3,442 3,448 
Rio de Janeiro 1 Milr. K. 

Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 170,03 170,37 170,08 170,42 
Athen 100 Drachm. 2,458 2,462 2,458 2,462 
Brissel-Antw. 100 Bl. 58,99 59,11 58,99 59.11 
Bukarest 100 Lei 2,488 2,488 


Italien 100 Lire 22,14 22.18 22,15 22,9 
Jugoslawien 100 Din. | 5,195 5,205 5,195 5205 
Kowno 100 Litas 42,36 42,44 42,36 42,44 
Kopenhagen. 100 Kr. | 63,89 64,01 63,89 64.01 
Lissabon 100 Ba 13,04 13,06 13,04 28 ; 


100 F 1662 | 16.66 16,62 | 16,66 
Prae, 100 Er 12.54 12,56 12,54 12.56 
Riga 100 Latts 73,18 | 73,32 23,18 | 73,32 
Schweiz 100 Fre. | 81,52 81,68 81,52_ | 81,68 
Sofia 100 Leva 3,047 3,053 3,047 3,058 
Spanien 100 Peseten 35,81 35,89 35,96 36,04 
Stockholm 100 Kr. 73,73 73,87 73,68 73,82 
Wien 100 Schill. | 46.95 | 47.05 46,95 474 
Warschau 100 Złoty I 47,40 47,60 47,40 47, 


Valuten-Freiverkehr 
B den 21. Juni. Polnische Noten: Warschau 
47.40 Er 17505 Kattowitz 47,40 — 47,60, Posen 47,40 — 4580. 
Gr. Zloty 47,25 — 47.65, Kl. Zloty — 
Steuergutschein-Notierungen 
Berlin, den 21. Juni 


1934 97 
1035 91 1037 80 
1986 84% 1938. 77 


Warschauer Börse 


Bank Polski 76,00 
Lilpop 9,60—9,75 
Dollar privat 7,22—7,25, New York 7,26, New 
York Kabel 7,27, Belgien 124,60, Danzig 173,83, 
Holland 358,35 —358,30, London 30,31, Paris 35,09, 


Prag 26,55, Schweiz 172,15—172,20, Italien 46,75, 
Deutsche Mark 211.60, Pos. Konversionsanleihe 
5% 43,25, Bauanleihe 3% 38,00—37,85,. Dollaran- 
leihe 6% 46,50, Dollaranleihe 4%) 48,50, Boden- 
loses Heu 4,75—5,25, gepreßtes Heu 5,25—5,75. Kredite 434%) 38,00—88,65. Tendenz in Aktien 
i i stärker, in Devisen uneinheitlich, 


